
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
37 (1903)

83 (8.4.1903)

urn:nbn:de:gbv:45:1-690026

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-690026


Die . Nachrichten
' ers » einen

täglich mit Ausnahme .
der

Sonn - und Feurtage . Väahr-
lrcherAbonnementsprers ^
durch die Post bezogen rnkl.

Bestellgeld 2 27
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in

Oldenburg in der Expedition
Peterstraße 5.

koenapraebansedluss die, 46,

Inserate Nndendiewirksamste
Verbreitung und kosten für
das Herzogt. Oldenburg pr»

Zelle 15 sonstige 20

Iyttoftrrrr-Iruuchmrsttll ««:
Oldenburg : Ännoncen-Expe»
dition v . F . Büttner , Motten¬
straßei , und Will». Cordes,
Haarenstr . 5 . Zwischenahn: H.
Sandstede , sowie sämtliche

AnnoncemEAeditiaueu.

Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde- und Landes - Interessen.

M83. Oldenburg , Mittwoch , den 8. April 1903. XXXV » . Jahrgang

Hierzu drei Beilagen.

Die deutsche Kartessenquete.
* Oldenburg, 8. April.

Man schreibt uns:
Die Verhandlungen über das Rheinisch - West¬

fälische Kohlensyndikat, die am 26 . und 27.

Februar die von der Reichsregierung eingeleitete Kartell-

enquete eröffneten, sind im
'
„ Reichsanzeiger" veröffentlicht

worden. Bei dem Studium des außerordentlich umfang¬
reichen Berichtes drängt sich dem Leser das Empfinden auf,
daß bei den Verhandlungen zwei Parteien sich diametral
gegenübersteöen, auf der einen Seite die an dem Kartell
beteiligten oder interessierten, die unbedingt für dievon demKartell
betnebene Politik eintreten, im übrigen sich aber bemühen,
alle diese Politik näher angehenden Punkte nach Möglichkeit
zu verschleiern, auf der anderen Seite diejenigen, die diesen
Schleier zu lüften und einen Einblick in die innere
Geschäftsgebarung der Kartelle zu gewinnen suchen , um sich
danach ein Bild von ihrer wirtschaftlichen Bedeutung , ihrem
Einfluß auf Produttion und Konsumtion zu machen. Unter
diesem Gesichtspunkt betrachtet, bietet schon der erste Bericht
eine gewisse dramatische Steigerung . Während zuerst die
kartellierten Zechenbesitzer allein das Wort fuhren und ihre
Mitteilungen sich nicht über das Niveau des allgemein be¬
kannten erhoben, rücken ihnen im Laufe der Verhandlungen
die Sachverständigen immer schärfer auf den Leib. In
erster Linie dem Bergrat G oth ein - Breslau und Prof.
Schmo ller - Berlin , die mit eminenter Sachkenntnis
unentwegt die Wunden Punkte der Kartellwirtschaft
hervorhoben, ist es zu danken, wenn schon der
erste Bericht nach verschiedener Richtung nament¬
lich über die Regelung des Absatzes und der
Preispolitik in den verschiedenen Phasen der geschäftlichen
Konjunktur einiges Neue bringt . Aus den Erörterungen
ergibt es sich , daß der Zweck des Kartells nicht — wie
einer seiner Verfechter hervorhebt — in erster Linie darin
besteht, „ daß die Schwankungen, die der Markt in früheren
Jahren bei freiem Wettbewerbe durchgemacht hat , durch eine
einheitliche Preisgestaltung , die von Jahr zu Jahr bestimmt
wird und die bei aufsteigender Konjunktur eine mäßige
Preiserhöhung , bei absteigender Konjunktur ein nicht zu
rasches Sinken ermöglicht, hintenangehalten werden"

, sondern
daß es vor allem eine Jnteressenvereinigung ist, mit dem
ausgesprochenen Ziel , seine wirtschaftliche Macht wenn auch,
wie zugestanden werden muß , innerhalb relativ maßvollen
Grenzen, dazu zu benutzen , sich einen möglichst gewinnreichen
Absatz auf Kosten der Konsumenten zu sichern . Kartellierung
bedeutet also zunächst Preissteigerung . Dies erhellt aus
Folgendem : Im Jahre 1898 wurde das rheinisch -westfälische
Syndikat begründet. Von diesem Zeitpunkt an hat sich der
Preis für Fettförderkohle, ein Durchschnittsprodukt, wie folgt
gestaltet: Für das Geschäftsjahr 1893/94 7 Mk. ; 1900/01
10 Mk., d . h . in 8 Jahren eine Preissteigerung von 44,3

Gestehtman dieser zweifellos recht energischen Erhöhung
des Preises , die zum Teil auf dre Erhöhung der Produktions¬
kostenzurückzuführen sein mag, immerhin noch eine gewisse
Berechtigung zu , so muß es auf jeden Fall schwere Bedenken
erregen, wenn die Kartelle, die für sich den Vorzug in. An¬
spruch nehmen, „durch Regelung der Preise und des Absatzes
fördernd auf das wirtschaftliche Leben einzuwirken" eine
Preispolitik betreiben, die gerade in der Zeit der Krisis dem
Abnehmer besonders schwere Lasten anserlegt. Dieser
Vorwurf trifft das Verhalten des rheinisch -westfälischen
Kohlensyndrkates in der Krisis 1901/1902 . Obwohl

im Juni 1900 die wirtschaftliche Krisis
sich bemerkbar machen mußte und im weiteren Verlaufe des
Wahres immer unzweifelhafter zu tage trat , wurden von dem
Syndikat die Preise für 1901 nach der wirtschaftlichenLage
von 1900 , d . h . auf Grund einer Hochkonjunktur festgesetzt.
Da das Syndikat nur Verträge auf ein Jahr abschloß und
sich auf Preisnachlässe , die andere Industrien bei rück-
gänglger Konjunktur zu gewähren pflegen, nicht einließ, so
wurden dadurch seine Abnehmer in eine wirtschaftlich
schwierige Lage gebracht.

Ein derartiges Vorgehen, das durch Jnteressenpolitik
ormert tturd und dem Charakter, den die Kartelle für sich
vindrzreren, vollkommen widerspricht, ist illoyal und verschärft
eine vorhandene wirtschaftliche Krisis. „ Denn das bleibt —
wie Prost Schm oller ausfüyrte — im großen und ganzen
stur die Preislehre wahr : in solchen (Krisis) Zeiten erzeugt

Preisrückgang wieder nach und nach eine Steigerung
e Konsums, und erst, wenn der Preisrückgang einiger¬

maßen eingesetzt hat , kann die ganze Depression schwinden,
die Geschäftslage wieder eine normale werden. " Tritt also
ein Rückgang in der Konjunktur ein , so muß auch das

Kohlensyndikat auf Preisnachlässe eingehen. „ Wenn einmal
so große Organisationen existieren, so darf nicht bloß eine
Rücksichtnahmeauf den Gewinn der Organisation und der

beteiligten Geschäfte , sondern es muß auch eine allgemeine
auf die Beeinflussung der Konjunktur stattfinden, es muß
die Sanierung der Krise für die Preispolitik maßgebend
sein ; das muß einer der wesentlichsten Punkte in der Preis¬
bildungspolitik sein.

Der Aus stand in Holland
nimmt an Ausdehnung zu . Die Arbeiter in den Eisenbahn-
Werkstätten haben sich dem Streik angcschloffen, die Bau¬
handwerker in Rotterdam drohen erst mit dem Ausstand,
ebenso die Bäckergesellen in Amsterdam, während die dortigen
Steinschneider sich am Montag mit den Streikenden für
solidarisch erklärt haben.

Die Königin und der Prinzgemahl sind im Haag
eingetroffen. Au der holländischen Grenze ist der Güterverkehr
eingestellt. Die königliche Eisenbahndirektion Berlin teilt
mit, daß der Perso nenv erk ehr mit Arnheim und Nymwegen
gesperrt ist . Ausschreitungen ernster Art sind » abgesehen
von kleinen Krawallen in Amsterdam, im Haa g vorgekommen.
Tort haben Aufständische die Wasserbehälter für Maschinen
unbrauchbar gemacht und Lokomotivenieile bei Seite geschafft.

Wir geben folgende telegraphische Meldungen wieder:
Rotterdam, 7 . April . Die heute morgen aus dem

ganzen Lande vorliegenden Nachrichten zeigen , dak der Streik
sich unter den Eisenbahnern in mehreren Orten ver¬
ringerte, dag jedoch in anderen Orten die emsig und
systematisch betriebene sozialistische Propaganda den Streiken:
Verstärkungen zuführte. Im ganzen Lande wurden
V rsammlungen abgehalten, worin die streikendenEisenbahner
sich enthusiastisch gebärdeten und die Siegerlaune zur Schau
trugen. Genietruppen verrichten vielfach den Dienst in Block¬
häusern und telegraphieren zwischen den Bahnhöfen, weil jetzt
kein Zug abgelassen wird, bevor aus dec nächsten Station
telegraphiert wird, daß die Bahn frei sei. In Rotterdam streiken
jetzt auch die Eisenerzarbeiter. Es kamen hier mehrere hundert
Soldaten aus dem Haag , Breda und Middelburg an. Weiter
wurde das Panzerschiff „Holland " nach hier beordert. Das
Kriegsschiff „Belgia " geht nach Amsterdam. Dortselbst ist
zur Bewachung der öffentlichen Gebäude die Bürgerwache
einberufen. Erst jetzt wird bekannt, daß dort am Montag
früh die Telegraphendrähte beim Muiderbahnhos durchschnitten
waren und der telegraphische Verkehr mit Deutsch¬
land demzufolge einige Stunden stockte . In Amsterdam
fanden heute nacht Ruhestörungen statt , wobei die Polizei
öfters chargieren mußte und mehrere Personen, unter
ihnen herausfordernde Gassenbuben, verwundet wurden.
Außer den gewöhnlichenscharfenPatronen erhielten die Trup¬
pen sogenannte Wachepatronen von schwächerer Wirkung . Im
Haag ist eine Bewegung im Gange , um die Bauarbeiter und
Bäcker für den Streik zu gewinnen; der Streik der übrigen
Gewerkvereine ist übrigens noch keineswegs allgemein. In
Arnheim erklärten sich wiederum 28 Lokomotivführer arbeits¬
willig, in Tortrecht kehrte der größere Teil der Beamten zu¬
rück, so daß znm Beispiel, dort nur zwei Maschinisten streiken.
In Barlingen wird nicht gestreikt . In Groningen wurden 25
Eisenbahner suspendiert. Im Norden dehnt sich die Streik¬
bewegung heute aus . Alle Bahnübergänge werden im ganzen
Lande bewacht; aber die Barrieren werden nicht mehr beim
Herannahen der Züge geschlossen . Für die offenen Stellen
meldeten sich schon bei den Eisenbahngesellschaften viele zur
Zeit nicht beschäftigte oder arbeitslose Leute an.

*

Schloß HetLoo, 7 . April . Königin Wilhel-
mina und der Prinzgemahl sind heute nachmittag
nach dem Haag abgereist . Die Strecke ist militärisch be¬
wacht.

Haag, 7. April . Königin Wilhelmina u:ü>
Prinz Heinrich sind heute nachmittag hier einge --
troffen. ch

Haag, 7 . April . In der Zweiten Kammer erläuterte
der Justizminister den Zweck der die Aus ständ e betref¬
fenden Vorl agen. Die Ausstände beruhten auf einem
Zustande der Gesetzlosigkeit. Es sei Pflicht der Gesetzgeber,
die persönliche Freiheit zu gewährleisten . Die Rechte und
die gemäßigte Linke sehen von einer Besprechung der Vor¬
lagen ab, während die Sozialdemokraten lebhaft wider¬
sprechen. Die Generaldiskussion wird hierauf geschlossen.
Morgen findet ' die Einzelberatung statt.ch

Amsterdam, 7 . April . Die Vereinigung der Ar¬
beitgeber des Schiffahrts - und Transport - Ge¬
werbes erließ eine Ankündigung ,

'worin sie die Ar¬
beiter auffordert , die Arbeit am 8. April früh 6 llhr
wieder aufznnehmen, widrigenfalls sie über sämt¬
liche Betriebe dieSperre verhängen würde . In Arnheim

wurde nach einem Zuge im Augenblick seiner Abfahrt mit
Steinen geworfen.

Der Verband der Metallarbeiter verkündete
heute Nachmittag den Ausstand für das ganze Land . In
Amsterdam sind 4—5000 Mann ausständig.ch

Berlin, 7 . April . Seitens der Königl . Eisenbahn¬
direktion wird bekannt gemacht , daß infolge des holländi¬
schen Eisenbahner -Ausstandes der Personenzugver¬
kehr mit Arnheim und Nymwegen bis auf weiteres
gesperrt ist.

Der französische Sozialiftensührer über
die Dreyfusassäre.

Jaurtzs hatte bekanntlich schon vor einiger Zeit an¬
gekündigt , d.aß er auf Grund vorgelegter Dokumente die
Wiederaufnahme des Dreyfusprozesses bewirken werde.
Das hat her Sozialistenführer nun getan , indem er der
Kammer die Resultate seiner Nachforschungen über die
„Beweise" für di/ Schuld des Gefangenen der Teufels¬
insel vorgelegt hat . Jaurss führte u . a . aus : Er sei er¬
staunt über dfe Schwäche, welche die Regierung in dem
Prozeß von Rennes gezeigt habe , wo die Staatsanwalt¬
schaft die Entscheidung des Kassationshofes nicht ver¬
teidigt habe . „Man soll an die Justiz nicht rühren "

, sagt
Redner , „aber denen , die uns beschuldigen , auf feiten des
Auslandes zu stehen , rufe ich zu, daß sie weniger , als
irgend jemand das Recht haben , diese Anschuldigung gegen
uns zu erheben , denn sie sind es , die sich mit Hilfe einer
Fälschung auf die Unterschrift eines fremden
Herrschers berufen haben . Es handelt sich um das
Schriftstück: „setts oanaills äs l >." Die Gegner Dreyfus'
erklärten , die Note des deutschen Kaisers sei die
Antwort auf das Borderau , daß man aber - angesichts
der Drohungen Deutschlands das Vorderem : der deutschen
Potschaft , wo es gefunden worden sei, habe zurückgeben
müssen . Dieses Schriftstück hat im Prozesse von 1894 nicht
figuriert , es wurde erst im November 1897 vorgebracht,
und zwar von Henry .

" Jaurss besprach dann weiter das
Schriftstück und erklärte , der Beweis dafür , daß es ge¬
fälscht sei, liege in der an den Namen Dreyfus' ge¬
knüpften verächtlichen Bezeichnung und in der Unklugheit,
welche der deutsche Kaiser begangen haben würde,
den Ngmen Dreyfus ' und seine eigene Unterschrift auf das
Schriftstück zu setzen . Henry habe eine Fälschung un¬
geheuerlichster Art begangen . Henry habe , um zu ver¬
hindern , daß diese Fälschung ans Licht komme, dann
noch eine zweite Fälschung begangen , und derGeneral-
stab sei der Mitschuldige Henrys gewesen . Jaurös
erwähnte dann die Machenschaften Esterhazy ' s und sprach
seine Verwunderung darüber aus , daß die Regierung da¬
mals nicht «Licht geschaffen habe . Am Dienstag wuöden
die Enthüllungen fortgesetzt.

Die meisten französischen Blätter besprechen die Vor¬
gänge in der Kammer . Die nationalistischen Or¬
gane meinen , Iaurös habe nichts neues vorgebracht
und gebe sich einer großen Täuschung hin , wenn er
glaube , mit solchen Mitteln /abermals eine Revision des
Dreysus -Prozesses erzielen zu können .

' Die radikalen
Blätter weisen auf die große Wirkung hin , die die Rede
Jaurss ' auf die Kammer hervorgerufen habe . Jaurss
werde am Schlüsse seiner Rede die Einleitung einer Unter¬
suchung verlangen . Auch werde die weitere Erörterung
jedenfalls sehr lebhaft werden . Außer Ribot wirH auch
Msline das .Wort zur Rechtfertigung seiner Haltung als
Ministerpräsident ergreifen . Der frühere Militärgouver¬
neur von Paris , Zurlinden, erklärte einem Bericht¬
erstatter , daß er selbst den von Iaurös verlesenen Brief
des khenerals Pellieux als unmittelbarer Vorgesetzter des¬
selben gelesen habe.

Ein Staatsstreich in Serbien.
König Alexander hat einen Staatsstreich verübt, der

weg'N des Einstusses, den er auf die Zustände auf der Bal¬
kanhalbinsel ausübt , Beachtung verdient. Die jetzigeserbische
Verfassung wurde ausgehoben und dafür die alte vom
Jahre 1901 wieder eingesührt.

Das Wiener K . K. Tel .-Bureau meldet aus Belgrad,
7. April : König Alexander hat zwei Proklamationen
erlassen. In der einen wird darauf hingew esen , daß der auf
Grund der Verfassung geschaffene Senat , und die Skupschtina
Gesetze geschaffen haben, die sich als unzweckmäßig erwiesen
haben. Die Verfassung habe durch Entsachung politischer
Leidenschaften die Interessen des Vaterlandes ge¬
schädigt, und seine staatüche und nationale Entwickelung
gehindert. Die Verhältnisse auf dem Balkan seien
sehr ernst . Serbien bedürfe der Ordnung , der Eintracht
und des Friedens ; es soll als leuchtendes Beispiel von
Friedensliebe gelten und dabei stets bereit fein, seine
eigenen wahren Interessen zu verfechten, falls sich dies als not¬
wendig erweisen sollte . Um dem Vaterlande die Ein .tr rcht,
Kraft und Ordnung wiederzugeben , suspendiere
er (der König ) die Verfassung vom 6 . April 1901 und
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erkläre die Mandate der Senatoren für ungültig . Me
Proklamation besagt weiter , daß die Staatsräte zur Dis¬
position gestellt werden , und die Skupschtina ausgelöstwird . Mehrere Gesetze, darunter das Preßgases , das
Gemeindegesetz , das Nationalwahlgesetz wer¬
den aufgehoben und durch die entsprechenden früheren
Gesetze ersetzt. Unmittelbar nach Ausfertigung der Ver¬
ordnung , durch welche die neuen Senatoren und starts-
räte ernannt werden , erschien die zweite Proklamationdes Königs , in der die Verfassung bom 6. April 1901
Wieder in voller Geltung eingesetzt wird.

Fast gleichzeitig mit der Wiedereinsetzung der früheren
Verfassung wurde auch die bisherige Regierung wie¬
der eingefetzt . An Stelle des früheren Ministers des Aeu-
ßeren Lojanitsch erhielt das Portefeuille des Aeußeren der
Bautenminister Dinitsch . Bei den neu ernannten lebens¬
länglichen Mitgliedern des Senats sind zwölf alte Liberale,
durchweg Anhänger des ehemaligen Regenten Jowan -Ri-
stitsch, 7 ehemalige Fortschrittler und 5 Neutrale . Es
Wurde kein Radikaler ernannt.

Uhr

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser traf gestern nachmittag 5 */,
von Kiel in Berlin ein.

Dem Neichsanzeiger zufolge hörte der Kaiser ans der
Rückfahrt von Kiel nach Berlin den Vortrag des Chefs des
Militärkabinetts , Generalleutnants Grafen Hülsen
Häseler.

Nach seiner Abreise hat der Kaiser an den König
von Dänemark folgendes Telegramm gesandt:

„Sr . Majestät dem König ! Es ist mir Bedürfnis
des Herzens, Dir nochmals meinen wärmsten Dank
auszusprechen für die unvergeßlich schönen Tage,
die ich bei Dir und im Kreise aller der lieben Deinen ver¬
drill - en durfte. Vom Tage des glänzenden Empfanges
an, den Du und die Bevölkerung Deiner schönen Haupt¬
stadt mir bereitet hatten , bis zum letzten Augenblick, wo
ich Dir Lebewohl sagen mußte, war der Aufenthalt für
mich eine ungetrübte Freude . Empfange meinen besonderen
Dank dafür , daß Du mich in den Kreis Deiner Familie
ausgenommen hast, und sei überzeugt, daß ich mich ferner¬
hin als Sohn des Hauses fühle. Ich bitte zu Gott , daß
er Dein nahes Geburtstagsfest für Dich , Dein
Haus und Dein Volk zu einem Tage der Freude gestalten
und Dich noch lange in ungetrübter Gesundheit erhalten
möge. Wilhel m ."

Die „Nordd . Allg. Ztg . " schreibt : Der König von
Dänemark vollendet morgen, Mittwoch , sein 8S . Lebens¬
jahr, umgeben von zahlreichen Familienmitgliedern , die in
Liebe und Verehrung zu ihrem Haupte emporblicken. Der
König begeht das Fest in seltener Frische des Geistes und
Körpers , von der er noch in den Tagen während des Be¬
suches des Kaisers ein erfreulichesZeugnis abzulegen mannig¬
fache Gelegenheit hatte. Mit den Angehörigen des Herrscher¬
hauses vereinigt sich das dänische Volk, um den Ehrentag des
Monarchen zu begehen , unter dessen bald 40jähriger weiser
Regierung das Land auf allen Gebieten des geistigen und
materiellen Schaffens einen überaus großen Aufschwung er¬
fahren hat . Auch von Deutschland werden dem ehrwürdigen
Herrscher des Nachbarlandes die aufrichtigsten Glück-
und Segenswünsche dargebracht und mit ihnen die Hoff¬
nung verbunden, daß die Vorsehung dem Könige noch lange
Jahre ungebrochenerGesundheit und Tatkraft gewähren möge,
die in den Dienst des Volkswohles zu stellen das Lebensziel
des hohen Jubilars war.

— Das Befinden der Kaiserin ist, wie aus Berlin,
7 . April , gemeldet wird, andauernd zufriedenstellend.
Der Heilungsprozeß des Armbruches vollzieht sich völlig
normal . Im Laufe des gestrigen Tages wurde auf Veran¬
lassung des Geheimrats v . Bergmann und des Leibarztes der
Kaiserin, Dr . Zunker, eine nochmalige Röntgenaufnahme des
gebrochenen Armes im Gipsverband vorgenommen.

— Der Sultan verlieh den kaiserlichen Prinzen
die goldene Medaille in neuer Prägung , die zur Erinnerung
an den Besuch des Kaisers gestiftet worden ist . Das frische
Aussehen der Prinzen beweist , daß sie von ihrem Unwohl¬
sein sich vollkommen wieder erholt haben. In Athen, wo¬
hin sich die Prinzen zu Schiff von Konstantinopel begeben,
werden sie drei Tage verweilen, um die Akropolis sowie die
archäologischen Museen der Stadt zu besichtigen und einen
Ausflug nach Salamis , Eleusis , Delphi und Olympia zu
unternehmen.

— König Georg von Sachsen hat vor seiner
Abreise nach dem Süden dem Papste eine sehr nam¬
hafte Summe zu dessen freier Verfügung überreichen
lassen.

— Aus Trier wird dem „B . T . " gemeldet: Ter
Ministerialdirektor W ätz o l d -Berlin , Dezernent für die höheren
Mädchenschulen, konferierte mit dem Proviuzialschulkollegium
in Koblenz in Sachen des Trierer Schulstreits. Der
Direktor der hiesigen Töchterschule, Dr . Mascus , war zu der
Konferenz hinzugezogen.

— Der Verlag Otto Wigand in Leipzig kündigt als
in Kürze erscheinend an : Gras Bülows Reden nebst ur¬
kundlichen Beiträgen zu seiner Politik , mit Erlaubnis des
Reichskanzlers gesammelt und herausgeaeben von Hermann
Penzler. Der Band soll sämtliche Reden Bülows von
seiner Abberufung von Rom bis zum Schluß des Reichstags
Frühjahr 1903 enthalten.

— Nach der „ Natlib . Korr. " nimmt man in Bundes-
ratskreisen an , die Entscheidung über die Aushebung des Z 2
des Jesuitengesetzes werde einstweilen ausgesetzt
bleiben.

— Der Reichskanzler hat nach ver „ N . P . Korr . " be¬
stimmt, daß Militärpflichtige, die sich in ihrer Heimat
zur Aufnahme in die Stammrolle angemeldet haben, zu
den vorg sehenen weiteren Meldungen dann verpflichtet sind,
wenn sie sich im Frühjahr nach anderen Bundesstaaten begeben
und dort in eine Beschäftigung treten, die bis in die Herbst-
monare zu dauern pflegt.

— Mit Beginn des neuen Schuljahres wird bei
einer Reihe von höheren Lehranstalten die Besei tigung des
Nachmittagsunterrichts eintreten. Der preußischeKultus¬
minister hat , wie die „N . P . Korr." ebenfalls mitteilt , hin¬
sichtlich der Aufhebung des Nachmittagsunterrichts bei den
höheren Lehranstalten keine grundsätzlichenBedenken, erachtet
vielmehr die Zusammenlegung des Unterrichts aus die Vor¬

mittagsstunden für wünschenswert, soweit nicht besondereörtliche Verhältnisse dem entgegenstehen.— Aus Oppeln werden mehrere deutsche Beamte, die
mit Polinnen verheiratet sind, und zwar hauptsächlich
Elsenbahnbeamte, spätestens bis zum I . Juli d . J . nach West¬
falen verwtzt werden.

Aus dem HroMerzoxrlum.
Der Nachdruck unserer « lt «»rres »onden >»eich«n «ersehe« m Oriziualbekicht»« mir mit , -nauer Qu -I -nanz- be , -stattet . Mitteilungen und Bericht«über l»i»le B-rlommniffe stnd »er Ned«rti»n stet« mtlir- mmeit

* Oldenburg , 8 . April.
* Vom Hofe . Montagabend traf der Großherzog,der seine Jacht „ Lensahn" bis Brake geführt hatte, mit der

Bahn über Loy hier wieder ein. — Gestern abend wohnte
I das Großherzogliche Paar dem Burmester-Konzert im

Theater bei.
Die Herzogin Sophie Charlotte, deren Gesundheit

sich während des Aufenthalts in Bordighera gebessert und
gefestigt hat , kehrt Ende Mai hierher zurück , und zwar aufdem Seewege über Genua.

* Oberbaudirektor Dr . ii »K. Ludwig Franzius kann
heute sein 50 jähriges Berufsjubiläum feiern. Er trat am
1 . April 1975 als Oberbaudirektor in bremische Dienste.IMter den Glückwünschenten wird heute an erster Stelle der
Bremer Senat stehen , welcher beschlossen hat, ihm aus Anlaß
seines Jubiläums die goldene Medaille zu verleihen, welche
die Jnschr ft trägt : „Dem Meister des Wasserbaus Ludwig
Franzius der Senat am 8. Apr l 1903. " Der Jubilar weilt
zur Stärkung seiner angegriffenen Gesundheit an der Riviera.* Bezirkstierschau des Amtes Oldenburg . Im
„Neuen Hause" fand gestern nachmittag unter dem Vor¬
sitze des Herrn Oekonomierat Oetken - Oldenburg die
erste Sitzung der von den 11 landwirtschaftlichen Vereinen
des Amtes Oldenburg neu gewählten Bezirkstierschau-
Kommission statt . Den Hauptverhandlungsgegenstand bil¬
dete die Wahl des Ortes der diesjährigen Tierschau ; da
bekanntlich in diesem Jahre am 27. August in Rastede die
Zentral -Musschuß-Versammlung der oldenburgischen land¬
wirtschaftlichen Vereine stattfindet , war von dem landwirt¬
schaftlichen Verein Rastede der Antrag gestellt , in Verbin¬
dung hiermit am 28. August die Bezirkstierschau in Ra¬
stede abzuhalten ; dagegen war von anderer Seite , und
zwar namentlich von den landwirtschaftlichen Vereinen
Osternburg -Eversten , Hatten , Wardenburg usw. beantragt,die Schau , wie bisher , auch in diesem Jahre in Oldenburg
stattfinden zu lassen . Nach langer , lebhafter Debatte , in
der besonders die Vertreter von Rastede, Herr Gemeinde¬
vorsteher Uhlhorn und Herr Hausmann K. zur Windmüh¬
len , äußerst warm für die Abhaltung der Tierschau in
Rastede eintraten , fiel schließlich der Sieg Rastede zu, in¬
dem mit 12 gegen 8 Stimmen , bei einer Stimmenthaltung,
der Beschluß 'gefaßt wurde , die diesjährige Bezirks¬
tierschau inRastede abzuhalten . — Zum Vor-
stand der Bezirkstierschau -Kommission wurden gewähltdie Herren : Oekonomierat Oetken, Oldenburg , Vorsitzender;
Hausmann G. Köster , Ofen, stellvertretender Vorsitzender;
Hausmann Joh . Hilbers , Etzhorn , stellv . Vorsitzender ; Ex¬
pedient H . Upper , Oldenburg , Schrift - und Rechnungs¬
führer ; R . Eden , Oldenburg , stellv . Schriftführer . — Zu
Mitgliedern der Baukommission wurden gewählt die
Herren : Joh . Hilbers , Etzhorn , Vorsitzender ; R . Eden , Ol¬
denburg ; Gemeindevorsteher Uhlhorn , Rastede ; Hausmann
Wemken, .Wemkendorf ; Hausmann Tapken , Lehmden . —
In einem warm empfundenen , ehrenden Nachruf ge¬
dachte Herr Oekonomierat Oetken sodann des im vorigen
Herbste verstorbenen , lang ährigen Rechnungsführers Kauf¬
mann Aug . B a ars - Old enb urg, zu dessen Ehren
sich die Anwesenden von ihren Plätzen erhoben . Herr
Gemeindevorsteher Uhlhorn -Rastede sprach den Versammel¬
ten den Dank seiner Gemeinde aus und versicherte , daß
Rastede mit allen Kräften für ein gutes Gelingen der
Tierschau sorgen werde.

* Stadtratssitzung. In vertraulicher Sitzung wurde
erledigt : Dem Lehrer Schröder wurde zur Teilnahme an
einem zweijährigen naturwissenschaftlichen Universitätskursus
Urlaub , zunächst auf ein Jahr , bewilligt. Der Schulamts-
kaudidat Weser wurde der Stadtknabenschule ^ zugewiesen.
Die Lehrerin Frl . Künoldt wurde der Volksmädchcnschule
zugewiesen. — Der Bericht über die öffentliche Sitzung
findet sich in der 1 . Beilage.

* Bei der DeutschenMilitärdienst- und Lebens¬
versicherungsanstalt, a . G. in Hannover waren im Monat
Mürz 1903 in den leiden, von der Anstalt betriebenen Ge¬
schäftszweigen, der Militärdienst -Versicherung und Lebens¬
versicherung ( auch Töchterversorgung) , zu erledigen: 802 An¬
träge über 1,739,090 . — Mk. Versicherungs-Kapital . Von
Errichtung der Anstalt (1878 ) bis Ende Marz 1903 gingen
ein 370,214 Anträge über 500,767,090 . — Mk. Versicherungs-
Kapital . Die Auszahlungen an Versicherungssumme, Prämien¬
rückgewähr rc. im Laufe des Jahres 1902 betrugen
7,437,000 .— Mk., die Gesamtauszahlungen seit Bestehen der
Anstalt 41,808,000 . - Mk. Der Bestand an Hypotheken,
Effekten. Kasse u . s. w . belief sich Ende März 1903 auf
120,115,961 .— Mk.

* Zum Tode des Arbeiters Albers in der Sandgrube
m Donnerschwee schreibt man uns von dort unterm gestrigen
Datum : Von der Teilnahme an der Beerdigung des in der
vorigen Woche ums Leben gekommenen Arbeiters Atbers,
wetche gestern nachmittag stattgefunden hat , hatten sich ver¬
schiedene hiesige Einwohner durch das Gerücht abhalten lassen,
die Leiche solle noch vor der Bestattung auf telegraphische
Anweisung der in Frage kommenden Bcrussgenossenschaft
seciert werden, um sistzustellen, ob der Tod durch einen
Unglücksfall eingetreten sei, und müsse daher die Beerdigung
verschoben werden. Beruhte auch dieses Gerücht nicht auf
Wahrheit , so hat doch aber heute eine Ausgrabung der Leiche
und eine nachträgliche Sektion stattgefunden, um die Todes¬
ursache festzustellen . Ist der Tod durch einen Unfall einge¬
treten, so wird der Witwe des Verunglückten eine Unfallrente
zustehen . Daß die Sektion , wenn eine solche notwendig war,
nicht vor der Beerdigung hat stattgefunden, erregt hier
allgemein Aufsehen.'

Von anderer Seite wird dazu Folgendes mitgeteilt:
Der in einer Sandgrube zu Donnerschwee am 1 . d . M.

als Leiche aufgesundene Arbeiter Albers aus Ohmstede
bllte Montag beerdigt werden . Kurz vor der festgesetzten
Stunde erhielten die Angehörigen jedoch, vo.n der Tief-

baugenossenschast zu Hannover die telegraphische Mittet,lung , daß die Beerdigung nicht stattfinden dürfe , und dieSektion der Leiche vorgenommen werden müsse, falls dieWitwe Anspruch auf Unfallrente erheben tvolle . Da an¬zunehmen war , daß Albers seinen Tod durch einen Ab¬sturz gefunden habe , so konnte die Beerdigung , da die Leid¬tragenden sich inzwischen versammelt hatten , nur der Formnach ausgeführt werden . Der Sarg wurde in die Grufthinabgelassen , letztere wurde mit Brettern zugedeckt, umdas Weitere abwarten zu können . Heute mußte die Leichewieder zutage gefördert werden , weil der Amtsarzt Dr.Schlaeger erschien, der die Sektion vornehmen wollte . Beidieser konnte dem Vernehmen nach festgestellt werden , daßtatsächlich der Tod durch einen Absturz erfolgt ist. DieWitwe wird somit die Unfallrente beziehen können undsteht demnach nicht vollständig ohne Mittel da.* Der neue Dampfkran aus dem Stau ist jetzt nahe¬zu fertiggestellt und wird schon in allernächster Zeit inBetrieb genommen werden können. Augenblicklich ist manmit den Montierungsarbeiten beschäftigt. Auch wird am Stauein neuer Anleg r für die Fähre hergestellt.* Reichsgericht . (Nachdruck verboten .) Den Be¬griff der Nötigung hatte das Landgericht Oldenburgnicht ausreichend geprüft bezüglich eines Urteils, durch welchesam 13 . Dezember v . I . der Fabrikarbeiter Hermann TLat¬in ey er aus Delmenhorst zu 30 Mk. Geldstrafe verurteiltwar . Dem Angeklagten war am 13 . September v . I . durcheine große Flut von einer ihm gehörenden Wiese Heu fort-geschwommen und hatte sich auf dem Besitztum seines Nach-bars H . gelagert. Als T . damit beschäftigt war , sein Heuwieder aufzutaden, kam H . dazu und verbot die Fortschaffungdes Heus ; darüber erbost , hat T . den H . mit einer Forke be-droht, wobei er äußerte : „Ich schlag Dich tot !" Gegen dasUrteil hatte T . Revision beim Reichsgericht eingelegt, welcheunrichtige Anwendung des Gesetzes rügte . Der Herr Reichs¬anwalt hielt die Revision für begründet. Wenn auch der
8 867 B . G .-B . in diesem Falle allerdings in Betracht kam,so war aber auch Z 229 B . G .-B . zu betrachten, denn T.wnnte doch nicht er,t warten mit der Fortschaffung seinesEigentums bis die Erlaubnis des H . eingeholt war . Das
angefochtene Urteil hat diese Gesichtspunkte nicht ktargestellt.

Ucbereiustimmung mit diesen Ausführungen hat das
Reichsgericht das Urteil ausgehoben und die Sache zur noch¬maligen Verhandlung an die Vorinstanz zuiückverwiesen.<l Großherzogliches Theater . Am nächsten Sonntagfindet statt der a»gelünd >glen Vorstellung von Shakespea es
„ Coriolan " auf höchsten Befehl eine Wiederholung von Paul^ eyses „ Maria von Magdala" statt . Das weitere

cpertoir wird in diesen Tagen veröffentlicht.v . L. Das gestrige Konzert von Willi Burmester zum
Besten des Elisabethstiftes hatte nicht den Zuspruch auf-
zuweisen , der der Bedeutung des Künstlers entsprochen
und des guten Zweckes halber hätte gewünscht werden
müssen . Wer den Besuch unterließ , hat den Genuß einer
künstlerischen Leistung allerersten Ranges versäumt . In
Burmester lernt man eine Individualität pon scharfer
Ausprägung kennen . Etwas von der krassen Rücksichts¬
losigkeit, die seinem Charakter nachgesagt wird , und von
dem eisernen Fleiß , mit dem er arbeitet , spricht sich auch
in seinem Spiel pNs, das technisch auf einer unheim -r fl
lichen Höhe steht. Um nur etwas zu erwähnen : In dem
Beherrschung des Springbogens kann män sich kaum noch cfl
eine Steigerung denken, und wir erinnern uns nicht , je
so exakte Trillerketten und so ungetrübte Flageoletttöne
gehört zu haben , als von Burmester . Der Ton seines
Instruments — es soll eine Stradivari für 40 OM Mark j
sein ! — ist nicht gerade groß , aber , und namentlich auf fl
der e-Saite , Don wundervoller Süße . Die g-Saite , die er R
in dem bekannten Bach scheu Dir vorführte , hatte einen >
etwas gedecktenMang . Die Orchesterbegleitung gab dem A
von ihm wundervoll gespielten Stücke neue Reize . In M
dem o ckm - - Konzert von Bach bewunderte man Mdas Stilgefühl für diesen Meister , der nichts Weichliches W
und Nachgiebiges verträgt . Burmester spielte ihn in M
straffster Rhythmisierung mit außerordentlichem Eindruck M
Besonders mit dem herrlichen Adagio löste der Künstler M
Schauer dw Ergriffenheit in den Hörern ans . In demM e n- D
delssohnsche n Violinkonzert vermied er sowohl Süß - fl i
lichkeit als Sentimentalität und verhalf dem einzig schönen Ufl
Werke zu einer strahlenden Wiedergabe . Me zum Schlüsse U
gebrachten eigenen Variationen über ein Thema von Pa - sfl
ganini liehen z . B . die schwere Kadenz in letztgenanntem fl-
Stücke noch weit hinter sich . Derartige Kunstübungen kann
man allerdings nur als ein Beweismittel für einen fast - ,
für imdenkbar gehaltenen Grad der Technik anfehen , und
als solches taten sie auch hier ihre volle Schuldigkeit . Der fl
wahrhaft tosende Beifall nötigte dem Künstler eine Zu- fl
gäbe ab, wozu er Mozarts reizendes und entzückend fl
gespieltes Menuett wählte . Me Hofkapelle , die den So - fl
listen begleitete , befleißigte sich außerordentlicher Zurück- M
Haltung und verdient namentlich hinsichtlich des Bach- ^

schen Konzertes besondere Anerkennung.
Unter Herrn M a n n s ' Leitung steuerte sie auch einige .

Orchepernummern zu dem Konzert bei, so zur Eröffnung
Beethovens Ouvertüre zur Namensfeier und als Ge- ;
denkzeichen anFranzLachners hundertsten Geburtstag j
(2 . April ) einen hübschen Marsch aus dessen ä - ckui- !
Suite . Mit der Wiederholung der ,Menschenwanderung"
vonManns selber erfüllte die Intendanz einen an dieser
Stelle geäußerten Wunsch. Die vom . Orchester in feiner
Durcharbeitung dargebotene Wiederholung des symphoni¬
schen Satzes bestätigte die hohe Meinung , die gelegentlich
der Erstaufführung hier geäußert wurde , und trug dem
Schöpfer und zugleich Dirigenten warme Anerkennung ein.

Es sei noch erwähnt , daß Burmester die oldenburgische
goldene Medaille für Verdienste um die
Kunst trug , die der Großherzog ihm bei der Tafel
im Elisabeth " Anna -Palais , zu der er nachmittags geladen
war , persönlich , überreicht hatte . Das , Großherzogliche



Paar wohnte dem Konzert , die Frau Großherzogin auch

schon der Probe bei . Das Konzert dürste namentlich auf

ihre Initiative zurückzuführen sein, und unser Publikum

hätte für den seltenen , auf andere Weise wohl kaum zu

ermöglichenden künstlerischen Genuß , verbunden mit dem

guten Zwecke, wohl mit einem regeren Besuche danken

die Familie des Dienstmanns Meyer gingen
noch3 Mk. von Fr . O . ein .

^
Besten Dank!

MUUDDMVNN 7
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
Wachdruck verboten.)

Sß Berlin , 8 . April . Der kommandierende General
des 6 . (schlesischen) Armeekorps, Erbprinz von Sachsen-
Meiningen , hat jetzt auch gegen den Alkohol - Miß¬
brauch einen neuen Korps beseht erlassen, in welchem es
heißt : Im Interesse des Dienstes wie des einzelnenMannes
halte ich es für durchaus notwendig, daß die Mannschaften
des öfteren seitens ihrer Vorgesetzten eingehend darüber
belehrt werden, wie der übermäßige Genuß von Alkohol
sie nicht nur den Gefahren harter Bestrafung aussetzt und
sie untüchtig zu ihrer Dienstverrichtung macht, sondern auch
durch die fortgesetzte Vergiftung ihres Körpers für ihr
ferneres Leben an Gesundheit und Erwerbsfähigkeit
schädigt.

Aus Amsterdam wird gemeldet: Die Sozialisten¬
führer Tolstra und Hagenholz werden sich nach dem
Auslande begeben , um Geldunterstützungen für die
holländischen Streikenden zu sammeln.

Wiener Blätter besprechen den serbischen Staats¬
streich in ruhiger Weise. Die „ N . Fr. Pr . " schreibt , das
beste an demselben sei, daß er unblutig verlaufen ist.

Aus Konstantinopel wird berichtet: Die Pforte hat
nunmehr den Botschaftern Rußlands und Oesterreichs
die von ihr ausgearbeiteten Weisungen zur Durchführung der
angenommenen Reformen vorgelegt. Ueber die Einzel¬
heiten wird strengstes Stillschweigen bewahrt.

Aus Madrid meldet die „ Köln. Ztg. " : Nach der ge¬

strigen Totenmesse für die erschossenen Studenten in
Salamauea veranstalteten die Stuventen Kunvgebungen unter
aufrührerischen Rufen und Absingen der Marseillaise. Die
bedenkliche Lage in Valencia dauert fort, die gesamteEin¬
wohnerschaft fordert die Abberufung des Gouverneurs.

Die deutschen Prinzen in Konstantinopel.
ML . Konstantinopei . 8 . April . Der deutsche

Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich besichtigten irotz
des schlechten Wetters alle Sehenswürdigkeiten und gaben
gestern nachmittag bei allen Botschaftern ihre Karten ab.

ML . Per « . 7 . April . Der Sultan verlieh den Mit¬
gliedern des Gefolges der kaiserlichen Prinzen sowie mehreren
Beamten der Botschaft und des Generalkonsulats Ordens¬
auszeichnungen.

Der Dreyfushandel in der französischen Kammer.
ML . Paris , 7 . April . Heute wurde die Resolution des

Radikalen Chapuis, in welcher die Kammer der Regierung
der Vertrauen ausspricht und erklärt, daß die Dreyfus-
Afsäre den geriet , tlichen Boden nicht verlassen dürfe,
mit 250 gegen 75 Stimmen angenommen. Das Haus erklärt
darauf die Wahl Syvetons mit 281 gegen 228 Stimmen ent¬
gegen dem Anträge der Kommission für ungültig.

Ansstand in Rom.
ML . Rom » 7 . April . Heute nachmittag wurde der all¬

gemeine Aus stand verkündet. Es wird aber geglaubt,
derselbe werde in Wirklichkeit nur ein teilweiser sein . Die
Stadt hat ihr gewöhnliches Aussehen. Es herrscht überall
Ruhe . In der Ausstandsankündigung wird erklärt, derselbe
müsse ganz ruhig verlausen.

Felssturz in Vorarlberg.
ML . Bludenz , 7 . April . Durch einen Felssturz bei

Dalaas stürzten heute früh sechs beladene Waggons
eines Lastzuges die über 120 Meter hohe senkrechte Felswand
hinab. Ein Kondukteur wurde getötet, sonst niemand verletzt.

Ans Marokko.
ML . Langer , 8 . April . Der Kommandant der

marokkanischen Truppen im Riffgebiet Muley Amrani,
flüchtete vor den Truppen Bu Hamaras nach Melitta.
Bu Hamara entsandte einen Parlamentarier nach Melilla und
forderte den Gouverneur, Mehill, auf , Muley Amrani nicht
aufzunehmen. Der Gouverneur ließ ihm antworten , er werde
ihn, wenn er aus spanisches Gebiet komme , mit Flintenschüssen
empfangen.

Briefkasten der Redaktion.
Herrn v. I . hier . Besten Dank für die Erinnerung;

es „ soll nicht wieder Vorkommen " !
Herrn K. in Osternbnrg . Besten Dank für die Zu¬

sendung der „ D . E . K . " Dieselbe geht uns regelmäßig direkt
zu . Wir haben zu dem Gegenstand in Nr . 80 unseres Blattes
Stellung genommen. _ _

Geschäftliche Mitteilungen.
Schlesien besitzt von alters her eine hochentwickelte Textil«

Industrie und schon zur Zeit des großen Friedrich blühte vor
allem die Leinenweberei. Die Hausweber im Eulengebirge
und der Grafschaft Glatz webten auch bunte Waren , wie
einfache Schürzen, Tücher rc., die eigentliche Buntweberei
wurde aber erst mit Einrichtung der mechanischen Weberei
heimisch und es ist hirr wiederum der Kreis Reich ^nbach , der
mittels tausenden von Stühlen baumwollene Kleiderstoffe er¬
zeugt. — Eine besondere Spezialität in waschechten Kleider¬
stoffen hat der Begründer der mech . Weberei Th . Zimmer¬
mann in Gnaden frei vor ca . 25 Jahren eingeführt, näm¬
lich die bekannten unverwüstlichen Zwirn stoff e . — Aber
bei diesem einen Artikel ist die Firma nicht stehen geblieben,
sie fabriziert neben Leinen , Handtücher , Wischtücher,
Bettwäsche vor allem die so beliebten Sommerkleiderstoffe,
Kleiderleinen , Kleiderbatist , waschbare Zwirn-
und Reinseide in mehr als 500 verschiedenen Mustern und
als NeuestesSeidenimitation mit aufgewebter Stik-
kerei, ein allerliebster, eleganter Blusen- und Kleiderstoff.
Die Fabrik beschäftigt über 600 Arbeiter und arbeitet nur
für den direktenKonsum, liefert also nicht an Wiederverkäufe!.
Muster und Kataloge verlange man direkt von der Weberei
Th . Zimmermann , Gnadenfrei i . Schl.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
" Ls.

Barometer
«Pariser

mm Zoll r.
I Lin.

Lufttemperatur
Monat . 1 öchlle iedrig

7 .April 7U . Nm. -4- 6 >750 5 ^ 7 8 7 7 .April 7- 76 -j-2,5
8 . April ' Vm. -l 5,sl 52 .4 7 9 6 8 April —

diuibiiaenaes
hohem Mftigercftmacir

irüblSlüslLSlasvlisiv

empfiehlt in großer Auswahl
Ssiar . SLUersteäe,

20 . Mottenstr. 20.

Gemeindesache.
Osternburg . Die Voranschläge

über die Einnahmen und Ausgaben
der hiesigen Gemeinde-, Armen-, Orts¬
und Ortswege -Kassen für die Zeit v.
1 . Mai 1903 bis 30. April 1901,
liegen vom 6. April d . Js . an aus
14 Tage im Hause des Unterzeichneten
zur Einsicht der Beteiligten und Ein¬
bringung etwaiger Bemerkungen öffent¬
lich aus.

Der Gemeindevorsteher.
Dählmann.

Armensache.
Osternburg . Die z. Zt . im Armen¬

hause untergebrachten Kinder, zwei
Mädchen und fünf Knaben im Alter
bis zu 11 Jahren, sollen anderweitig
untergebracht werden, und ist Termin
hierzu auf
Donnerstag , den 10 . April d. I .,

nachm. 4 Uhr,
im Armenhause in Tweelbäke an¬
beraumt.

Die Armenkommission.
Dählmann.

Gccstcmünder
Fischhandlung.

Zu den Festtagen empfehle in
hochfeiner , frsicher Ware : Kleine und
große Nordseeschellfische , Isländer
Schellfische , Kabliau , Schollen, Rot¬
zungen, Seezungen, Steinbutt , Tar-
butt , Hechte , Schleie usw.

Bestellungenerbitte frühzeitig, damit
nachWunschgeliefert werden kann.
^ ItasILns,

Kcke Motten- und
k Waü'

str. 6 .
Fernsprecher Nr . 518.

Habe mehrere hochtragende '

Oluenen
gegen bar auf Zahlungsfrist zu ver¬
kaufen. Auch nehme güste Kühe in
Tausch an.
_ Rastede . L. de Lebie.

jüvdvi-tasvüvll
» empfiehlt in großer Auswahl
! kvmr. SaUsrstsäv,

30 . Mottenstr. 20

Kanalisation.
Da Unterzeichneter die sämtlichen Mauerarbeiten bei der Kanalisation

auszuführen hat, und auf Spezialität in Tiefbau eingerichtet ist, empsichlt er
sich zur Ausführung zu den bis jetzt noch nicht vergebenen UW?" Haus¬
anschlüssen, welche auf das Beste und Billigste durch geeignete Leute
ausgeführt werden.

Auskünfte in dem Fache werden gerne unentgeltlich erteilt.
PV . PVsilL , LWeNW 88.

Aufträge werden auch von Herrn P . Lochmann, « Hotel zum deut-
schen Kachr "

, entgegen genommen.

Wahnbeck.
Empfehle mein großes Lager in

Nähmaschinen
für Fuß - und Handbetrieb zum Bor-
und Rückwärtsnähen , zum Sticken
und Stopfen . Langjährige Garantie.

lob. kr. SMI«
XL . 2 St . gebr. Maschinen sehr billig

Wahnbeck.
Temps - FahMer
m. Doppckglockenlag r und Schnecken¬
radregulierung ( D . R . -P . Nr . 87228
u. 133078) sind erstklassiges
Fabrikat . Modell 1903 in großer
Auswahl auf Lager.

kr. MWs.
XL . 8 St . gebr . Fahrräder, darunter

1 Damen -Fahrrad , sehr billig.

werden ältere Jahrgänge in. rühml.
bekannten

Fruchtweine
bis weiter zu folg, herabges . Preisen
abgegeben:
Pa . Johannisbeerwein a Fl . 35

„ Heidelbeerwei » » Fl . 45
Hochs , alte Dessertweine a Fl . 60
Wirten u . Wiederverkäufern Rabatt.

<2 ;r « k
ff

OfenerChaussee 9.
Von meinem großen Lager in

Sanumterialicn
WW- halte ich bei Bedarf besonders
empfohlen, reelle Bedienung ver¬
sprechend:

Rund - u. Kanthölzer , alle Arten
Dielen : Hobeldislen, Schaldielen,
rauhe Dielen re. , fernerDachpappe,
Carbolineum und Teer rc.

G. Sandstede , Zimmermeister,
Zwischenahn.

Etzhorn. Zu verk. t000 Pfd . besten
Uelzener Saathafer (2 . Saat ) und
5000 Pf . Haferstroh . Diedr . Helms.

Jmmobilverkaus.
Eversten . Den am Querkanal in

Moslesfehn an Fischbecks Gründen
liegenden

N«terM«i>s - WM
groß plva . 2,35,00 Hektar , habe ich
zum beliebigen Antritt sehr preis¬
würdig unter der Hand zu verkaufen.
Anzahlung 500

B . Schwarting , Aukt.

Frische
LkMc.

Zu verkaufen Glucke mit 12 Küken,
rebhuhnf . Jtal . Donnerickw. CH. Nr. 6.

Zum Karfreitag empieöle
Feinste Angel -Schellfische,

Dampfer -Schellfische,
Isländer Schellfische,
Ä —4pf «rrdige Kabliau,
Steinbutt , Rotzunge,
Scholle , Zander.

Die Fische tresten Gründonnerstag
ein . UM " Bestellungen erbitte
frühzeitig.

Ken ZiMv,
Dänische Fisch - Großhdtg .,

Inh . : lod . 81shnks.
_ Telephon 185.

Sonnabend nachmittag 4 Uhr wird

ei« Wti« MgehMil,
a Pfund 50 und 55

Eversten I. Teebkengang6.

Verbot.
Bokel (Worth) bei Wiefelstede.

Unterzeichneter untersagt hiermit
einem jeden die unberechtigteUeber-
wegung über seine Ländereien.

Zuwiderhandelnde werden ohne
Ausnahme zur Anzeige gebracht.

Friede . Gerh . Bruns.
Bloherfelde.

fähiger Eber.
Zu verk . ein deck-

H . Klee ».
Zu v. stark. 4rädr . Kinderw . , als

Gemüsew. p ., 7 Zu kauf. ges. ein
sehr g. erh . Kinderw . Mottenstr . 16

Osternburg.
Empfehle zu Freitag:

fr. Schellfische , Back¬
schollen und Rotzungen.
SLksudllsMWMW,

Ulmenstrasie 5.
sichere Hilfe, Frauenleiden.
Diskr. Frau Ernst,

Berlin , Motzstr . 76 . Rückporto.
von echt Holländer Weiß-Lttllltttt Hauben.

Bürgerfelde , Johann -Justusweg 3.
Nuttel b . Wiefelstede . Zu verk.

e. junge, schwere , in 8 Tagen kalbende
Kuh. Joh . Bruns.

Zu verk . eine größere (5000 Psd .)
u . eine kleinereDezimalwage , billig.

Aumnnd , Vegesack, Grcnzstr . 98.
Zu verk . weiste und auch Rosen¬

kartoffeln.
Osternburg . Schützenhofstr . 13.
Zu verk . ein eint. Kleiderschrank

(billig) . Haareneschstraße 9.

Allgemeine Kranken- und
Sterbekasse für Arbeiter aller

Berufe Deutschlands.
Sitz : Meißen.

V erwaltungsstelle Ohmstede.
Lk Km 2. Wertage,

nachm. 3Vs Uhr:

LimtM- WrsmiillW
im „Müggenkrug ", Ohmstede.

Tagesordnung:
Abrechnung vom 1. Quartal 1803,

„ der Kontrollkasse,
Verschiedenes.

Aufnahmen werden in dieser
Versammlung bewirft.

Interessenten sind freundlichst
eingeladen.

Die Ortsverwaltung.

Bill .^ . verk . Kmderbettüelle. Veterstr.7a.

Zwischenahn.
SÜKM 8 üvlel.

Am 2 . Ostertage:

Gr
. Wer »

,
wozu freundlichst einladet

_

Killvied Mü kreits«
Uektenlisille !'

LsrI voll können.

üvdsrtrLKvr» »
empfiehlt in großer Auswahl

Ksmr . KLUerstväe,
20 . Mottenstr. 20.

Osternburger

Schützen -Verein
Donnerstag , den 16 . April 1803:

Großer
Ofier-Ball.

Anfang 7Vs Uhr.
Um recht zahlreiches Erscheinen

bittet Die Direktion.

Am 21. unb 22. Juki M
findet das diesjährige

statt.
Mittwoch , den IV. Juni , nach^

mittags 4>/3 Uhr:

MemrMchtilig.
— Der Vorstand.

Frische
Schellfische,
RchiiMil M Grmt

Staulime 19.

v . VD . 8SlaAL (39 ^ bkiIä .)
MM tnr ^ 1,50 franko . LataIo§

üdsr interessante Lüelisr
gratis , n . OsvkmLnn, Nonslanr v 128

Osternbnrg . Zn verkaufen ein
schönes Bullenkalb . Weidenstr . 8.

Billig zu verkaufen ein gut er-
haltener Kindersitzwagen.

Hormeyer , Staustraße 23.

I
* »

empfiehlt in großer Auswahl!
Lvlllr . ÜLUvrMväe,

SO. Mottenstr. 20.

O
2
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Hr H H

Vollsnäststs
llaoliarbsit!

I ^ssstirA-

LlULI ' SltSIL.

fiur ru Kaden
in msinsr Verkauks s to llo

H H Hr

ttsi-voi' i'Lgsnäs>
Qualität.

L ^anASlSlr

8M
) » »

Dgru ' i'vnfLdi ' lk : L,olmv ! . 0.

E'WZMiMMWK

Mr die Kesttuge emschle:
Renntierrücken und Keulen , Birkwild , Hasel¬

hühner , Fasanen , franz . Poularden , Poulets , Hambg.
Küken , junge Gänse , junge Enten.

Lebende Karpfen , Schleie u. Hechte , frischen
Sandart und alle Seefische zu billigsten Tagespreisen.

Frische Ananas , Waldmeister , frische Gurken
«nd Kopfsalat.

6 . § . Aasr § »
Innerer Damm 6. _

llkMMMKö II. LlMAM.
Kitts keliLufsnstei' ru deaetiten.

L - >. M . MLttGi »,
I/LQsosli ' . TS.

Bettfedern,
gesund und staubfrei,

Bettinlette,
garantiert federdicht,

Bettdamaste
in allenBreiten,

Bettknttune
von 35 ^ anfangend,

Betttuch leinen

44 Lnzstkllße 44.

empfiehlt

-LD Vmi« ehemaliger
IS. Iragaaer.

Die nächste Monats - Ver-
^ sammlnng findet nicht am 9 .,
sondern am Donnerstag , den
16. d. Mts ., abends 8r/s Uhr , im
Vereinslokale statt.

Tagesordnung : 1. Vortrag und
Tanzkränzchen betr., 2. Wahl der
Vertreter zum Bundeskriegerfest.

_ Der Vorstand.

Vaiovs8aal.
Am 1 . Osterfeiertag:

Große
Ksls-Vorstellullg

des deutsch -amerikanischen
— Universal-Künstlers —
llr. c . vsvenpott

mit seinen allerneuesten
I Sensations-Nummer «, u. a .:

Das Mädchen mit
dem goldenen Haar.

Die wunderbarste
I Erscheinung i. 20. Jahrhundert.
! Preise der Plätze : 1. Platz
num. Stuhl 1 .25 2 . Platz

175 Im Vorverkauf in der
! Union 1. Pl . 1 2. Pl . 60

Krikgtt -Berciii
Ln - Barghorn.

Die Beerdigung unseres Vereins¬
freundes Gerh . Schmidt zu Loyer-
berg findet am Sonnabend , nachm.
3 Uhr, statt . Der Verein versammelt
sich beim Kameraden von Thülen um
1 Uhr. Es wird gebeten, sich zahl¬
reich zu beteiligen.

Der Vorstand.

OLbUbl?
Am 2 . Ostertage:

Großer Aßschiedsßall,
wozu freundl . einladet G . Diekmann«

^VslaLsmaD Orüntrs,
Friseur u. Perückenmacher, Achternstrl.

Aremer SLadllheater
Donnerstaa , den 9 ., bis Sonnabend,

11 . April : Geschlossen.
Sonntag , 12 . April : Nachmittags:

„ Alt -Heidelberg" . Abends : „Rienzi" .
Montag , 13 . April : Nachmittags:

„ Robert und Bertram " . Abends:
Mignon ".

Familiennachrichten.
Geburts -Anzeigen.

(Statt jeder besonderen Meldung .)
Oberwarfe , den 6 . April 1903.

Durch die glückliche Geburt einer ge¬
sunden Tochter wurden erfreut

F . Wilh . Jacobs
und Frau , geb . Hanncken.
Todes -Anzeigen.

Edewecht , den 6 . April 1903.
Heute nachmittag entschlief sanft und
ruhig infolge eines Schlaganfalls unser
lieber Vater , Schwieger- u . Großvater,
Herr«. Lübbers , inseinem 83. Lebensj.

Joh . Lübbersn . Frau u. Kindern.
Beerdig, am Sonnabend , d . 11 . April.

Gestern abend 11 Uhr starb nach
kurzer Krankheit unser lieber, kleiner
Ehrich im Alter von 10 Monaten.
Die trauernd . Eltern B . Gietzelmann

und Frau , Frieda geb . Porcher.
Statt besonderer Anzeige.

Loyerberg , 6. April. Teilnehmen¬
den hiermit die traurige Nachricht,
daß heute morgen 2 Uhr mein lieber
Mann und memer drei Kinder guter
Vater , der Gastwirt und Musiker
Gerhard Schmidt nach kurzem
Krankenlager sanft entschlafen ist.

Auch im Namen des Vaters und
der Angehörigen die trauernde Witwe
Elsbeth Schmidt » geb. Brinkmann.

Die Beerdigung findet Sonnabend,
nachm. 3 Uhr, auf dem Kirchhofe zu
Rastede statt.
Wettere Familie « - Nachrichten.

Geboren: (Sohn ) G . Henke,
Wilhelmshaven. (Tochter) Wilhelm
Hahlo, Oldenburg . L. Hempelmanu,
Oldenburg , vr . Möllmann , Vilsen,
vr . Schmidt, Hoya.

Gestorben: Kaufmann und Gast¬
wirt I . Sievers , Atens, 46 I . Ww.
Anna Sachtjen , geb . Braunschweiger,
Heppens, 61 I . Polizei-Kommissar
Ernst Baeck , Wilhelmshaven, 51 I.
Matrose Karl Vedde, Lehe . Friedrich
Hurling , Bohlenberge, 16 I . Nora
Thiele, Hooksiel, 13 Mt . Emma
Amanda Franzen , Sillenstede, 13 I.
Wüpke Visier, geb. Hemius , Emden,
71J. Anna Havemann , Altenstel,
9 Mt . Meta Kollhoff, geb . Knop-
lauch, Delmenhorst, 26 I . Lisbeth
Büfsenschütt, Hoya , 7 Mt ._

8scvos Paletots
Wasserdichte kvgonmüntei

Umkängs Kostüme
Kostüm-Köcks

Klüsen tupons
ülorgenröcke.

keironclv tisukvitvll in
Kinlierkleiclenn.

kercdmackvolieVerarbeitung, killigsts Preise.

TS.

loiilislle.
Inh . : Mk . l.sn1r6.

VE" Am Osterfeiertage EMS
in meinem auf das Großartigste renovierten

Saale:

Großer" ^ ' ' / - » eiii>.
Komische, Gesangs- u. musikalische Vortrage.

AE " Wer lachen will , must komme« ! 7MA

Am 2 . Osterfeiertage r
Großer

Vollbesetztes Orchester von der Kapelle
des Oldenburgischen Dragoner - Regts . Nr . 19.

Um recht zahlreichen Besuch bittet ergebenst

Wilhelm l-entre.
llk . Für ss. Getränke und Speisen, sowie

gute Bedienung ist bestens gesorgt.

Geschäfts - Anzeige.
Eröfsnete neben meinem Zimmerei - und

Baugeschäst eine

kohlen-tzanölung
nnd empfehle in vorzüglicher Qualität
beste engl. u. westf. Nußkohlen,

Salon - u. Anthraeitkohlen,
Schmiedekohlen, Hüttenkoks und

Briketts.

Rosenstr. 2 . Zeristrcher M.

Oberhansen Kaihausen
Am 2. Ostertage:

Abtanzball
Am 2 . Östertage : _

zx Ball , ^
wozu freundüchst einladet

_ D. Haye.
wozu fteundlichst einladet

_ F . Kreynschundt.

de» lokl » ^ W. «« .» Wr W ^ Meratmteil : AatatioEruck um A. S4 « r. OlsrMmz
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M 83 der ^Nachrichten für Stadt und Land " vom Mittwoch, den 8. April 1903

Jer Jentrakkahnhof von Amsterdam

MM
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Deute führen wir unseren Lesern den Zentral-

Sahnhof von Amsterdam vor , vor dem es bereits
zu den ersten Zusammenstößen zwischen Schutzmann¬
schaft und Ausständigen gekommen ist. Die Aus¬
ständigen rekrutierten sich ja zumeist aus Eisenbahnern,
welche, noch bevor ihnen das Gesetz eine bestimmte Gehalts¬
skala aufoktroyiert , eine Besserung ihrer Lohnverhältnisse
durchsetzen wollen . Sie sind dabei überall und nament¬
lich bei den ihnen verwandten Betrieben des Transport¬
gewerbes , aus Verständnis und Mithilfe gestoßen , und so
hat sich über ganz Holland das lähmende Band des Ge¬
neralausstands legen können . Der Holländer ist ja im
allgemeinen ruhig veranlagt und ein abgesagter Feind
von Auflehnung gegen die Staatsgewalt . Wenn daher
die Ausstandsleitung die Arbeiter ermahnt , sich friedlich
zu Hause zu halten , um der Regierung keinen Anlaß zu
einem gewalttätigen Einschreiten zu gewähren , so wird
zweifellos diesem Rufe entsprochen werden . Trotzdem ist

aber schon Blut geflossen . Junge Burschen machten sich
in verdächtiger Weise in der Umgegend des Bahnhofes
zu schaffen, und die Polizei mußte sie vertreiben . Da sie
nicht gutwillig gingen , mußte die blanke Waffe zum ersten-
male in Mion treten . Daß natürlich unter diesen Um¬
ständen der Verkehr Amsterdams leidet , ist selbstverständ¬
lich . Es konnten überhaupt nur wenige Züge abgelassen
werden , und der Verkehr nach der deutschen Grenze ist
völlig ins Stocken geraten . Darunter leidet natürlich auch
der Durchgangsverkehr von England nach Deutschland , so¬
weit er über Holland geleitet wird , und jetzt sind denn auch
diese Posten bereits ausgeblieben . Der Zentralbahn¬
hof, der zu den größten Sehenswürdigkeiten Amsterdams
gehört , ist nach Plänen des Architekten Cuyper ausgsführt
und nach Zeichnungen von G . Sturm mit figurenreichem
Mosaik in gemalten und gebrannten Ziegeln geschmückt.
Er ist seit 1889 im Betriebe . (Siehe Hauptblatt . )

gen der Schuljungen gesetzt werden dürsten . Im Sommer
1902 begann die „ Großherzogin Elisabeth" ihre
Fahrten während des letzten Vereinsjahres , und zwar
wurden die Sommermonate dazu benutzt , um in der
Ostsee Hebungen vorzunehmen . Am 6 . September wurde
die Fahrt nach Westindien angetreten , vorher aber Bra¬
silien besucht. Zweimal müßte der Fahrplan wegen un¬
vorhergesehener Umstände geändert .werden , und zwar
wurde mit Rücksicht auf gesundheitliche Verhältnisse das
in Aussicht genommene Anlaufen von Rio sowie von Bar¬
bados unterlassen . Es zeigte sich auf dem Schisse alsbald,
welche Vorteile es gegenüber den im vorangegangenen
Jahre unternommenen Fahrten insofern biete , als jetzt
bereits ein Stamm ausgebildeter Leute sich an Bord be¬
fand . Die Seekadetten konnten bereits aus der Zahl der
im vorigen Jahre äusgebildeten Jungen entnommen wer¬
den . Besonders angenehm machte es sich bemerkbar , daß
die Zöglinge des ersten Jahres mit Nutzen zur aktiven
Unterrichtstätigkeit herangezogen werden konnten . Wäh¬
rend der ersten Fahrt von Bremerhaven nach Madeira
wurde großer Wert auf die Vornahme instruktionsmäßi¬
ger innerer Arbeiten gelegt , d . h . kleine , wechselnde Ab¬
teilungen mußten unter Leitung eines Offiziers die zur
Instandhaltung des Schiffes erforderlichen Arbeiten vor¬
nehmen . Es stellte sich heraus , daß sich die Kräfte von
Monat zu Monat immer mehr entwickelten , so daß
recht befriedigende Ergebnisse erzielt wurden Unter
den Tropenverhältnissen , unter denen die Arbeits¬
fähigkeit zu erschlaffen droht, wurde größerer Wert aus
äußere Arbeiten gelegt, die nicht im Interesse des Schiffes
selbst notwendig waren, sondern lediglich der Ausbildung zu
dienen harten . Um die einschläfernde Wirkung längerer See¬
reisen zu vermeiden, wurden täglich größere Segel-Exerzitien
vorgenommen, die das Blut ordentlich in Wallung zu bringen
hatten und gleichzeitig den Ehrgeiz anzuspannen geeignet
waren . Beim Aufenthalt des Schiffes im Hafen konnte dem
eigentlichen Exerzierdienst geringere Aufmerksamkeit geschenkt
werden, da die Erledigung dringender Arbeiten erforderlich
wurde, die nicht unterwegs ausgeführt werden konnten, im
Interesse des Schiffes aber unaufschiebbar waren . Es ver¬
dient hervorgehoben zu werden, daß der Bedeutung des Boots«
ruderns in vollem Maße Rechnung getragen wurde. Diese
Mitteilungen wurden ergänzt durch Berichte über die heiteren
Augenblicke , die das Leben an Bord mit sich brachte, über die
Veranstaltung von Festlichkeitenund sonstigenAbwechselungen,
die zur Erhöhung der Arbeitsfreude beitrugen. Die Schuljungen
haben indes bewiesen , daß sie auch im Ernstfall ihren Mann
stehen würden. Es gelang ihnen, eineitalienischeBark, die in see¬
männischer Bedrängnis gewesen war und die erforderlichen
Segelmanöver kaum mehr auszuführen vermochte, wiederin stand
zu setzen und sicher in einen Hafen zu bringen. Der Ge¬
sundheitszustand auf dem Schiffe war im ganzen recht
befriedigend; nur ein einziger ernster Krankheitsfall ereignete
sich , und zwar handelte es sich um eine operativ zu behandelnde
Knochenhautentzündung bei einem Kadetten, die Veranlassung
dazu gab, ihn in Kingston an Land zu setzen. Hier nahm sich
der deutsche Konsul feiner in liebenswürdigster Weise an ; die
Krankheit wurde alsbald behoben und der Patient befindet
sich bereits auf der Heimreise. Es hat sich ergeben, daß der
Deutsche Schulschiff-Verein in Herrn Kapitän Rüdiger die
richtige Kraft besitzt , ausgerüstet mit den nötigen nautischen
und pädagogischenFähigkeiten, um die Ausbildung von Schiffs¬
jungen in erfolgreichsterWeise zu leiten. Der Verein sei ihm
großen Dank schuldig . Leider habe aber Herr Kapitän
Rüdiger mit Rücksicht auf seine zunehmende Kurzsichtigkeit
sich veranlaßt sehen müssen , zu bitten, rhn im Lause dieses
Jahres von seiner Stellung zu entbinden. Der Verein glaube,
einem solchen Wunsche stattgeben zu müssen , wie sehr er das
auch bedaure, habe aber beschlossen , Herrn Kapitän a. D.
Rüdiger in Anerkennung seiner großen Verdienste um den
Verein durch die Widmung einer Ehrengabe auch äußerlich
den Dank für seine Tätigkeit zu bekunden.

Der erste geschäftssührende Vorsitzende Herr Kommerzien¬
rat Max Guilleaume aus Köln erstattete hierauf den
Finanzbericht, der, wenn auch endgültige Ziffern noch nicht
vorliegen, doch die nicht ungünstige Lage des Vereins erkennen
lasse . Immerhin sei es, so führte er aus , erforderlich, Reserven
zu schaffen , um auch für die Zukunft den Verein sicherzustellen,
und bat daher um Ueberweisung weiterer Schenkungen und
Zuführung neuer Mitglieder.

In der hieraus vorgenommenen Neuwahl des Vor¬
standes wurde mitgeteilt, daß Herr Sholto Douglas in¬
folge der Verlegung seines Wohnsitzes nach London darum
gebeten hätte , von seiner Wiederwahl abzusehen. Die an¬
deren Vorstandsmitglieder wurden sämtlich durch Akklama¬
tion in diesim ihrem Ehrenamte bestätigt ; außerdem wurve
Herr Generalkonsul Dr . Schwabach in Berlin in den Vorstand
gewählt.

Tie Hamburg - Amerika - Linie hatte die Mitglieder
und Gäste des Deutschen SchulschifflVereins gebeten, ihre
Tagung durch ein Gab lfrühstück an Bord des Doppelschrau«
ben-Schnelldampfers „Blücher" zu beschließen.

Im Verlaufe des Males brachte der Großherzog
folgenden Trinkspruch aus:

„In immer gleichem Interesse und in gleicher Liebe für
alles was die Schiffahrt betrifft, wendet Se . Majestät der
Kaiser auch dem Deutschen Schulschiff-Verein seine rege
Teilnahme zu. Er ist überall zu finden, wo es für die
Schiffahrt einzutreten gilt . Wir geben unseren Gefühlen
des Dankes hierfür Ausdruck durch den Ruf : „Se . Majestät
der Kaiser, König von Preußen Hurra, Hurra, Hurra !"

Tie Versammlung hatte sich während dieses Spruches
erhoben und stimmte begeistert dem Großherzog zu, während
die Schiffsmusik „Heil D»r im Siegerkranz " erklingen ließ.

Alsbald wandte sich Herr Senator O ' Swald an die
Teilnehmer mit einer längeren Ansprache, in der er u . a . sagte:

Es sind gegen den Verein manche Vorwürfe erhoben
worden. Man befürchtete, die hier ausgebildeien Jungen
würden verweichlicht, sie spürten nicht die harte Hand , die
ein Schiffsjunge braucht ; aber das ist eine veraltete Anschau¬
ung der sogenannten Seebären . Das heute erfolgte System
wird allmählich allgemeine Anerkennung finden ; allge¬
mein wird die Ueberzeugung sein , daß die Arbeit der Aus¬
bildung auf dem Schulschiffe die größten Vorteile biete. Es
bestand eine Kontroverse darüber , ob die Zeit , die die Jungen
an Bord des Schulschiffes zugebracht haben, ihnen bei der Zu¬
lassung zur Steuermannsprüsung angerechnet werden dürfe.
Hamburg hatte zwar eine solche Anrechnung befürwortet , aber
geglaubt, es werde den Jungen frommen, wenn sie auch den
Dienst an Bord eines anderen Segelschiffes ebenso lange, wie
jeder andere Schiffsjunge kennenlernen. Immerhin glaubt
Hamburg daher nicht in der Praxis jene Zeit anrechnen zu
sollen. Nach dem aber, was uns jetzt mitgeteilt ist und was
wir gesehen haben, habe ich mich überzeugt, daß diese An¬
schauung nicht mehr stichhaltig ist ; wenn daher erneut diese
Frage an Hamburg herantreten sollte, so werde ich meinen
Einfluß dahin ausüben , daß auch die auf den Schulschiffen
verbrachte Zeit den Jungen vollständig angerechnet
werde. (Bravo .) Noch etwas anderes wollte ich her¬
vorheben. Wir haben den „H a m b u r g i s ch e n Ver¬
ein Seefahrt" begründet, der ja nur der Schiff¬
fahrt dienen will. Diese Gründung hat aber die Sorge qe«
weckt, daß der neue Verein sich gegen den Deutschen Schulschiff-
Verein wende. Eine solche Sorge ist aber überflüssig. Was
uns zur Gründung des Vereins „Seefahrt " führte , sind die
Zustände innerhalb der Seeschiffahrt selbst . Im letzten Jahre
mußten von 698 Schiffsjungen» die hier angemustert winden,
551 ihren Beruf aus einem Dampfer anfangen , weil nicht die
genügende Anzahl von Segelschiffen ausgenommen wurde.
Hierin wollen wir Wandel schaffen , und wir können und
werden freundschaftlich zusammengehen mit dem Deutschen
Schulschiff - Verein. Nur ein Unter ;chied besteht zwischen
uns. Wir wählen von den sich meldenden Jungen nicht nur
diejenigen aus , die zu Kapitänen geeignet erscheinen , sondern
auch Knaben von niederer Herkunft, die hier an der Küste
aufgewachsensind. Glücklicherweise finden wir keine Schwierig¬
keiten , um nach Absolvierung der Reise die Jungen , die
dabeigewesen sind, unterzubringen. Unsere hamburgischen
Reedereien haben sich bereit erklärt, für die Annahme der
Jungen zu sorgen. Wir wünschen, daß der Deutsche
Schulschiff-Verein eine immer größere Anzahl tüchtiger junger
Leute hervorbringe. Ich bitte Sie , die Gläser zu leeren auf
den weiteren Erfolg des Deutschen Schulschiff.
Vereins. Möge sein Schiff stets glücklich fahren " .

Städtische Frottogien.
Sitzung des Magistrats , Gesamtstadtrats und Stadtrats

am Dienstag , V. April , nachm. 6 Uhr.
Der Vorsitzende , Bankdirektor Jaspers , eröffnet die

Sitzung und leckt mit , daß eine Einladung des Kunst¬
gewerbevereins zur Besichtigung des Landesgewerbe¬
museums eingegangen ist.

Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt der Oberbürger¬
meister in bezug auf die

Abfuhrfrage
etwa folgendes mit:

Während des Ausliegens des in 1 . Lesung gefaßten Be¬
schlusses sind einige Einwendungen eingegangen, woraufhin
die Kommission Erhebungen über die Beschwerdepunktever-
anlaßte . Ferner hat der vom Gemeinderat Eversten gefaßte
Beschluß noch weitere Verhandlungen notwendig gemacht.
Sobald alle diese Verhandlungen abgeschlossen sind , wird die
Sache dem Stadtrat mit einem besonderenKommissionsbericht
wieder vorgelegt werden. Ich bedaure. daß in der Bürger¬
schaft, wie ich das aus den Preßerörterungen annehmen muß,
über die Art der geplanten Einrichtungen, über die finanzielle
Bedeutung und den Zusammenhang mit der Wafferklosettfrage
vielfach, total unrichtige Vorstellungen verbreitet sind. Unser
aller Bestreben geht ja dahin, möglichst gute und jedenfalls
nur völlig einwandssreie Einrichtungen zu schaffen,
und ich habe schon in der vorigen Sitzung erklärt, daß dies
sowohl bei einer Anlage am Marschwege als auch an der

Deutscher Schulschiffverein.
Ueber die Mitgliederversammlung des

Deutschen Schulschiffs - Vereins in Hamburg
am Sonntag an Bord des „Blücher " unter Vorsitz des
Großherzogs von Oldenburg entnehmen wir
der „ N . Hamb . Pörsenhalle " noch folgende Mitteilungen:

An der Versammlung nahmen außer dem Großher¬
zog vön seinem Gefolge die Herren : Flügeladjutant Ma-
M Frhr . v . Dalwigk , Major v . Jordan , der Hausmarschall
Frhr . v. Rössing , der persönliche Adjutant , Oberleutnant
v. Wedderkop, und der Stabsarzt , Dr . Löhr , leil . Die
Hansestädte hatten recht ansehnliche Vertretungen entsandt,
auch das österreichische Handelsministerium , das unga¬
rische Handelsministerium , die Handelskammer Hamburg,
die Handelskammer Lübeck , die Stadt Kiel, die Stadt
Flensburg , die Stadt Elsfleth waren vertreten . Eine große
Anzahl von Angehörigen und Freunden der Schiffahrt,
Vertreter ' der Bank- und Handelswelt , sowie der Wissen¬
schaft und Der Verwaltung waren aus allen Teilen des
Reiches herbeigeeilt , um der Veranstaltung beizuwohnen.

Im Speisesaal 2 . Klasse eröfsnete der Großherzog
von Oldenburg die ansehnliche Versammlung , in¬
dem er den Mitgliedern und Gästen für zahlreiches Er¬
scheinen dankte , und besonders herzliche Worte Herrn
Generaldirektor Ballin widmete für die freundliche Auf¬
nahme des Vereins auf dem schönen Schiffe . Alsdann
erteilte er dem zweiten geschaftsführenden Vorsitzenden,.
Herrn Dr . Schilling aus Bremen , das Wort zur Erstattung
des Berichts über die Vereinstätigkeit , in dem am 31 . März
d . Js . abgelaufenen Geschäftsjahr und über die vom
Schulschiff „ Großherzogin Elisabeth" ausge¬
führten Fahrten . Herr Prof . Dr . Schilling gab zunächst
seinem Bedauern darüber Ausdruck, dgß die in Aussicht
genommene Schlußbesichtigung des Schulschiffes ausfallen
müsse, hob aber hervor , daß die Besorgnisse , die von ein¬
zelnen Blättern daran geknüpft worden sind , daß das
Schiff nicht bereits seine Fahrt habe beenden können , un¬
begründet seien, rpid daß kein Grund zu irgendwelcher
Beunruhigung vorliege , zumal , da es sich um ein so
großes und schönes Segelschiff handle , dem bei seiner
trefflichen Leitung nicht so leicht etwas zustoßen könne.
Bon „Ueberfälligkeit "

, wie sie irrtümlich von einer Seite
angenommen sei, könne nicht die Rede sein . Für hie Fahrt
von Havanna nach Hamburg , d . h . für eine Route von
4000 Seemeilen , fei eine Reisezeit von 30 Tagen angesetzt,
hierbei jedoch nicht mit Wind und Wetter gerechnet wor¬
den . Nicht selten habe lebhafter Ostwind die Fahrt des
Schiffes aufgehalten . Die von einem Dampfer einer be¬
freundeten Reederei erstattete Meldung besage , daß nach
erner Nachricht vom 3 . April das Schulschiff seit dem

Marz fast ununterbrochen Sturm aus Nordost und
Nordwest gehabt habe , derart , daß sogar Wasser in die
großen Luken geschlagen sei, daß zeitweise nur unter
m . .. ^ be gefahren werden können usw . Diese
Nachrichten boten die Erklärung dafür , warum das Schiff
noch mcht hier habe eintreffen können . In dieser sub¬
stantiierten Mitteilung sei zugleich die Erklärung für die
Verzögerung der Fahrt zu finden , die beruhigend wirken
durste . E. Ware dankbar anzuerkennen , wenn auch die
anwesenden Mitglieder dazu beitragen wollten , in ihren

^ " ^ Aend zu wirken . (Inzwischen ist die „ Groß-
herzogln Elisabeth , wie gestern mitgeteilt , bei den
Azoren wohlbehalten angelangt . D . R)
n .^ brauf verlas Herr Prof . Dr . Schilling eine AnzahlBerichte des Führers des Schulschiffes , Korv .-Kap . a . D
A m

die ernen interessanten Blick in das Treibenan Bord des Schiffes werfen ließen und mit den Ur-
kUW ^ eit Persönlicher Erlebnisse

'
wirkten . Die

'
recht

umgehend vom Kapitän gemachten Mitteilungen
dev-oem ^ ^ ' n

^ ^ tuchtige Arbeit geleistet werde , und
>g in s, die besten Hoffnungen auf die weiteren Leistun-
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unteren Hunte möglich ist . Die Platzfrage halte ich vorzugs¬
weise für eine Finanzfrage, und ich schätze den Unterschiedin der dauernden Belastung aus mindestens 10— 15 000 Mk.
jährlich. Ich halte es nun für meine Pflicht, dem
Stadtrat möglichst zuverlässige Unterlagen zu ver¬
schaffen , damit er das Für und Wider in ruhiger
Ueberlegung abwägen kann. Deswegen sind mir sach¬
liche Meinungsäußerungen von jeder Seite nur erwünscht.Mein Streben ist ganz allein daraus gerichtet, die Verhält¬
nisse streng sachlich und rein objektiv klar zu legen . Kann
dennoch der Stadtrat die Ueberzeugung nicht gewinnen, daßder Platz an der oberen Hunte vorteilhafter ist, und will der
Stadtrat aus guten sachlichen Gründen den Platz an der
unteren Hunte wählen, so kann mir das recht sein . Da der
Gegenstand nicht auf der Tagesordnung steht , so kann ich
auf die Sache selbst heute nicht weiter eingehen und vor allen
Dingen auch nicht darlegen, warum gerade die Rücksicht aus
unsere Finanzen uns zwingt, an dem seit langen Jahren
wohlerwogenen Plan des Kübelsystems unter allen Umständen
fest zu halten und nicht auf die allgemeine Einführung von
Wasserklosetts hinzuarbeiten. Ich hoffe zuversichtlich , daß wir
bei streng sachlicher Prüfung binnen kurzem , fo oder so, zueiner befriedigenden Lösung gelangen werden.

Sodann tritt der Stadtrat in die Tagesordnung ein.
Die Erhöhung der Vergütung

des Kassenarztes der Krankenkasse für Dienstverpflichtete von
1200 Mk. aus 2000 Mk. jährlich wird dem Magistralsantrag
gemäß beschlossen.

St .-M . Schwenker stellt den Antrag , neben dem allo¬
pathischen auch einen biochemischen Arzt anzustellen. Eine
Reihe von Mitgliedern habe zu der biochemischen Behand¬
lung mehr Vertrauen.

Der Oberbürgermeister kann sich für den Antrag nicht
aussprechen. Die Krankenkasse der Dienstverpflichteten lasse
sich nicht mit der Ortskrankenkaffe vergleichen . Die erstere
müsse mit recht wenigen Mitteln arbeiten, wodurch ihr von
vornherein gewisse Beschränkungen auferlegt werden. Wird
man dem Antrag Schwenker folgen, dann würden sich die
Kosten ganz erheblich steigern. Der jährliche Beitrag von
6 Mk. sei aber gerade hoch genug.

St . -M . Schwenker ist in bezug auf die Kosten anderer
Meinung ; die Ortskrankenkasse habe den Beweis geliefert, daß
die Kosten sich ganz erheblich verringert haben. Es ist an
Redner von verschiedenen Seiten die Bitte gerichtet worden,
die Einführung der biochemischen Behandlung zu vertreten.

Der Oberbürgermeister : Bei der Krankenkasse für Dienst¬
verpflichtete liegt der Schwerpunkt in der Hospitalbehandlung,
wodurch sich die Verhältnisse wesentlich anders gestalten, als
bei andern Krankenkassen. Sollte sich die Zahl derer, welche
biochemische Behandlung wünschen, aber fortgesetzt mehren,
dann kann die Frage immer noch in Erwägung gezogen
werden.

Ter Antrag Schwenker wird abgelehnt. Es treten nur
der Antragsteller und St . -M . Neubert dafür sein.

Der Beitrag
für me Krankenkasse für Dienstverpflichtete wird, wie oben
bereits erwähnt , aus 6 Mk. festgesetzt . Die Einnahmen
der Kasse betrugen 17137 .65 M ., die Ausgaben 1000500
Mk . ; am 1. Mai 1903 wird voraussichtlich ein Kassenbchalt
von rund 7000 Mk. vorhanden sein.

Als Armenvater
für den 4. Bezirk wird an Stelle des auf seinen Wunsch aus¬
scheidenden Kaufmanns I . B . Harms der Sattlermeister M.
Hallerstede (Mottenftraße ) gewählt.

Die Vorschrift
der Polizeiverordnung über den Anschluß der Hausgrundstücke
an die Kanalisation wird angenommen.

Statut , betreffend Erteilung der Erlaubnis zum
Betrieb von Gastwirtschaft , Schenkwirtschaft ete. in

der Stadtgemeinde Oldenburg.
Z I . Die Erteilung der Erlaubnis : a ) zum Ausschän¬

ken von Branntwein oder zum Kleinhandel mit Brannt¬
wein oder Spiritus , b) zum Betriebe der Gastwirtschaft
oder zum Ausschänken von Wein, Bier oder anderen , nicht
unter a fallenden geistigen Getränken ist in der Stadt-
aemeinde Oldenburg von dem Nachweise eines vorhan¬
denen Bedürfnisses abhängig . Auf Grundstücke, mit denen
eine Realberechtigung zum Wirtschaftsbetriebe verbunden
ist, findet diese Bestimmung keine Anwendung.

Z 2 . Wenn in der Person des Inhabers einer bestehen¬
den Gast- oder Schankwirtschaft ein Wechsel eintritt , so
soll , falls keine anderweitigen Bedenken entgegenstehen,
von dem Nachweise eines Bedürfnisses aus besonderen
Billigkeitsgründen abgesehen werden können . Insbeson¬
dere ist dabei Rücksicht zu nehmen : a ) auf solche Personen,
welche das Wtrtschaftsgewerbe in der Stadtgemeinde Ol¬
denburg seit längerer Zeit in einwandfreier Weise ge¬
führt haben und durch die Verhältnisse genötitzt sind,
ihre bisher betriebene Gast- oder Schankwirtschaft aus¬
zugeben stird hehufs Fortführung ihres erlernten Ge¬
werbes um die Erlaubnis zum Betriebe einer anderen
Wirtschaft nachzusuchen, ferner auf solche Personen , die
infolge eines Todesfalles eine bis dahin betriebene Gast¬oder Schankwirtschaft als Rechtsnachfolger übernehmen
müssen , b ) auf solche Grundstücke, welche nach Belegenheitoder Einrichtung nicht wohl anders als zum Wirtschafts¬
betriebenutzbar gemacht werden können , und infolgedessen
durch die Versagung der Erlaubnis eine unverhältnis¬
mäßig « Wertminderung erfahren würden.

Z 3. Wenn der Inhaber einer Gast- oder Schankwirt¬
schaft den Wirtschaftsbetrieb durch einen Stellvertreter
ausübt , so ist er verpflichtet , dem Stadtmagistrate hier¬von innerhalb einer Woche schriftlich Anzeige zu machen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werden
mit Geldstrafe bis zu 30 Mgrk oder mit entsprechender
Haft bestraft.

St . -M . Meyer : Der vorliegendeEntwurf entsprichteinem
jahrelangen Bedürfnis . In den letzten Jahren sind viele
Wirtschaften mit halber Konzession eröffnet worden.
Unter den Inhabern derselben befinden sich Leute aller Berufs¬
stände, die vorher nicht recht vorwärts kommenkonnten. Vom
Wirtsgewerbe haben sie keine Ahnung, und so sind sie genötigt,die Gäste durch andere Mittel , wie Kellnerinnen usw., anzu¬locken . Die reellen Wirte haben unter diesen Mißständen arg
zu leiden gehabt, und sie sehnten sich nach anderen Verhält¬
nissen. Der Wirteverein erblickt nun in dem Ortsstatuteinen großen Schritt zur Besserung, weshalb er die Annahme
desselben nur wünschen kann.

St .-M . Kaufmann Millers beantragt Ueberweisung der
Vorlage an die Kommission.

St .-M . Ramsauer schließt sich dem Anträge an . Er
spricht sich gegen die Bedürfnis frage überhaupt aus . well es

äußerst schwierig sei, stets eine gerechte Entscheidungzu treffen.Der Oberbürgermeister steht auf einem ähnlichenStand¬
punkt. Tie Bedürsnisfrage biete stets große Schwierigkeiten,
es bleibe aber nichts anderes übrig, als dieselbe auf die
Wirtschaften mit halber Konzession auszudehnen. Er
ist nichr gerade gegen Ueberweisung an eine
Kommission, weist aber daraus hin, daß die Frage schnelle
Erledigung verlange.

Der Syndikus spricht sich in ähnlichem Sinne aus ; die
verschiedenartigeBehandlung müsse beseitigt werden.

St .-M . Reiners : Die Wirtschaften müssen über einen
Kamm geschoren werden. Man kann dem reellen Wirt das
Gewerbe doch nicht erschweren , während dem nicht gelerntenWirt die Eröffnung so leicht gemacht sei . Er weist darauf
hin, daß Mai vor der Tür steht . Wenn jetzt nicht ein
Statut geschaffen werde, welches gleiche Behandlung bestimme,würde vor Toresschluß noch mit Hochdruck gearbeitet werden,neue Wirtschaften zu gründen.

Der Oberbürgermeister macht den Vorschlag, heute in
erster Lesung abzustimmen. Die von Millers vvrgeschlagene
Kommission könne zur 2 . Lesung einen Bericht ausarbeiten
und event. noch Abänderungsvorschläge machen.

St .-M . Oberrevisor Millers : Wir haben die Gewerbe-
sreihcit, und dieses wertvolle Gut sollte uns in jeder Be¬
ziehung erhalten bleiben; ich bin deshalb gegen das Statut.
Es könnte schließlich jedes Gewerbe kommen und sagen:
„Wir haben zu viel Konkurrenz, wogegen wir geschützt werden
müssen" .

Der Syndikus schildert die Verhältnisse in den Städten,in welchen ein solches Statut bestehe , und kommt zu dem Re¬
sultat , daß dasselbe sich allenthalben segensreich bewährt habe.St . -M . Meyer teilt mit , daß der Wwteverein sich ge¬
schlossen für das Ortsstatut ausgesprochen habe.St . -M . Künoldt : Wenn der Wirteverein sich dahin aus¬
spricht, sollten wir nicht dagegen sein.Der Antrag Millers wird mit dem Vorschlag des Ober¬
bürgermeisters angenommen.

In die Kommissionwerden gewählt die St .-M . OberrevisorMillers , Reiners und Ramsauer.
Das Statut wird in 1 . Lesung angenommen.Landerwerb , betr . Austausch zur Regelung der west¬

lichen Fluchtlinie der Georgstraße.Der Magistrat hat zur Regulierung der westlichen
Fluchtlinie der Georgstraße von der Grünenstraße bis ein¬
schließlich des Seminargrundstücks mit dem «Alasermeister
Koch , den Erben der Witwe Marie Lohe und mit der Se¬
minarverwaltung eine Vereinbarung wegen Grundabtre¬
tung bezw. Landaustauschs getroffen , welche eine Ltraßen-
verbreiterung für die etwa 55 Meter lange Anfangsstrrckevon teilweise nur 6 Metern auf gleichmäßig ? ,65 Meterin geradliniger Verlängerung der Koch ' schen Einfriedi¬
gungsmauer und eine von da ab geradlinige Fortführungder Fluchtlinie in der Weise ermöglicht , daß d; s Straße
sich in der weiteren , etwa 45 Meter langen Strecke bis
zur Straßenbiegung an der nördlichen Grenze des Semi¬
nargrundstücks allmählich auf 8,50 Meter verbreitert . Ein
weitergehendes Projekt , welches eine Verbreiterung der
Straße auf etwa 8,5 Meter voraussah , dessen Ausführungaber mit erheblichen Kosten verbunden gewesen wäre , er¬wies sich

' als im Wege gütlicher Vereinbarung nicht durch¬
führbar.

Danach beantragt der Magistrat im Einvernehmenmit der Besichtigungskommission : Der Stadtrat wolle
seine Zustimmung dazu erteilen , daß : 1 . Der Glasermstr.
Koch eine Fläche von etwa 30 Quadratmetern vor seinem
Hause, Geörgstraße Nr . 8, unentgeltlich zur Straße abtritt,
2 . die Erben der Witwe Marie Lohe einen etwa 24 Qua¬
dratmeter großen Streifen vor ihrem Hause , Geörgstraße9, zum Preise von 350 Mark zur Straße abtreten . 3. das
Großherzogliche Evangelische Oberschulkollegium einen
etwa 19 Quadratmeter großen Streifen vor dem von ihm
für das Seminar erworbenen Grundstück, auf dem früherdas Geerken 'sche Haus , Georgstraße Nr . 10, stand , zur
Straße abtritt , in Austausch gegen einen bisher zurStraße
gehörigen , etwa 22 Quadratmeter großen , keilförmigen
Streifen vor dem alten Seminargrundstück.

Der Antrag wird angenommen.
Für Beseitigung eiuer Kellerluke

im Trottoir vor dem Neubau des Kaufmanns Rolf , Lange¬
straße 55, werden 150 Mk. bewilligt.

Aufbewahrung von Archivalien.
Zur Aufbewahrung oer archivalischen Bestände der

Stadt , der alten Urkunden und Akten, war im neuen
Rathause anfänglich ein besonderer Raum bestimmt, der
aber schon nach wenigen Jahren für unmittelbare Zwecke der
Verwaltung in Anspruch genommen werden mußte. Seitdem
ist derjenige Teil des Materials , welcher nicht in der
Registratur Platz finden konnte, in höchst unzureichender
Weise aus dem Boden des Rathauses untergebracht. Diese
Aufbewahrungsart erschwert ebenso sehr die gelegentliche
Benutzung, wie sie die Erhaltung des zum Teil recht wert¬
vollen Materials gefährdet. Der Boden ist am meistender Feuersgefahr , der Aktenbestand selbst dem Verderb
unter Einwirkung von Staub , Trockenheit oder äuch Feuch¬
tigkeit ausgesetzt . Da es aber Pflicht der Stadtverwal¬
tung ist, die in ihrem Besitze befindlichen archivalischen
Zeugnisse der Vergangenheit zu erhalten und der Nach¬welt Unversehrt zu überliefern , so muß für eine bessere
Aufbewahrung und zugleich für eine angemessene Ord¬
nung und Sichtung des Materials gesorgt werden . Dem
Oberlehrer Dr . Kohl, welcher seit einiger Zeit die städti¬
schen Archivalien zu wissenschaftlichen Arbeiten benutztund kürzlich mehrere interessante Abhandlungen aus der
Geschichte her Stadt Oldenburg veröffentlicht hat , ge¬
bührt das Verdienst , auf die Mangelhafte Aufbewahrungeines Teils der städtischen Ärchivalien , und die damit
verbundene Gefahr aufmerksam gemacht zu haben . Zugleich
hat er sich in dankenswerter Weise erboten , die Akten-
und Urkundenbestände übersichtlich zu ordnen und aus¬
zustellen , auch Urkundenregister und Aktenrepertorien an¬
zulegen und zur Ausfindigmachung eines für die Ordnungund vorläufige Unterbringung geeigneten Raumes mit-
zuhelsen . Als solchen hat er neuerdings einen im Erd¬
geschosse der Oberrealschule vorhandenen und
für Schulzwecke nicht benutzten Raum vorgeschlageu . Der¬
selbe ist anscheinend groß genug , ist feuersicher , trocken,mit hrei nach der Sonnenseite liegenden Fenstern ver¬
sehen , also Hellund leicht zu lüften , tknd entspricht da¬
her im ganzen den Anforderungen , hie an einen zur vor¬
läufigen Aufbewahrung der städtischen Ärchivalien be¬
stimmten gjgum zu stellen sind.

Die Neu -austz.ellung erfordert nur geringe MH

Wendungen . Es find ' dazu einfache Reposikorien nötigFerner sollen die Urkunden , welche ihres Alters undihrer Bedeutung wegen und zur Erhaltung der Siegelbesonderer Sorgfalt bedürfen , ähnlich wie im Großher.zoglichen Haus - und Zentralarchiv , einzeln in Papier-Umschläge gelegt , und gruppenweise in Pappschachteln aus.bewahrt werden.
Die Kosten sind veranschlagt wie folgt:

Weißen der Wände und Decken 21 Mark,
Beschaffung der Regale 125 Mark,
Transport der Akten 25 Mark,Drei kleine Rouleaux 9 Mark,
Pappschachteln rc. 20 Mark.

Summa : 200 Mark.
Der Magistrat beantragt : „Der Stadtrat wolle zurEinrichtung eines Ragmes m der Oberrealschule für die

Aufbewahrung der städtischen Archivalien 200 Mark
bewilligen .

"
Der Oberbürgermeister empfiehlt den Antrag zur An¬

nahme. Er teilt mit, daß auch vom Staatsarchiv ein Aner¬bieten zur Aufbewahrung emgegangen sei. Aus verschiedene«Gründen sei er jedoch für den vorgefchlagenen Platz.Der Antrag wird angenommen.Der Antrag auf
Fällung von Bäume«

an der Alexanderstraße, worüber wir schon berichteten, wird
angenommen.

Für Errichtung eines Geräteschuppens
nebst Stallanbau beim Kanalpumpwerk werden 1700 Mark
bewilligt.

Schulfache.
Fräulein Künoldt ist aus 3 Wochen zum Turnkurfus in

Karlsruhe beurlaubt , wofür 75 Mk. bewilligt werden.Vor Feststellung der Voranschläge für die Ober¬
realschule , die Cäcilienschule und die Mittel - und
Volksschulen führt der Oberbürgermeister etwa folgen¬des aus : Wir sind uns bei Aufstellung der Voranschläge be¬
wußt gewesen , daß wir in Rücksicht aus die Finanzlage mitder äußersten Vorsicht zu Werke gehen mußten . Trotz der
Vorsicht, die wir beobachtet haben, war das Ergebnis , daßzur Deckung der Kosten 15 »/v von der Einkommensteuer und
8 »/(, von der Grund - und Gebäudesteuer zur Erhebungkommen mußten . Wir waren uns einig, daß das vermiedenwerden mußte. Aus diesem Anlaß wurden in Verbindungmit der Finanzkommission verschiedene Abstriche gemacht, wo¬
durch wir zu dem Ziele kamen, daß sich heute schon sagen läßt,daß die Erhöhung bei weitem nicht so erheblich sein wird . Die
ungünstige Finanzlage ist zum Teil hervorgerufen durch die
Steigerung der Armenlasten, andererseits sind die Erträgnisseaus der Einkommensteuer hinter dem Vorjahre zurückgeblieben.St . -M . Richter weist darauf hin, daß die Arbeit desLeiters der Oberrealschule so groß geworden sei, daß er un¬
möglich auf die Dauer sein ganzes Arbeitsfeld so überschauenkönne , wie es im Interesse der Schule liege. Dem Leiter seien650 Schüler und 28 Lehrer unterstellt . Die Trennung der
Vorschule von der Oberrealschule müsse unbedingt ins Augegefaßt werden.

Der Oberbürgermeister hebt die Tüchtigkeit des Direk¬tors Krause hervor. Er sei überlastet, aber Schaden habe dieSchule trotz ihrer Größe unter seiner Leitung bisher nicht ge¬litten.
Im Voranschlag waren Summen für Anschluß den

elektrischen Strom vorgesehen, von der Finanzkommissionaber gestrichen worden. Hierzu bemerkt
St . -M . Richter : Der naturwissenschaftlicheUnterricht ist

aus eine derarcige Anlage angewiesen. Man Hilst sich jetztmit galvanischen Elementen. Hierdurch geht aber viel Zeitverloren. Der Strom ist auch nicht stark genug, um das Ge¬
wünschte zu veranschaulichen. Bogenlicht könne den Schülern
überhaupt nicht vorgeführt werden. Das Bedürfnis , den
Strom zu benutzen , kann ganz plötzlich eintreten, deshalb seieine Sparsamkeit in diesem Falle nicht am Platze.Der Oberbürgermeister ist auch von der Bedeutungdes Stromes überzeugt. Es handle sich hier aber um einen Ab¬
strich , wie sie von ihm eingangs erwähnt worden seien . Uebri-
gens werde die Anlage ja nur um ein Jahr hinausgeschoben.St .-M . Neubert erwähnt bei dieser Gelegenheit, daß in
Handwerkerkreisen der Wunsch verbreitet sei, daß wir bald
ein Elektrizitätswerk erhalten möchten.

St .-M . Freese erwidert, eine solche Anlage, welcheals Konkurrenz der Gasanstalt aufzusaffen sei, dürfe nicht im
Interesse der städtischen finanziellen Verhältnisse liegen.Der Oberbürgermeister hält diesen Moment auchnicht für geeignet, an die Errichtung eines Elektrizitätswerkes
zu denken ; im übrigen teilt er die Bedenken seines Vorredners
nicht; die Gasanstalt würde nicht darunter leiden, das sei die
Erfahrung aller Städte mit ähnlichen Verhältnissen.Der Vorsitzende hält die Anlage in der Oberrealschule
für wichtig, und es fällt ihm schwer , dem Antrag der Finanz¬
kommisston aus Streichung der Summe zuzustimmen. Aber
die Verhältnisse liegen nun einmal so . Die Tätigkeit des
Landtags habe mit der Bewilligung von verschiedenen Vor¬
lagen die Verhältnisse so gestaltet, daß wichtige Kulturaus¬
gaben Schaden litten.

Der Voranschlag wird mit den von der Finanz¬
kommission beantragten Abstrichen angenommen.

In den Voranschlag für die Cäcilienschule war eine
Summe für Schaffung eines Windfangs eingestellt. Die
Finanzkommission beantragt Streichung, da, wie St .-M.
Ramsauer ausführt , über die Zweckmäßigkeit der Anlage
Zweifel bestanden hätten.

Der Voranschlag wird mit den von der Finanz¬
kommission beantragten Streichungen angenommen.Genau so geht es mit dem Voranschlag für die Mittel«und Volksschulen.

Zum Voranschlag der Gewerbeschule.
Der Oberbürgermeister bemerkte , es sei auf den in den

Voranschlag eingestellten staatlichen Zuschuß von 1800 Mark
nicht mit voller Sicherheit zu rechnen. Das Staatsministerium
habe nämlich für die Zukunft allgemein den Staatszuschuß
zu Fortbildungsschulen von der Einführung des Schub
zwanges abhängig gemacht. Der Magistrat habedaraus dem Staatsministerium vorgestellt, daß die Er¬
öffnung der geplanten gewerblichen Fortbildungsschulemit Schulzwang vor -Ostern 1904 nach Lage der Verhält¬
nisse völlig unmöglich sei. Hierauf sei erwidert worden,
daß das Staatsministerium sich über die '

Bewilligung des
Staatszuschusses für das laufende Jahr erst erklären werde,
wenn der Stadtrat zu dem Plane einer Reorganisationder Gewerbeschule Stellung genommen haben würde.

Die Vorarbeiten für die Neueinrichtung der Gewerbe-
MM seien uu Gange . Diese; EinrichtmiL würde indessen
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r,« - senkende Opfer erfortzern , denn die jährlichen Kosten
s^ ? ^ E30000 Mark veranschlagt , und der der allsrwel-
Lk , enden Einschränkung seien mindestens 20000 Mark

iä^ lick erforderlich . Es sei also ohne werteres klar daß
diese Ausgabe ohne einen entsprechend hohen staatlichen
Wckuß str die Stadt undurchführbar ser. Wenn nbrrgens
die Schn e zu Ostern 1904 eröffnet t^ den , Ee , . o , er es
rwe ^ näßig , daß der dafür in Aussicht genommene Leiter

spätestens am 1 . Oktober d . I . eid r̂e ê-
Der Vorsitzende Jaspers erklärte , er muffe in rer

Stellungnahme des Staatsministeriums Men unzulassr-
aen Druck auf den Stadtrat zur Einführung oes Schul¬
zwanges erblicken.° Schluß der Sitzung 8 Uhr.

Vom Geld- und Warenmarkt.
c°n den verschiedenen Fragen , die in der Karteil¬

en au et e bei den Verhandlungen über das rherurs ch-
westsälische Kohlensyndikat den Beratungen zu¬
grunde gelegt waren , ist des sogen. „ Outsiders nicht
erwähnt , und so ist er in der Diskussion nur beiläufig
einmal berührt worden . Es geschah das in einer Bemer¬
kung des Bergrats Gothein , die folgendermaßen lautete:
Ich sehe in dem ,Mtsider " nicht einen Wohltäter der
Menschheit , sondern nur einen Wohltäter seiner eigenen
Tasche — Die Nebensächlichkeit, mit der hiernach die
außerhalb derKartellestehendeKonkurrenz
in der Enquete behandelt wurde , entspricht unseres Er¬
achtens nicht der Bedeutung , die dieser Seite der Kartell¬
frage innewohnt , und das oben ausgesprochene Urteil ist
so einseitig , daß es um so angebrachter erscheint , darauf
etwas einzugehen , als die Behandlung , die der Frage in
den Beratungen über das Kohlensyndikat zuteil geworden
ist, vielleicht auch für die ferneren Beratungen in der Ln-
quetekommission richtunggebend werden könnte . Der Out¬
sider bildet aber das relativ wirksamste Gegengewicht gegen
bas Streben der Kartelle nach möglichst hohen Preisen,
und wenn die größte Gefahr der Kartelle darin liegt , daß
sie sich eine monopolitische Stellung zu verschaffen ver¬
mögen , so ist 'es eben die Konkurrenz des Outsiders , die
einem solchen Monopol am ehesten entgegenwirken kann.
Diese Bedeutung der Outsiders wird noch erhöht in einer
Aera der Schutzzölle, die die Konkurrenz des Auslandes
erschwert oder überhaupt beseitigt . Wegen dieser ihrer
Bedeutung werden die Outsiders auch von den Kartellen
auf das härteste bedrängt , suchen diese ihnen das Empor-
kommen unmöglich zu machen . Umsomehr hängt die Exi¬
stenz des Outsiders davon ab, wie sich die öffentliche Mei¬
nung und der Staat zu ihm stellen . Findet er auch an
ihnen keine Stütze , so wird es den Kartellen um so leichter,
den Outsider zu unterdrücken . Nur wenn ihn die Ge¬
sellschaft und der Staat fördern , oder doch wenigstens
nicht behindern , vermag er sich zu behaupten . Die Gefahr
der Kartelle liegt in ihrem Streben nach einem Monopol;
nur der Outsider ist durch seine Konkurrenz imstande , die¬
ser Gefahr vorzubeugen . Er ist das wirksamste Organ,
um Ausschreitungen der Kartelle zu verhindern , und er
darf daher mir Recht die Existenzberechtigung für sich in
Anspruch nehmen.

Die Ausfuhr aus Deutschland nach den
Vereinigten Staaten von Amerika während
des ersten Quartals 1903 beziffert sich auf 118,4 Mill . Mk. ,

/ ras einer Zunahme von 18,5 Mill . Mk. gegenüber der
Ausfuhr des 'ersten Quartals 1902 entspricht.

Mitteilungen aus der Jndustrie. Bochumer
Bergwerksgesellschast . Für 1902 gelangt wiederum eine
Dividende nicht zur Verteilung . Der (Kffchästsbericht be¬
tont , daß die Aufnahmefähigkeit des Marktes für Kohlen
und Koks sich bis jetzt erhalten hat ; auch sei aus dem
gesteigerten Verbrauche von Koks auf eine fortschreitende
Besserung der Eisen- und Stahl -Industrie zu schließen. —
Das Baroper Walzwerk hat in der ersten Hälfte des lau¬
fenden Geschäftsjahres ungünstig , und zwar mit Verlust,
gearbeitet . Wie die Verwaltung jetzt mitteilt , haben in
der letzten Zeit die Aufträge zugenommen . — Der Absatz
des Kvkssyndikats betrug im ersten Quartal 1903 rund
2 Mill . To ., oder über 37 Prozent mehr als im ersten
Quartal 1902 . Damals erreichte der Gesamtabsatz nur
1,5 Mill . To . — Auf dem Alteisenmarkte wird gegen¬
wärtig zu auf 59,5 bis 60 Mark per Tonne erhöhten Prei¬
sen für Blechschrot seitens der Händler , sowie der Stahl¬
werke lebhaft gekauft ; vereinzelt wurden solche Geschäfte
sogar für das letzte Vierteljahr abgeschlossen. — Zement-
sabrik Adler in Berlin . Die Bilanz schließt mit 194 457
Mark Verlust ab (i . V. 2 Proz . Dividende ) . Wie die
Verwaltung berichtet , sind trotz flotten Geschäftsganges
und gesteigerten Absatzes auch im laufenden Jahre die Ver¬
kaufspreise ungünstig.

Hansel » Gewerbe und Verkeyr
Oloenourg , 8 . April. Kursbericht Olden¬

burg i sch en Spar - und Leih bank . Alle Kurze oerstehen
sich frei von Provision. Ankauf VerkaufI . Mündelsicher.

VCt. VCt.
3»/ , PCL. Me Oldenb . Konsols . . . 100.75 101,25
ZVs vCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . «
3 PEt. do. do. . . . .
4M . Oldb-Bodenkred.-Obliq. (nnkündb.b.1906)
8 M . abgestempelte do. (Zinsv,1 . Okt,ab3Vs °/c)
4M Oldenb. Vrämien-Anleihr
4 M Oldenburger Stadt- Anleihe, unk. bis 1907
4 M Stollvammer , Jeverschs von 1377
4 M sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
Zl/s M Butjadingsr , Golvenäester
Zi/s M sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
4 M Eutin -Lübecker Prior.- Obligationen garant.
31/2 pCt. Lübeck -Büch. Ürior.-Obligat„ garant.
gi/2 M Deutsche Reichsanleihe, abgest , un¬

kündbar bis 1S0S . . .
3 Vs PCt. do. do . . . .
3pCt. do. do. . . .
3Vs pCt. PreußischeConsols ., abgest., unkündbarbis

1905 .
Zi/s M do. do. do. . .
3 M do. do. do. .
3V, M Bayerische Staats-Anleihe
3 V- pCt. Westfälische Provinzial -Anleihe
3 Vs M Bonner Stadt-Anleihe von 1902
3V» M Effener Stadt-Anleihe von 1902

II . Nicht mstndelsich er.
4 pCt. RussischeStaats- Anleihe von 1902 .
4 M Moskau -Kasan-Eisenbahn- Prioritäten , gar ;
4 PCt. alte italienischeRente ( Stücks von 4000 stk.

und darunter)
8 M staatsgar. Italienisch« Eisenb.-Prioritäten

(Etückev. 500Lire im Verkauf '/« vEt. hohe«
4 pCt Wiener Stadt-Anleihe von 1902.
4 pCt . Ungarische Kronenrente
4 pCt. Jütländische Bodencrsd.-Pfandbrisfs

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert .)
4 pCt. Pfdbr. der Preuß. Boden - Lred .» Akt .» 3rni

SerieXlX , unkündbar bis 1911.
3»/. pCt. du , Preuß . Pfdbr .-Bank, unkd . b 1912
4 M Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyvothsken-

«. Wechselbant, Serie I V, unk . bis 1913
4 pCt. M g . Psandbr . der Berl . Hypoth.-Bank
3Vs pCt. do der Preuß . Hypoth.-Aktien-Bank
3Vs pCt . Psandbr der Braunschweig Hannov.

Hypoth.-Bank , Serie XX , unk. b . 1910
4 PCt. Norddeutscher Lloyd- Obl . von 1902 .
4 M GeneralBlumenthal-Obl. , rückzahlb. 102
4Vs PCt. Georgs Macien -Priorit ., rückzahlb . 103
4 M Oldenburger Glashütten -Prioritäten , rück

zahlbar 102 .
4 M WarM -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb . 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf London „ 1 L. „ „

„ „ Rew-Iart „ IDE . „
Amerikanische llioterr » » - » »
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spa» und Leihbank- Aktien —
Oldenburg. Eisenhütten- Aktien (Augustfehn) ill p

Diskont der Deutsche» Reichsvank 3 Vs PZt.
DarlehenszinS do. do. 4Vs pCt.

Oldenburg, 8 . April. Kursbericht der
Bank.

Mündelsicher.
3 '/ , pCt. Oldenburgischekons . Staats-Änl ., ganzj.

Coupons .
3 'Z- pCt. neue Oldenburgische Konsols, halbjährige

Coupons . . . . .
8 M Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4 pCt. Oldenb .staatlicheBodenkred.-Anstalt -Schuld-

verschrbungen, unkündbar bis 1906
4 pCt. abgestempelte do. lab ! . Oki . 3Vs "/o Zinss
4 pCt. Oldenburger Stadt-Anleihe von 1901,

unk . bis 1907 . . . .
3 pCt. OldenburgischePräm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose)
4 pCt. Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt. do. Kommunal-Anleihen ,
3Vs pCt. Deutsche Reichsanleihe, convertierte

unkündbar bis 1905 .
3 '/- PCt. do. . . .
3 pCt. do. . . .
3 '/-> pCt. Preußische kons . Staats-Anl ., conv. , un¬

kündbar bis 1905 .
3 '/. PCt. do. . . .
3 M . do. . . .
3Vs pCt. Bayerische Staats-Anleihe
4 pCt. Altonaer Stadt- An eihe, unk. bis 1911
3Vs pCt. Kieler Stadt-Anleihe von 1901
3Vs pCt. Wiesbadener Stadt-Anleihe von 1902
3Vs PCt Lübeck -Büchener Eisenb'-Anl . v. 1902
3 Vs pCt. Sachsen-Meininger Lanseskredit-Oblig.
3 Vs PCt. Leerer Stadt-Anleihe von 1902
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior -Obligationen gar.
3Vs PCI Gothaer Landescredü- Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1908 .
4pCt . Cloppenburz-Lastruper Gemeinde- (Kleinbahn-

100,75 101,25
89. 70 —

103 103,50
— 101,25

131 131,80
102,75 —

100,75 _
102 —

99,50 —

99,50 100
101 —

100,40 100,95

102,45 103
102,45 103
92,20 92,75

102,40 102,95
102,50 103,05

92,20 92,75
101,30 101,85
100,20 100 .75
99,95 —

99,70 100,25

101,10 101,65
100,60 101,15

69,90

102,30 102,85
100 100,55
101,45 102

102,70 103
100,45 100,75

102,70 103
99,70 100,35
94,95 95,50

96,70 97
101,45 —

101,75 102,25
104,85 —

102
104 104,50
163,60 169,40
20,455 20,535
4,1850 4^ 2

4^ 7 —

16,82

>Ct. bsz. G.

Oldenburger
Einkauf Verkauf

pCt. pCt.

100,75 101,25

100,75 101,25
89,70 90,25

103 103,50
— 10l,25

102,75 103,25

131 131,80
102 —

99,50 —

102,45 103
102,45 103
92,20 92,75

102,40 102,95
102,50 103,05
92,20 92,85

101,30 101,75
104,20 104,75
99,60 100,15
99,90 100. 45

100,40 100.95
100 100,55
100. 10 100,65
101 101,50

— 100,55

Oblig-, verstärkte Tilgung bis 1903 ausgeschloffen —

Nicht mündelsicher.
44/s PCt . Georgs-Marienhütts-Prioritäten

rückzahlbar 103 vCt. —
4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Gss . „Nordsee " Oblig.

durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 101
4 pCt . staatsgar. Finnland. Hypothekenvereins-

Psdbr. v. 1902, verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl —
4M Hamburg . Hypoth .-Bank- Pfandbriefs,

unkündbar bis 1910 . . . 102,95
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1909 . . . 100,70
mündelsicher im Fürstentum Neuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(Serie III ) 100,70
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V- pCt Preuß. Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unküiidbar bis 1913 . - . 100,30

4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl. Stücke) . —
4M . Oesterreichische Goldrente . . . 103,50
4 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke ä, 1012.50 Mk.) 102,50
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 100
3Vs PCt . do. . . . 92,70
p pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

Verst. Tilg . b . 1915 ausgeschl . . 101,10
4 pCt . Wimer Stadt -Anleibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 102 .30
3Vs vCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . 96,30
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 95,60
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 168,60
Scheck „ London 1 Lstr. » „ 20,455
Kurze Wechsel „ Paris 100Fr. ä „ 81,25
Scheck „ New -Pork 1 Doll - „ 4,17
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll, a „ 4,17
Holländische Noten 10 fl. s „ 16,82
D skont der Reichsbank 3Vs pCt'
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs pEt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere
gemäß den Tageskursen.

103,28

101,50

100,75

103 .25

101 .25

101,25

100,60

104.05
103.05
100,55

93.25

101,65

102,85
96,85
96,15

169,40
20,535
81,65
4^ 2
4,22

16,92

billigst

Sel - rMsrrcrcty vi cl ) ton.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
An gekommen in Oldenburg.

4. April : Segelsch. „ Hoffnung " , Ahlers, leer von Bremer¬
haven. Segelsch . „Einigkeit" , Vogel, leer von Elisabethfehn.

6 . April : Segelsch. „ Helene"
, Rose, mit 20 T . Petroleum

von Nordenham . Segelsch. „ Gesine" , Bruns , leer von
Fedderwardersiel. Segelsch . „ 2 Gebrüder"

, Burmann , leer
von Eckwarden. Segelsch . „Jefte " , Gewalt , mit 125 T.
Kreide von London.

Abgegangen von Oldenburg.
4 . April : Segelsch . „Willsried" , Witlholt , leer nach

der Luneplate . Segelsch. „Hoffnung" , Ahlers, mit 20 T.
Flaschen nach Bremen.

6 . April : Segelsch . „Pauline " , Groth , mit 6 T . Stück¬
gut nach Fedderwardersiel. Segelsch . „ Einigkeit" , Vogel, mit
10 T . Kunstdünger nach Friesoythe . Leichter „Prima " ,
Janssen , mit 22 T . Stückgut nach Hamburg . Dampsrr
„ Ostsee " , Schoon, 120 Flaschen nach London.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„ Nordsee" , Nissen , und „Brake" , Sandersfeld , sind am

6 . April in Lissabon angekommen. „Cintra "
, Duken, passierte

am 6 . April einkommend Quessant.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

Angekommen.
4 . April : Fischd . „Stuttgart "

, Welm, „Schönbeck ",
Lübben, „Straßburg " , Pauls , „Wien" , Otten , „ Nürnberg " ,
Reuter , mit Fischen von See . Segelschiffe „Aurora "

, Blank,
„ Nordstern" , Wedemeyer, mit Cement von Hemmoor.
Segelsch . „ 5 Gebrüder " , Grüter , mit Steinen von Ellenser¬
dammersiel. Segelsch . „ Anna "

, Thiele , mit Sand von
Blumenthal.

5 . April : Fischd . „ Berlin " , Reents , „ Minister Jansen ",
Strenge , „Vegesack " , Krayenborg, „ Köln" , Kretzmer , „Präsident
von Mühlenfels "

, Burgeleit , „Darmstadt ", Ulrichs, „ Düren " ,
Cassens, mit Fischen von See.

6 . April : Fischd . „Breslau " , Peters , „ Bremen " , Wiese,
„ Frankfurt "

, Tiemann , „Blumenthal "
, Oltmanns , mit Fischen

von See. Segelsch . „ Friedo "
, Meyer , mit Holz von

Fredrikstad. Tanksch. „ Korff III "
, Murtfeld , leer von

Bremen . Schleppsch . „Bremen 71 " , Willens , mit Cement
von Nienburg.

Abgegangen.
4. April : Segelsch. „Margaretha " , Camping , mit

Steinen nach Bremerhaven . Segelsch . „Helene"
, Rose, mit

Petroleum nach Oldenburg.
5 . April : Fischd . „Stuttgart " , Wellm, „Schönebcck ",Lübben, „Scraßburg " , Fokken , ..Wien" , Otten , leer nach See.

'
6 . April : Tanksch. „Korff III " , Murtfeld , mit Mineral¬

öl nach Bremen. Fischd . „ Berlin " , Reents , „ Präsident von
Mühlenfels "

, Burgeleit , „ Minister Jansen " , Strenge , „ Vege¬
sack" , Krayenborg , „Köln" , Kretzmer, „Düren "

, Cassens,
„ Wulsdorf " , Wierks , leer nach See.

Anzeigen.

Seefische
M Karwoche.

Schellfische» Scholle , Rot-
zunge» Cabliau im An¬
schnitt, Karbonadenfisch,

Steiubutt usw .,
empfiehlt zu mäßigen Preisen

MGMmz „MGe",
^ Gaftftratze

'
Inh . : O.

Ms Fernsprecher iss . "MD

* » * » » » * * * » * *

Bloherfelde.
AM" Am 17. Mai feiert der

Klub zir Wie » Eiche
Vogelschießen

mit
im Vereinslokale bei Wirt G . Meyer,
wozu sreundlichst einladet

Der Vorstand.

************
I Meierff. rebhf. Italiener,

Stück 20 Pfg.
Alexau -erstr. 31.

Tum - Mi! Aemmereik
Linigkkil.

Am 2. Ostertage:

Grcher WerbM,
verbunden mit

tmerischenAiiWkiiM,
im Vereinslokale des Herrn

G . Barkemeyer ( „ Drielaker Hof. ")
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet ein
Der Vorstand.

Lritgerverein l
Tweelbäke.

Zu dem am 2 . Ostertage statt¬
findenden Stiftungsfeste des Verein
„Unter uns " im Saale des Herrn
G . Harms ist unser Verein sreund¬
lichst eingeladen. Abzeichen sind an-
zulegen.

D . B.

Kastelle.
Hof von Oldenburg.

_ Am 2 . Ostertage : _> Ball. U
Tanzabonnement 1 Mk.

Es ladet sreundlichst ein
« . AhlerS.

Etzhorn . Am 2 . Ostertage:

Tanzmusik,
wozu sreundlichst einladet

H. Ahlers.

Rastede.
kLLteller M.

Am 2 . Ostertage:

Kleiner Ball,
wozu sreundlichst einladet

Aug . Brüggemanv.

Manner -Gesanqverein
M Eversten.

Die nächste llebungs stunde
fällt aus . "MW

Der Vorstand.
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JeMe Wcke!
Eine leistungsfähige Weingroß¬

handlung am Rhein (Spezialität:
Rhein«, Mosel-, Saar « u . deutsche Rot-
Weine), dessen Inhaber demnächst in
hiesige Gegend kommt, sucht unter
günstigen Bedingungen m besseren
Delikatessen- und Drogen - Geschäften
Niederlagen sür d. Verkauf reiner
deutscher Weine zu errichten.

Offerten bis spätestens 12 . April
sud K. Z . 8371 an Rudolf Masse,
Köln.

Billig zu verkaufen ein säst neues
D amenrad . Zu erfr . Mittl . Damm 9.

Eine Kuhle zu leeren fürs Ab«
holen. Wilhelmstraße 1 ».

Etzhorn. Zu verkaufen ein schönes
Bullenkalb . D . Schellstede.

Ohmstede . Zu verk. ein 8 Tage
lb .

' " —altes Bullenkalb . Joh . Hoes Wtv.

Zlatilänaklmall 'alren,
auch mit Kissen s. j . Bettst. pass., lief,
billig Tapezier Meck, Nadorsterstr . 8.

Verlorene und nachzu-
tveisende Sachen.

Verloren ein Weiher Federboa.
Abmgeben geg . Belohn. Lindenallee 8.

Zn belegen n. anznleiheu
gesucht.

4000 Mk . auf durchaus sichere
Hypothek promt Zinszahler zum 1.
Mai oder später gesucht.

Näheres in der Expedition.

8000 Mk. auf sichere Hypothek
von promptem Zinszahler zum 1 . Mai
oder später gesucht.

Näheres in der Exped. d. Bl.sooo LlarL
absolut sichere Hypothek, anzuleihen
gesucht.

Offert , postl. M . N . 68 hier erb.
Anzuleihen gesucht 700 Mk . von

einem prompten Zinszahler.
Offerten unter S . 340 an die

Expedition d . Bl._
lügldl Darleon - und Hypotheken-Gtll> » suchende erhalt. Prospekt mit
?ahlr . Dankschreibengrat . (Rückporto.)
Allgem . Verkehrs -Anstalt , Riesa.

Wohnungen.
Zu verm. eine Oberwohnung,
donnerschwee . Bürgerstr. 30.

Freundl . Logis . Mittelgang 1.
Zu verm. auf Mai od . spät. e. frdl.

Oberwohnung i. d. Lindenstr . a . ruh.
Bew., Mietpr . 80 ^ Näh . Georgier. 14.

Zu vermieten eine Oberwohnung,
Näheres Wilhelmstraße 1 » .

Zu verm. sreundl. möbl. Stube u.
Kammer , parterre . Ehnernstr . 1.

Eine Frau sucht möbl . Zimmer
mit Bett , einfach und billig.

Offerten R . S . 4 postl. Oldenburg.
Zu verm . 1 schöne Wohn , mit

Garten in Osternburg , Hermann-
strahe , sehr passend sür einen Be¬
amten oder Pensionär , best, in 5
Zimm . , Küche «. allem sonst. Zub.
Alles Nähere z« ' erfragen bei
Tischlermstr . Kruse, Adl erstr. 1.

Zu verm . zu Mai sreundl . Ober-
wohnnng . Näheres

Frau Hoher , Alexander CH. 55.
!um 1 . Mai eme kl. abschließbare

Oberwohn . , a . sof . o . später möbl.
Zimmer u. K. z . vrm . Nadorstersir . 32.
Zu vm. mbl. St . m . B . Haarenstr . 43a.

Infolge plötzlicher Versetzung ist die
Oberwohnung in meinem
noch auf Mai d« Js . oder
anderweitig zu vermieten.

H . Stnlke »,
Nad . CH. 8, Ecke der Friesenstraße.

Suche sür ein auSwSrtigeS, 16jShr.
Mädchen eine Stelle zur Erlernung
des Haushalts bei Familienanschluß
in besserer Familie . Etwas Salär
erwünscht.

Offerten unter W . B . an
G . Tiarks , Oldenburg,_

Ein älteres Mädchen sucht auf
, , sofort od . später leichte Beschäftigung,
pat " > Off, erb, u. S . 336 an die Exp, d . Bl.

Rastede . Auf sofort oder später
eine schöneUnter - oder Oberwohn,
mit Gartenland zu vermieten.
_ Martin Mehrtens.

l « sucht auf sofort 8 tüchtige

Schmiedegesellen,
geprüfte Hufschmiede bevorzugt.

Huntlosen . Joh . Oltmann.
Suche

Zu verm. zum 1 . Mai eine schöne
geräumige Oberwohnung , Wasser¬
leitung, separater Eingang.

Nadorsterstraße 42.

Harrierwurp bei Arme,
auf gleich einen

Schuhmachergesellen
auf dauernde Arbeit.

_ Diedr . Böse.
Zu verm. zum 1 . Mai eine sreundl.

abschließbare Oberwohnung mit
Gartenland.

Jägerstr . 3, beim „Ziegelhof" .

auf8 türytige Malergehilfen
dauernde Arbeit.

I . Schrimper , Katarinenstr . 22

Zu verm . frdl . sep . Oberwohn .,
2 St ., 2 K ., keine Sch ägk ., u . Zubeh.
im Heiligengeisttorviertel. Näheres
Ehr . Schmidt , Donnerschw . Ch . 25.

Lehrling.

Zu vermieten die sreundl. Ünter-
Wohnung Katharinenstraße16.

Zu ve m. z. 1 . Mai eine sep . Unter«
Wohnung mit Stallung u . Gartenld.
Bloherfeld. CH. 3b i . d . Nähe d . Molk.

Für mein Manufaktur «, Glas - und
Porzellan -Geschäft suche per Onern
d . Js . einen mit I» Schulzeugnissen
versehenen jungen Mann ( Christ).

Blumenthal i . H. D . Mann.
Rastede.

ein jüngerer
Gesucht baldmöglichst

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht ein tücht. Malergehilfe.
Johs . Schrimper , Katharinennr. 22.

für meine Weiß,
bäckerei.

Geselle
und Schwarzbrot-

H . Onnen.

Gesucht: Eine Arbeitsfrau f
Geschirr-Reinigung.

Molkerei de Vries.
Heubült bei Jaderberg,

auf bald ein jüngerer

Ein öjähriges, gesundes, gut er¬
zogenes artiges Mädchen soll bald¬
möglichst in gute Pflege gegeben
werden. (Landaufenthalt bevorzugt.)

, Gefl. Offerten unter S . 330 an
Gesucht s die Exped. d . Bl . erbeten,

Berne . Gesucht zum I . Mai,
zuverlässiger

Kutscher
mit guten Zeugnissen.

vr . Franckse«

Lotterie
Von einer hiesigen Hauptkollch

werden tüchtige

Wiederverkäufe,
gesucht.

Offerten unter S . 33S
Expedition dieses Blattes.

an!

Gesucht zum 1 . Mai ein

Gesucht ein Laufjml
von 14 bis 16 Jahren , der zu Ha
schlafen kann.

^
C . Retelsdorf . Lanaestr.

Geiucht >ür » Leiste Laison ein

Kochlehrmädchen, eil
Kaffeeköchin.

Zum 1 . Mai ein

Wigts SwNiMkl.
für Privatbaus . Lohn 25 Mk. moG

IIolSl ^lül »gs6ris .̂
Nordseebad Wangerooge.

Klein - Scharrel . Gesucht
sofort ein tüchtiger

Lrrsvlil,
welcher mit Pserde arbeiten kann .!

Joh . Oltmer

Mmchergeselle.Für ein erkranktes Dienst
Mädchen sofort ein anderes sür
Hausarbeit. Stauür . 12.

H. Stulken.

Vertreter gef.,
der bei Wirten gut eingeführt, für d.
Verkauf eines patentamtlich geschützten
Artikels. Leicht verkäuflich » hohe
Provision.

H . Bräke , Herford i . W.

Suche auf sofort einen soliden
Fuhrmann und einige Arbeiter.

Fr . Wilh . Deus,
_ Hofspediteur.

Mil Klllst,

Umständehalber gesucht per bald
akkurates Mädchen

gegen hohen Lohn.
Pferdemarktplatz 2.

Wir suchen auf sofort noch
kräftige solide

eimge

Johannisstr. 6.
Suche f. kleines feines Hotel eine

Haushälterin . Dieselbe muß kochen
können.

Suche aus sofort einen fixen Kellner

_ Arbeiter "WA
gegen hohen Attordlohn . Man wende

f. Bahnhof.
Suche tüchtige junge Mädchen sür

sich an Aufseher Suhren zu Neuen
wege bei Varel.

Varel . Ruschmann L Co .,
_ Torfwerk._
1— 8 junge Mädchen tonnen vom

Bahnhossrestauration
Sowie junge Mädchen für Haus

u . Laden.
Personal s. die Bäder z. 15 . April,

Juni und Juli.
Suche aus sofort e. fixes Mädchen

oder Frau für den ganzen Tag.
Suche tücht. Großknechte, Mädchen,

die melken können , hoher Lohn, hier
u . auswärts.

Sowie tüchtige Mädchen für Hotel
u . Restaur ., hier, Bremen, Wilhelms¬
haven, Bremerhaven.

Suche tüchtige junge Mädchen für
feinere Landwirtschaft gegen gutes
Salär , zu Mai.

15 . April ab das

Kochen erlernen.
C . Kanne , Bremen,

Tivoli -Restaurant.

Lehrmädchen
gesucht. H . Hitzegrad.

Gesucht

lüoktigv IViaiek'gklnlfkn,
8vv,iv ^ N8lneiokki'

bei hohem Lohn.
H . Slollss Ussslrk . ,

Wilhelmshaven , Marktstraße 22.

4 Jungens
wollen sich sofort melden Ofenerstr. 5.

Suche z . 1 . Mai einen gewandten,
zuverlässigen Arbeiter sür mein
Bargeschäft.

Gerh . Indorf , Staulinie 7.

Suche zu Ostern einen Lehrling
ordentlicher Eltern.

G . Lemcke,
Inh . Max Brnchhaus,

_ Optiker u . Mechaniker.
Geiucht p. 1 . Mai kräst . Mädchen,

-16 Jahr , nach auswärts.
_ Näheres Steinweg 30.

Streek b . Oldbg. Suche umstände¬
halber aus sofort eine 8 . Magd , die
melken kann. Heinr . Gramberg.

Ges. zum 1 . Mai e. Mädchen.
_ Rosenstr. 24.

Gesucht für dre ersten Stunden des
Vormittags eine Stundenfrau.

Wachtendorf , Ziegelhofstr.

Suche aus gleich oder 1 . Mai einen
»WU- Lebrlina MW

für Bäckerei und Konditorei.
Ludwig Harms , Bäckermstr.

Gesucht per 1 . August ein

erfahrenes Mädchen.
Molkerei de Vries.

Gesucht auf sofort oder 1 . Mai
eine ältere, tüchtige und erfahrene

HMhiiltem.
Offerten unter

Geschäftsstelle d . Bl.
330 an die

Ein ISjährig . Mädchen
will gerne in eine Land¬
wirtschaft, wo sie nach d.
Schulz , mit arbeiten kann.

Suche sofort Stunden¬
mädchen od. Frau.

Suche sofort und Mai
viele Mädchen, junge

Gesucht auf sofort ein

(LeHvttrrg H
für meine Bäckerei nnd Konditoi^
unter günstigen Bedingungen.
Carl Gräper » äußerer Tamm li

Köchin
bei gutem Lohn per 15 . April gesus

I « Finke , Castle Garden, z
_ Bremerhaven.

StröDuser TsrsstreilsM
Gesucht auf sofort 80 Arbeit!

für Torfarbeiten . Anmeldungen nin»
entgegen der Annehmer R . Brumm!
z" St -ü --khausen . Ä

Günther Meiners»
Stundenmädchen oder Frau z

sucht. Ziegelhofstr . 27,
Neuende bei Wilhelmshaven, t

sucht auf sofort mehrere

tWige Zimmleiite.
Loh« 58V » Pfg . pro Stunde.

Adolf Prülls

Gesucht auf sofort ein M

Asfoirs 8
und zu Mai ein Lehrling.

H . Müller , Zimmermeistevi
Ohmstede . Gesucht zum 1 . M,

ein zuverlässiger

Großknecht
gegen hohen Lohn. Meldungen r

A . Parufsel , Rechnungssteller , j

Ein junger Mann mittlerer Iah«
welcher lange Jahre selbständig!
Leiter eines Torfwerks betr. TorfstK
und Preßtorffabrikation tätig wch
ücht veränderungshalber unter !(
cheidenen Ansprüchen anderweis

Stellung , auch ist derselbe gut s
Maschinen vertraut.

Offerten unter S . 337 an i
Exped. d . Bl . erbeten.

Pensionen.
AIvQVMHQHH Haushalt . - Pension^
LsL Vlll vll , verb. m . Kochschule«

Laufbursche gesucht. MSdch . , sow. viele Grotz-
Ost -r,trage 4._ Carl Abel . Iund Kleinknechte.

ur Beaufsichtigung eines
Quintaners bei seinen französischen
Schularbeiten suche ich sofort einen
Primaner der Oberrealschule.

Offerten unter S . 338 an die
Geschäftsstelle d. Bl.
1 Stundenfrau . Katharinenstratzelk

Ein Svjähr . Mädchen,
welches melken kann, sucht
zu Mai Stellung.
ziküißr. 2. Fr«> Llrunk,

Haupt .-Verm. -Kontor

Rembertistr . 14 . Marie Asteroth - z,
Ausfuhr !. Prospekte. Res.

Knabenpensionat f. Schüler
Schulen . Gewissenh . Erzieh , u . Beau -
— Nachhilfe i. allen Lehrf. — M -
bereitungsunterricht . — Eintr . z- l-
Zeit . — Beste Empf. K

Ed . Fimme « , Blumenstr.

Isussmie, KL « SLR
kr«m2 . 8pr»oüs. LssobrLnkts 2^ »
(4—5 ). Loböns Krerton . 11k . 2
iLbrl. ivkl . llntsrr . Rst . in vontsck
Isnä . krosp . Luk 'VVnnseü . Vors»!

? rs än Nsrebö 3.
Bad Lauterberg i. Harz, Lillaß
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Unser Garten im April.
(Nachdruck verboten .)

Geschäftstätigkeit herrscht überall . Der April rst ja
der Monat des Pslanzens und Verpflanzens rm Ge¬

müsegarten, aber auch noch im Obst - , Rosen - und

Tiergarten. Und wenn er uns mit seinem launigen
Wetter keinen Strich durch die Rechnung macht , so ge¬
deiht das , was im April gepflanzt wird , vorzüglich.
Die letzten Pflanzungen im Obstgarten verbinden wir ,mit
einer Untersuchung

"
der schon vorher gesetzten Bäume.

Haben sie sich zu tief gesenkt, so wird flink gehoben . Dabei
kommen wir dann leicht zu der Ansicht, daß die Uesen
Baumlöcher , die das Senken Hervorrufen , doch nicht so
wertvoll sind , als man immer glaubt . Der „Erfurter
Führer im Gartenbau" Hat recht, wenn er in einen
Kamps 'gegen dje Baumgruben eingetreten ist, und durch
seinen Artikel „Fort mit den Baumlöchern und Baum¬
gruben " alle verständigen Obstzüchter puf den Plan ruft.
Sind die srischgepflanzten Bäume etwas welk im Aus¬
sehen, schnell Moos um den Stamm , auch tüchtig gegossen,
wenn trocknende Winde wehen . Die Baumscheibe gelockert
und mit Dung bedeckt . Die knospenbesetzten Bäume wer¬
den Ast für Ast abgeklopft , damit der Apfelblütenstecher
aus die unten ausgebreiteten Leinen fällt . Den Wein¬
stock nehmen wix aus Per Erde und legen ihn am Boden
hin . Die Kronen der itn nächsten Jahre zur Umveredelung
bestimmten Bäume werden noch abgeworfen . Rosen wer¬
den gepflanzt , geschnitten und gleich in die Erde ge¬
legt . Je später man pflanzt , desto wichtiger ist das Ein¬
legen . Das Veredeln der Rosenwildlinge wird fortgesetzt,
mitunter auch schon durch Okulieren . Es eilt die Spär-
gelpflanzung . Es eilt das Anhäufeln der alten Spargel¬
beete. Das Pflanzen der Frühkartoffeln ist zu beenden
und das der späten Kartoffeln scharf in Angriff zu neh¬
men . .Wintersalate , Winterkohl sind zu hacken, zu jäten und
zu düngen . Die Hauptaussaat von späten Möhren , Ci¬
chorien , Salatrüben ist vorzunehmen . Auch Sommerrettig
wird gesät , doch geht er meistens hoch . Der Dill ist Mitte
des Monats zu säen . Dann sind auch Kürbisse , Gurken
in Töpfe zu legen , um zum Auspflanzen Material zu
gewinnen . Mitte April sind Kohlrüben , Rosenkohl , Blät¬
terkohl auszusäen , und wer kräftige Pflanzen vom Blu¬
menkohl , Sellerie re . hat , denkt ans Auspflanzen . Auf¬
gegangene Saaten von Zwiebeln , Möhren werden früh¬
morgens gejätet . Früherbsen werden gehackt und gestäbelt.

Im Mistbeet ist das Verstopfen der Sämlinge
eine große Hauptsache . Es wird noch immer tapfer ver¬
mehrt von den Teppichbeetpflanzen . Die Canna , Be¬
gonien r'c . werden durch sorgfältige Pflege Zu möglichst
großen Pflanzen herangezogen ; je größer sie sind , desto
größer und besser ist der Flor im Sommer . Am Schluß
des Monats beginnt das Anlegen der Rasenflächen . Rasen
Liebt gelockerten, aber festen Boden — das ist dabei zu be¬
denken . Wer kahle Stellen im Rasen hat , soll sie auflockern,
soll Grassamen nachsäen und Kompost überstreuen . Das
Ueberstreuen von Kompost ist auch dort gut , wo sich
schwache Moosbildung zeigt . Stärkere Moosbildung ist
durch Eisenvitriol zu vertreiben , 0,5 Kilogramm zer¬
stampft auf 14 Quadratmeter . Rasen jetzt mit verdünntem
Blut , 1 : 80 übergosfen , erhält eine dunkelgrüne Farbe.

Im Zimmer muß das Umpflanzen der Topfgewächse
zu Ende geführt werden . Pflanzen mit schlechtem Wuchs
sind stark zurückzuschneiden. Hortensien erhalten durch
Zusatz von .Alaunpillen zur Erde das Privilegium , blau
zu blühen . Kranke Pflanzen kommen in einen Mistbeet¬
kasten, womöglich auf warmen Fuß . Warmen Fuß er¬
halten wenigstens die , welche im Wohnzimmer stehen.
Für Lorbeer und Orange wird erst nächsten Monat der
warme Fuß im Freien zurecht gemacht.

I . C . Schmidt , Erfurt.

Stimmen aus dem Publikum.
lf-iir den ^ nbalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

VnbMiirn c-enenüber keine verantwort,rnnJ

Auf die Angriffe des Herrn Anonymus
in Nr . 76 Ihres B -aites erwid-re ich folgendes : Ter Herr
Anonymus schreibt : „ Aus der Feder des Herrn v . Levehorv
brachte diele Zeitung in Nr . 55 eine '! Artikel, welcher glauben
machen will, daß die Bevölkerung des Fürstentums in ihrer
Mehrheit die Aufhebung der Regierung wünsche. Diese Dar¬
stellung entspricht nicht den tatsächlichen Verhältnissen. Die
Frage einer anderweitigen Verwaltung ist lediglich aus
finanziellen Erwägungen heraus enstanden . Man glaubte
nämlich, durch Umwandlung der Regierung in eine Amts¬
hauptmannschaft erhebliche Ersparnisse machen zu können.
Auf diese Weise hoffte man aus der leidigen Finanzmisere
herauszukommen, ohne wesentliche Privilegien einzubüßen.
Nach eingehender Erörterung der Angelegenheit haben sich
jetzt die Meinungen geklärt. Die Zahl derer, die noch für
eine Aufhebung der gegenwärtigen Behörde zu haben sind,
nimmt täglich ab, und lauge wird's nicht mehr währen , so
Auß man die Schwarmgeister mit der Laterne suchen . Dieser
Umschwung der Gesinnung ist so offenkundig , daß er dem
Herrn Emicnder unmöglich entgangen sein kann. Es muß
daher befremden, daß er die Reorganisation als dem Wunsche
der Bevölkerung entsprechend fordert. "

.
Mein Artikel in der Nummer vom 6. März d . I . war,

wie die Redaktion bestätigen wird,*) bereits im Februar , als
der Landtag noch tagte, geschrieben und abqeiandt . Da ich
noch nicht so weck gebildet bin, daß ich L w Rothe voraus-
sehen kann, so konnte ich selbst am 6 . März nicht den an-
geblichen Umschwung rn der Meinung der Mehrheit der
Bevölkerung, der üach den eigenen Worten des Anonymus
„ nach . eingehender Erörterung "

sich vollzogen haben
soll , vorausahnen . Hiermit fällt ein Teil der Angriffe auf
mich m sich zusammen.

» n >

. ist nicht bestritten worden, daß der Gedanke
der Abschaffung der Eutiner Regierung von finanziellen Er-

Äk ausgegangen ist ; dag aber die nicht nur von mir
und nicht nur m letzter Zeit gerügten Zustände in der Ver-

*) Sehr zern . D . Red.

waltungsbehörde dem Gedanken einer Aenderung wesentlich
Vorschub geleistet haben, ist eine feststehende Tatsache.

Die Kreise , die im Fürstentum „nach wie vor volles Ver¬
trauen zu unserer Regierung haben", sind nicht sehr groß
und umfassen wohl größtenteils nur von der Behörde mehr
oder weniger abhängige Personen , die noch dazu fast aus¬
schließlich in Eutin wohnen. Im Amt Schwartau z . B . und
tonst auf dem Lande sind solche Leute, wie der Herr
Anonymus , kaum mit einer hellbrennenden Acetylen-Laterne
zu finden. Dem Herrn Anonymus scheinen die Verfassungs¬
grundsätze aller parlamentarisch regierten Länder unbekannt
zu sem , denn sonst würde er wissen , daß Angr ffe auf Be¬
hörden und einzelne Beamte mit der dem Landesherrn
schuldigen Verehrung nichts zu tun haben, da nicht letzterer,
sondern die Minister verantwortlich sind.

Eine Kritik der Regierungsmaßregeln und der Zustände
in der Verwaltung sind ein jedem Staatsbürger nach der
vom Landesherrn beschworenenVerfassung zustehendes Recht.
Wir Deutschen sind zum Glück noch keine Chinesen, die vor
jedem Erlaß des Jamen Kotau machen müßten.

Dem Herrn Anonymus ist es doch jedenfalls auch
bekannt, daß unsere Landtagsadgeordnetur allerlei Klagen über
die Regierung vorgebracht haben, die denn auch illegal wären
und ihn und seine Genossen „ in ihren loyalen Gefühlen ver¬
letzt haben" müßten. Diese Klagen sind sogar, verehrter Herr
Anonymus , von den Ministern als begründet anerkannt
und die Ursachen teilweisebereits abzustellen versuchtworden.
Auf diese Klagen bezog sich auch mein Artikel.

Mit der Schilderung der Regierung als „ dies Kind, kein
Engel ist so rein" wird der Herr Anonymus kein Glück haben;
ich glaube sogar bei der Regierung selbst nicht. Dann schreibt
der Herr Anonymus : „Sein Gebahren erscheint um so unver¬
ständlicher, als seine Standesgenossen sich sonst bei jeder Ge¬
legenheit als die Stützen von Thron und Altar aufspielen.
Man wird dabei nicht vergessen müssen , daß die Anhänglich¬
keit oer Ed . ln der Nation sich in der Regel nur zu bewähren
pflegt nach dem Rezept : „ Unser König absolut, wenn er
unfern Willen tut ." Daß der Angriff auf eine Behörde mit
dem Thron nichts zu tun hat , habe ich oben schon nachge-
wieseu , was er mit dem „Altar " zu tun haben soll , wird wohl
kein vernünftiger Mensch verstehen!

Aus den Versuch , den Monarchen in die Debatte zu ziehen,
tanii ich aus naheliegenden Gründen nicht eiligeren. Der
Monarch soll und muß über den Parteien stehen.

Mit mir werden die Leser es für loyaler halten, mit
seiner Persönlichkeit für seine Ueberzeugungen einzutreten, wie
ich es getan habe, als aus dem Dunkeln Angriffe aus eine
ganze Anzahl von Menschen zu richten, wie cs der Herr
Anonymus in dem letzten angeführten Satz tut.

Wenn ich mich bei einem nicht kleinen Teil der Bevölke¬
rung großen Vertrauens erfreue, so habe ich dasselbe dadurch
erworben, daß ich, ohne mich um persönliche Unannehmlich¬
keiten zu kümmern, ohne meine persönlichenInteressen zu ver¬
folgen, unbeirrt um das Mißfallen oder den Beifall von oben
oder unten , jederzeit für meine Ueberzeugung eingetreten bin.

Ich werde mich auch ferner nicht abhalten lassen , meine
schwachen Kräfte für die Gesamtheit einzusetzen ; daran werden
mich auch Ai griffe , wie die des Herrn Anonymus , nicht
hindern. Niedere Naturen verstehen das natürlich nicht und
wittern hinter jeder Handlung Anderer den Eigennutz, den
sie als ihr höchstes Ziel kultivieren.

Namentlich den hiesigen Landleuten wäre es aber gewiß
sehr erwünscht, den Mann kennen zu lernen, der behauptet,
unsere Regürnng besäße das Vertrauen weiter Kreise . Wenn
der Herr Anonymus seinen Namen nennt , wird er gewiß er¬
fahren, wie die Stimmung im Lande ist . Ein Anonymus kann
ja , wie der Einsender in Nr . 76 , die tollsten Dinge behaupten,
man kann ohne Kenntnis der Person und Stellung derselben
seine Behauptungen nach ihren Motiven schwer richtig ein-
schätzcn.

Auf weitere anonyme Anzapfungen werde ich nicht ant¬
worten, da ich annehme, daß sie bestellte oder vielleicht gar
bezahlte Arbeit sind.

Von Levetzow.

Briefträger.
Wer in den letzten Tagen Gelegenheit hatte , unseren

Briefträgern in Ausübung ihrer Berufspflichten bei nieder¬
strömendemRegen zu begegnen, oder sie, selbst wohlgeborgen vor
den alles durchnässendenStrömen , in schützendem Raume vom
Fenster aus zu beobachten, der wird und muß, wenn er ein
Gefühlsmensch ist, diese Männer — bedauert, ist zu linde
gesagt — der wird sie bemitleidet haben ! Durchnäßt „ bis
auf die Haut " , triefend und frierend, die Schultern in die
Höhe gezogen , so weit es eben geht, um den von Mütze und
Kopfhaaren niederflicßenden Regen nicht auf die Nackenhaut,
sondern über den Rockkragen hinweg abfluten zu lassen , aber
dennoch mit freundlichem Gruß die Briefe den Adressaten
übermittelnd , so walteten diese Stephansjünger „ wie Märtyrer,
die leiden, ohne zu klagen" , ihres Dienstes. So viele gute
und humane Neuerungen wurden von unseren hohen Behörden
eingeführt, für die sie sich den Tank vieler erwarben ! Rad¬
mäntel mit Kapuzen aus wasserdichten Stoffen gefertigt,
haben unsere deutschen Briefträger noch nicht erhalten, obschon
solche im Auslande schon lä gst in Gebrauch und keine Neu¬
heit mehr sind. Vielleicht wird die Aufmerksamkeit der Ober-
pondirektion auf diesen notwendigen, aber leider immer noch
fehlenden Equipierungstell , der dem Brief - und Telegraphen-
botsn ebenso not tut , wie der Mantel dem Soldaten , der
Regenschirm dem Zivilisten oder der Radmantel dem Rad¬
fahrer, gelenkt. Der Dank derer, die bedacht werden, wird
nicht aus bleiben.

X.

Lus aller 'Weit.
Aerzte streik.

Abermals sind Aerzte in einen „Lohnausstand " getreten.
In der thüringischen Stadt Mühlhausen haben die
Kassenärzte, weiche bisher die Mitglieder der fünf Orts-
krankenkaffen behandelten, ihre Tätigkeit eingestellt, weil ihr
Ersuchen um Erhöhung des Honorars seitens der Kaffen-
vorstände abschlägig befchieden worden ist . Die Ortskranken¬

kaffen hatten sich anfänglich einer Aufbesserung des Honorars
geneigt gezeigt , waren aber dann davon wieder abgegangen,
ob schon die Aerzte statt der ursprünglich v rlangten 25 v . H.
Erhöhung schließlich nur 16 ' /, v. H . gefordert hatten . Die
Aerzte — 15 an der Zahl — haben beschlossen , die Kaffen-
kranken nur zu den Mindestsätzen der Gebührentaxe zu
behandeln und, falls die Kassen auswärtige Aerzte heran¬
zuziehen suchen sollten, nur dann ärztlichen Beistand zu leisten,
wenn Gefahr im Verzüge ist. *

Ein ingeniöser Gaunerstreich
wird aus Marseille gemeldet: Dort erschien eine elegant
gekleidete Dame bei einem Juwelier, wählte für ungefäur
15000 Frks . Schmucksachen und Edelsteine aus und ersuchte
dann den Geschäftsinhaber, diese durch einen Angestellten
ihrem Gatten zur Auswahl sofort mitzuschicken . Sie nahm
den jungen Mann in ihren Wagen , der vor dem Hause eines
bekannten Spezialisten für Nerven- und G isteskrankhcitenhielt.
Als sie in den Salon traten , bat die Dame den Kommis, ihr
die Schmucksachcn zu geben , damit sie sie ihrem Manne
zeigen könne. Daun eilte sie in das Sprechzimmer des Arztes
und sagte: „ Ich habe meinen Sohn , von dem ich Ihnen sprach,
mitgebracht. Er hat gerade eine seiner Krisen. Bitte,
untersuchen Sie ihn. Ich mag aber diesem schrecklichen Auftritte
nicht beiwohnen und weroe morgen wiederkommen. " Damit
entfernte sie sich. Am Tage vorher war sie zu dem Arzte ge¬
kommen, um über ihren Sohn , der die Manie habe, fort¬
während von Diamanten zu sprechen , mit ihm zu beraten.
Man kann sich voistellen, welcher Auftritt sich zwischen dem
Arzte und dem jungen Juwelier abspielte, bevor beide er¬
kannten, daß sie von einer abgefeimten Schwindlerin hinein¬
gelegt waren.

Den erfolgreichsten Aprilscherz
dürfte diesmal — so schreibt man der „ Voss . Ztg . " aus
Paris — der Metzer „ Lorrain " geliefert haben. Er erzählte,
beim Aufräumen der 'lalle sei der Kriegs sch atz gesunden
worden, den Karl V . bei seiner mißglückten Belagerung,
1552, habe im Stiche lassen müssen. In dem eisernen, kunst¬
voll verschlossenen Kasten hätten sich massenhaft Goldstücke , be¬
sonders auch viele Uhren und Kostbarkeiten befunden, die
Kart V . als großer Liebhaber gesammelt hatte . Das Ganze
sei wohl drei Millionen wert uno falle jetzt dem Nachfolger
des alten deutschen Kaisers, Wilhelm II . zu . Die Kiste sei
sofort an dem kaiserlichen Doppeladler erkannt worden. Alle
Pariser Blätter sielen aus die wundersame Mär hinein,
obwohl das Gewicht des Kastens, 2000 Kilogramm, doch
einige Zweifel bei ihnen hätte erwecken müssen.

Vermischtes.
Neue französische Briefmarken sind seit

dem 1 . April im Verkehr ; sie sind mit einem Bilde der
„Säerin " geschmückt. Einstweilen werden nur Marken zu
15 Centimes (bronzegrün ) ausgegeben ; die Marken zu
10 und 25 Centimes dürsten noch im Lause dieses Monats
folgen . — Ein schweres Unwetter suchte Westhan-
nover , den Teutoburger Wald und Westfalen heim . Stel¬
lenweise fiel Schnee . — Wie aus Hannover gemeldet
wird , gingen dort gestern vormittag einige starke Hagel¬
schauer nieder ; sie haben den ersten ' Blüten des Früh¬
obstes und den Blumen arg geschadet. In den Vororten
östlich von Hannover ist die Blüte total vernichtet . — In
Hamburg gab der Gastwirt Ladewig in der Bankstcaße
mehrere Revolverschüsse auf seine Ehefrau ab,
ohne sie jedoch .zu treffen . Als er verfolgt wurde , er¬
schoß er einen unbekannten Verfolger . — Aus Gram
über den Verlust seiner Frau, die kürzlich verstorben,
hat sich in Bonn ein Lokomotivheizer von der
Staatsbahn überfahren lassen . Die gräßlich zer¬
stückelte Leiche wurde in der Nähe des Reuterweges auf
dem Geleise aufgefunden . — In Kattowitz explo¬
dierten aus dem Henckel - Donnersmarck ' schen
Edlerschacht bei Antonienhütte dadurch , daß Arbeiter mit
der Grubenlampe vor Ort Dynamit zu nahe kamen, D h -
namitsprengpatronen; acht Arbeiter erlitten sehr
schwere Verbrennungen . Vier davon liegen im Kranren-
hause im Sterben. — Von den ans der Königin Luise-
Grube in Gleiwitz verunglückten Bergleuten ist
ein Verletzter im Knappschcistslazarett gestorben, so
daß die Gesamtzahl der Toten nunmehr 20 beträgt . Die
zwei Vermißten sind bisher noch nicht gefunden . — Ein
Konkurrent Nardenkötters, der 54jährige „Na¬
turheilkünstler" Theodor Weinszlehr, der in der
Ruppinerstraße in Berlin eine von Frauen der nördlichen
Stadtbezirke viel frequentierte Naturheilanstalt betrieb , ist
wegen unsittlicher Attentate auf seine Patientinnen v e r-
haftet worden . — Auf dem Schießstande des Infanterie¬
regiments Nr . 155 in Ostrowo wurde der Musketier
Emil Stelzer durch einen unglücklichen Schuß 'ge¬
tötet. Stelzer war Anzeiger an der Scheibe und er¬
hielt den Schuß in den Halswirbel , so daß er auf der
Stelle tot zusammenbrach . — Zwischen einem Reserveoffi¬
zier und einem Mediziner fand in Olmütz ein Säbel-
duekl statt , bei dem der Mediziner durch einen Hieb auf
den Kopf 'schwer verletzt wurde . — In Brünn wurde
nachts der Leutnant Georg Pefchek auf dem Heimwege
von einer Gesellschaft von mehreren Männern ohne jede
Ursache überfallen und durch Stockhiebe am Kopfe
schwer verletzt . — In Lille brach im „Grand Theatr -"
eine halbe Stunde nach der Vorstellung Feuer aus . Das
Theater wurde vollständig zerstört . Menschen sind nicht
umgekommen . — 4200 Mark wurden , wie aus London be¬
richtet wird, für eine Orchidee, d^ pripeckinm kriam , bei
der Auflösung der großen Monkhmme -Sannnlnng in
Brierfield bei Bnrnley bezahlt . Eine andere Pflanze,
OäcmtoZIossava Orispnm ^ .Ipba, brachte 4095 Mark , 33
andere Pflanzen wnroen zusammen für 21600 Mark ver¬
kauft , was einen Durchschnittspreis von je 660 Mark
ergibt.
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An der Gngeksbucht.
Roman von Konrad Telmaun.

jNachdruck verboten.)
12) (Fortsetzung .)

Von rechts her , aus der Höhe drang plötzlich die
Stimme Harros , der heute übermütig war , wie sie ihn
seit langem nicht mehr gekannt hatte . — Er ries ihren
Namen.

„Wo steckst Du ? Komm herauf !"
„Komm Du lieber herab, " rief Margot zurück und sah

Erich Holdheim fest ins Auge . Er war leise zusammen¬
gezuckt, machte aber keine Miene , zu fliehen.

„Er kann eben nicht feig sein, " dachte Margot . Und
laut sagte sie:

„Ich möchte, daß Sie meinen Bruder kennen lernen.
Er weiß alles von Ihnen.

„ Alles ?" wiederholte er mit einem ungläubig bitteren
Lächeln.

Noch etwas weiteres hinzuzusetzen , war keine Zeit , denn
Harro teilte eben schon die Büsche an der rechtsseitigen
Hügelwand mit den Armen auseinander und fragte herab:

„Was gibts denn hier ?"
Dann , als er Erich sein Pferd am Zügel neben Margot

herführen sah, sprang er vollends herunter.
„Das ist sicherlich Herr Holdheim, " sagte er und bot

Erich , der sich grüßend verneigte , mit seiner anmutigen
Liebenswürdigkeit lächelnd die Hand , „nicht wahr ? Mar¬
got hat Sie mir so treffend geschildert , .Herr Holdheim .

"

„Erraten !" rief Margot errötend , während Holdheim
stumm blieb und die ihm dargebotene Hand nur flüchtig
berührte.

„Ich weiß , daß wir Nachbarn sind , Herr Holdheim,"
fuhr Harro munter plaudernd fort , „und ich denke, von
meinem Nachbarrecht bald ausgiebigen Gebrauch zu ma¬
chen und Sie in Ihrem Dornröschenschlosse heimzusuchen.
Sie haben einen beneidenswerten Besitz. Apropos — da
fällt mir ein : Sind am Ende gar Sie der Klavierspieler
mit ,dem schwerwütig -reizvollen la —la — la — la —"

Er trällerte die Melodie des kapresischen Liedes.
„In der Tat, " sagte Erich, leicht verwirrt . „Hoffent¬

lich stört Sie mein dilettantisches Spiel nicht ?"

„O," lächelte Harro , „Sie werden selbst recht gut wis¬
sen, daß es 'mehr als das ist. Wer was für einen herr¬
lichen , volltönenden Flügel Sie haben müssen ! Beneidens¬
wert ! Wenn ich denke, an welchem kläglichen Klimperkasten
ich meine Kompositionen probieren muß . Es bringt mich
oft um die ganze Stimmung .

"

„Ich stelle Ihnen meinen Steinway selbstverständlich
jederzeit zur Verfügung , Herr von Detteu , wenn Sie sich
zu mir hinüber bemühen wollen . Sie würden vollkommen
ungestört sein .

"
„Sie sind zu liebenswürdig — ich kann das sa kaum

annehmen —"
„Sie belästigen niemand dadurch , Herr v . Teilen . Ich

selbst spiele niemals bei Tage . Ich würde Auftrag gÄen,
daß man Sie ohne weiteres ins Musikzimmer führt , das
im oberen Stock und ganz abgesondert , nach dem Garten
hinaus , liegt . Sie würden niemand zu sehen oder zu
sprechen brauchen .

"
„Das klingt wirklich sehr verlockend und könnte mich

bestimmen , von Ihrer Güte Gebrauch zu machen , trotz¬
dem —"

Ein Zucken ging über Erichs Antlitz.
„ Ich habe dabei freilich vorausgesetzt , daß Sie sich

nicht scheuen, mein Haus zu betreten , Herr von Teilen.
Es steht samt seinen Bewohnern in üblem Leumund .

"
Harro lachte , wenn auch sein Lachen nicht ganz so

frei klang , wie vorher.
„Ich bin nicht ängstlich . Wer da höre ich die anderen

nach mir rufen . Wir sind weit zurück. Sie kommen doch
mit uns , Herr Holdheim ? Wir sind eine vergnügte Ge¬
sellschaft .

"
„Eben deshalb möchte ich nicht stören, " fiel Erich ein,

der stehen geblieben war . „Ich Passe nicht unter fröhliche
Menschen . Ich wiederhole mein Anerbieten von vorher,
Herr von Detten , und im übrigen gestatten Sie mir , mich
jetzt mir bestem Dank für Ihre liebenswürdige Aufforde¬
rung zu entfernen und Sie nicht länger zurückzuhalten.
Gnädiges Fräulein — Herr von Detten — ich habe die
Ehre . Ich würde mich freuen , wenn ich „ auf Wiedersehn,"
sagen dürste .

"
„Das dürfen Sie sicher," sagte Harro mit Wärme,

während Margot nur ihre Blicke für sich sprechen ließ.
Erich chatte sich in den Sattel geschwungen , grüßte

noch einmal " freundlich herab und war im nächsten Augen¬
blick im Galopp davongesprengt . Die nächste Wegecke ent¬
zog ihn den Blicken der Nachbleibenden , und nur eine
Weiße Staubwolke zeugte noch von den flüchtigen Hufen
des Pferdes , die sie aufgewirbelt.

„ Ein seltsamer Mensch," sagte Harro hinter ihm her,
„ aber er gefällt mir . Recht das Bild blonder deutscher
Männlichkeit . Was es denn nur sein mag , was auf ihm
lastet ? Wir wollen doch gleich einmal den Major fragen,
der alles weiß .

"
Margot machte unwillkürlich eine bittend -abwehcende

Bewegung.
„Ach nein , Harro , lieber nicht . Es gibt nur Anlaß zu

Klatsch und Gerede . Es könnte uns diesen schönen Tag
ganz verderben .

"
„Du fürchtest Dich also davor , unangenehme Dinge

zu hören ? '— Nun , weißt Du , dann ist Dein Vertrauen
zu Herrn Holdheim aber auch nicht so groß , wie Du mich
glauben ließest , Margot . Was kann er denn viel gesün¬
digt haben ? Wie ein Uebeltäter sieht er doch wahrhaftig
nicht aus .

"
Als hie Geschwister die übrigen Fußgänger wieder er¬

reicht hatten , war das Gespräch über Erich Holdheim dort
schon in vollem Gange . Man hatte ihn beim Vorüber¬
reiten erkannt und allerlei Gerüchte über ihn wurden zur
Sprache gebracht . Adele Lilienthal behauptete steif und
fest, zu wissen, daß er ein Mitlionendieb sei, der hier un¬
ter falschem Namen lebe , während der Leutnant von Sal¬
bern gehört haben wollte , er sei ein südamerikanischer
Pflanzer , der sich gegen die Neger in seinen Zucker-Plan¬
tagen unmenschlich benommen habe und von ihnen schließ¬
lich zur Flucht gezwungen worden sei. Das Tollste und
Abenteuerlichste wurde durcheinander gebracht.

„Den Major fragen ! Der Major solls entscheiden !"
hieß es endlich.

Herr von Jorell hatte sich wegen seines Asthmas be¬
ritten gemacht und trabte zu Esel neben einem Landauer

her , mit dem er Schritt halten wollte . Me rufenden Stim¬
men hinter ihm her boten ihm willkommene Gelegenheit,
diesen forcierten Wettritt auf dem störrigen Grauen auf«
zugeben , der schon einen komischen Beigeschmackangenom¬
men hatte . Er hielt , drehte sich um uno fragte , was es
denn gäbe ? Mit seinen langen Beinen , die fast bis zur
Erde reichten , erregte er den Eindruck einer Illustration
Dorss , zum Don Quixote , wie er da auf seinem , die lan¬
gen Ohren hochaufreckenden Tiere fast und mit seinem Stock
ungeduldig in der Lust herumfuchtelte . Ms Lr von den
Herankommenden gehört hatte , um was es sich handelte,
legte er sein hageres Gesicht, das durch einen Bart unterm
Kinn noch verlmrgert erschien, in Falten.

„Ich bin doch nicht Polizeispion, " sagte er dann mit
dem üblichen verschmitzten Lächeln, hinter dem er seine
Allwissenheit zu verbergen pflegte.

„Der Major weiß es nicht ! Der Major weiß es nicht !"
rief es lachend durcheinander . Man wußte , daß ihn nichts
mehr zum Sprechen reizte , als dieser Argwohn . Selbst
wenn er nichts gewußt hätte , auf diese Provokation hin
hätte er immer geredet , um sich seinen Nimbus nicht zer¬
stören zu lassen.

Er ließ einen leisen Pfiff hören , zog die buschigen
grauen Augenbrauen in die Höhe und sagte:

„Dieser Herr , von dem Sie da reden , ist weder ein
Blaubart , noch ein Millionendieb , nych sin Plantagen¬
besitzer, sondern er ist ganz einfach ein Totschläger .

"
„Na , na !" meinte der Leutnant von Saldern ironisch.

„Gar so gefährlich wird es doch wohl nicht sein , Herr
Major ! Vielleicht hat er jemanden im Duell erschossen,
denn einen wirklichen Verbrecher würde man doch wohl
kaum frei und unbehelligt hier herumlaufen lassen .

"
„Warum nicht ? Hier kann manches geschehen, was

anderswo in der Welt unmöglich wäre . Daß der Herr
sich in Deutschland wegen Totschlags in Untersuchung be¬
funden hat , steht jedenfalls fest. Die Herrschaften können
auf dem Konsulat Nachfragen , wenn sie mir keinen Glau¬
ben schenken wollen . Um was es sich aber gehandelt hat,
nnd weshalb er nicht verurteilt worden ist, darüber schwei¬
gen vorläufig noch meine Quellen . Ein Duell ohne Se¬
kundanten , das wäre immerhin - denkbar . Und ganz ohne
Romantik ist die Geschichte sicherlich nicht — denn ein
Frauenzimmer steckt unter allen Umständen dahinter .

"
„Wieso ein Frauenzimmer ?" fragte plötzlich Margot

von Detteu , die bisher nur immer zugehört , aber noch
kein Wort gesprochen hatte , trotzdem die Farbe ans .ihren
Wangen kam und ging . Ihre Stimme hatte sinen harten
Klang angenommen , den sonst noch keiner von ihr ge¬
hört hatte.

„Na," sagte der Major , sich auf seinem Esel 'um¬
drehend , „ er hält doch eine Frau bei sich versteckt, und da
ist also mit ziemlicher Sicherheit zu schließen, daß diese
Frau und das verbrecherische Duell — beziehentlich der
Totschlag — in engstem Zusammenhänge miteinander
stehen, nicht wahr ?"

„Diese Frau , die Herr Holdheim bei sich „ versteckt"
hält , ist seine schwertranke Mutter , Herr Major ."

Alle sahen Margot , die das herausgestoßsn hatte,
erstaunt an . Der Major ließ abermals einen leisen Pfiff
hören.

„Sie kennen ihn , mein gnädiges Fräulein ?"
„Jawohl '

ich kenne ihn , Herr Major ."
Ihre Stimme klang immer gleich fest und furchtlos.

(Fortsetzung folgt . )

Kirchemmchrichte ».
Lambertikirche.

Am Gründonnerstag , den 9. April:
1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Pastor Willens.
2 . Hauptgottesdienst 10 /s Uhr : — Konfirmation: —

Gch. Oberkirchenrat I) . Hansen.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Vakanzprediger Schipper.
Abcndmahlsgottesdienst 5Vs Uhr : Pastor Willens.

Am Karfreitag , den 10 . April:
1 . Hauptgottesdienst 8r/s Uhr : Vakanzprediger Schipper.
2. Hauptgottesdienst lOVs Uhr : Pastor Bultmann.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor Willens.
Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr: Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst in der Garnisonkirche 5 Uhr : Pastor

Willens.
Am Sonnabend , den 11 . April:

Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : G . O .-K .-R . IX Hansen.
Am 1 . Ostertag , den 12 . April:

1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Vakanzprediger Schipper.
2 . Hauptgottesdienst IOV2 Uhr: Pastor Willens.

Am 2 . Osterlag, den 13 . April:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr: Kandidat Trentepohl.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

An beiden Ostertagen Kollekte für die Oldenburger
Diakonissenanstalt Elisabethstift.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10— 1 Uhr.

Elisabethstift.
Am Gründonnerstag , 9 . April : Kein Gottesdienst.

Am Karfreitag , den 10 . April:
10 Vs Uhr : Gottesdienst, anschl . heilig Abendmahl.
Am 1 . Ostertag , den 12 . April : 10Vs Uhr : Gottesdienst.

Pastor Thien.
Am 2 . Oi'te ' taa , den 13 . April : Kein Gottesdienst.

(Karnisonkirche.
Am Karfreitag , den 10 . April:

Militärgottesdienst 10 Vs Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Anschl . Abenmahlsfeier für die Familien.

Am 1 . Ostcrtage : Militärgottesdienst 10Vs Uhr.
_ Am 2 . Onertoge : Kein Gottesdienst. _

Osternburger Kirche.
Am Gründonnerstag , den 9 . April:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Abendmahl 11 Uhr : Hilfsprediger Reil.

Am Karfreitag , den 10 . April:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Abendmahl 3 Uhr : Hilfsprediger Reil.

Am I . Ostertag , den 12 . April:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

Am 2 . Oste: tag den 13 . April:
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.

An beiden Ostertagen Kollekte für das Elisabethstift.
Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr

und nachm, von 3—4 Ubr.

Kirche z« Ohmsteve.
Am Gründonnerstag , den 9 . April:

SVs Uhr : Gottesdienst. 10Vs Uhr: Beichte und Abendmahl.
Am Karfreitag , den 10 . April:

9Vs Uhr : Gottesdienst 10Vs Uhr : Beichte und Abendmahl.
3 Uhr : Abendmahlsgottesdienst.

Anmeldungen zu den Abendmahlsfeiern werden womöglich
mündlich oder schriftlich in der Pastorei erbeten.

Am 1 . Ostertage, 12 . April : 9Vs Uhr : Gottesdienst.
Am 2 . Ostertage, 13 . April : 9Vs Uhr : Gottesdienst.

Kirche zu Eversten.
Am Gründonnerstag , den 9 . April:

10 Uhr : Gottesdienst, danach Beichte und Abendmahl.
Am Karfreitag , den 10. April:

10 Uhr : Gottesdienst, danach Beichte und Abendmahl.
Nachm. 3 Uhr : Abendmahlsgottesdienst.

Am 1 . Ostertage, 12 . April : 10 Uhr : Gottesdienst.
Am 2 . Ostertage, 13 . April : 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor

Ramsauer aus Ofen.
An beiden Ostertagen Kollekte für das Oldenburger

Diakonissenhaus Elisabethstift.
Kirche zu Ofen.

Am Gründonnerstag , den 9 . April:
9Vs Uhr : Gottesdienst ; Abendmahlsfeier, insbesondere für

die Neukonfirmierten und deren Angehörige.
Am Karfreitag , den 10 . April:

9Vs Uhr : Gottesdienst. 3 Uhr : Abendmahlsgottesdienst.
Am 1 . Ostertage , 12 . April : 9Vs Uhr : Gottesdienst.
Am 2 . Ostertage, 13 . April : 9r/s Uhr : Gottesdienst.

Pastor Töllner aus Eversten. (Kinderlehre fällt aus .)An beiden Ostertaaen Kollekte für das Elisabethstift.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär«
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr4. Hochamt KN/ ? Ubr. 5. Nachmittagsundacht 3 Uhr.

« aptiften -Kapelle , LLilhelmstr . 0.
Sonntaa : Gottesdienst morgens 9Vz und nachm. 4 Ubr

Frledensrirrye.
Karfreitag , morgens 9Vs Uhr : Gottesdienst.
Ostersonntag , morg. 9Vs u . abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Synagoge.
Paffahfest . Sonnabend, 11 . April: 7'/« Uhr : Abend¬

gottesdienst.
Sonntag , 12 ., u. Montag , 13 . April : 8Vs Uhr : Morgen¬

gottesdienst. 9»/, Uhr : Predigt.

Lebertran einst und jeßt.
Wenn die Gesundheit anfängt zurückzugehen , ist es vor

allen Dingen notwendig, die geschwächte Lebenskraft zu er¬
höhen, denn es ist sicher, daß ein gesunder Körper widerstands¬
fähiger ist , während ein geschwächter Organismus das Krank¬
werden begünstigt.

Von allen den vielen Mitteln , die der medizinischenPro«
fession zu Gebote stehen , einem geschwächten System Wider¬
standsfähigkeit zuzusühren, ist wohl das wichtigste Lebertran.
Es gibt nun einen Weg, dieses sonst so schwer verdauliche,
fette Oel einzunehmen, ohne der Verdauung Schwierigkeiten
zu bieten, und dieser Weg heißt Scotts Emulsion . Dieselbe^
ist von so angenehmem Geschmack , daß Kinder sie sogar alssi
eine Leckerei mit besonderer Vorliebe einnehmen, und ferner
verursacht Scotts Emulsion dem Magen nicht die geringsten
Beschwerden. Ja , Scotts Emulsion befördert die Verdauung
in mannigfacher Art , sodaß Lebertran durch dieses Präparat
selbst Kindern und eigensinnigenPatienten zugänglich und zu¬
träglich gemacht ist.

Dieser moderne Weg, Lebertran einzunehmen, wird von
vielen ärztlichenAutoritäten als vorzüglichanerkannt , nnd ein

angemessener Versuch wird stets be¬
stätigen, daß Scotts Emulsion viel
dazu beiEägt , dem System neue
Kraft und Widerstandsfähigkeit zu ver¬
leihen. Die echte Scotts Emulsion ist
stets an unserer nebenstehendenSchutz¬
marke erkenntlich . Käuflich in allen
Apotheken Deutschlands ; aber nur in
Originalflaschen in Karton mit lachs-
farbigem Umschlag und nie lose nach
Gewicht. Eine Kostprobe von Scotts
Emulsion ( in genauer Nachbildung
unserer Original -Packung) bei Bezug¬
nahme auf diese Zeitung und gegen
E nsendung von 40 Pfg . in Brief-

. . marken zur Deckung von Porto , Ver-
Schutzmarke. Packung und Unkosten zu Diensten.

Man wende sich an Scott L Bowne, Ltd., Frankfurt a . M .,
Speicherstraße 5.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0 , prima Glycerin
50.0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron
2.0, Pulv . Traganth 7,0, feinster arab . Gummi pulo . 7,0, destill.
Wasser 140,0 . — Hierzu aromatische Emulsion aus Zimmt -, Mandel
u . Gaultheria -Oel je 2 Tropfen.

"
MU' Vorsicht beim Einkauf von

""MG
"

W

„Peru - Guano ." V
Beim Herannahen der Verbrauchszeit

wird erinnert an die Warnung der Versuchsstationen wie Münster,
Bonn , Jena usw., wonach Düngemittel mit der Bezeichnung „ Auf¬
geschlossenerPeru -Guano " oder „Peru -Guano " oder einfach „Guano"
in den Handel gebracht werden, welche häufig nichts anders sind als
gefärbte Superphosphate mit Zusatz von Ammoniak, Fleischmehl,
Blutmehl , Ledermehl und dergl . — Solche Düngemittel können, nach
Angabe der Versuchsstationen, die Bezeichnung „ Peru -Guano " nicht
beanspruchen und haben mit echtem „ Peru -Guano " nichts zu tun . —

Es ist unbestreitbar , daß die Herstellung von echtem auf-
geschlossenenPeru -Guano Hand in Hand gehen muß mit dem Import
von Pe .u-Guano mit hohem Stickstoffgehalt und da dieser schon seit
einer Reihe von Jahren in Deutschland, Holland, Belgien usw. aus-

schließlich in den Händen der Anglo Continentalen ivorm . Ohlendorff ' schen
Guano -Werken gelegen hat , (die neuesten Im porte in 1802 betrugen
wieder nahezu 600,000 Centner mit ca. 7 - 13" p Stickstoff ) , sf
dürfen diese Werke auch mit Recht behaupten , daß sie allein in der

Lage sind, echten aufgeschlossenen „Peru -Guano " mit hohem Stick^
stoffgehalt in größeren Mengen herzustellen und daß somit auch ihre

„ AiiLhorüluorke " allein die größte Sicherheit für echten ausi

geschlossenenPeru -Guano bietet. —
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Kixeno
evocolscis -k'skeilc. 2u Ostem.

Kaktee , Hiee , Oaeao,

Lkoeolade , kiseuils
Lkocolaöe l Kien
Marripan / Nasen

ru billigsten kreisen in besten guniitäteo.

l(s ! 8es'
8 liSNee-IiSScllM

grösstes Kskkee- Import - üesckskt veutscdlsaäs
jm äisokLon Verkekf mit äen Lonsumenten.

In üläsnbul'g:
L«a»AS8li' 83.

Mai ' lLl 22.

Voder TSV eissns
Vorkautskllislov.

W

kabriken:
Viersen , kerlin.

Fabriken:
Kreslau , Nelidronn.

KnOipikt klMidM
Die Holzwärterstelle für das

Revier Herbergen ist zum 17 . Juni
d. I . neu zu besetzen. Mit derselben
ist außer den ortsüblichen Tage- und
Akkordlöhnen und neben der alle zwei
Jahre zu liefernden Dienstkleidung
ein Anfangsgehalt bis zu 270 Mark

''verbunden.
Bewerber wollen ihre Gesuche unter

Anschluß ihrer Zeugnisseuns Militär-
Papiere und einer Beschreibung ihres

^ Lebenslaufs baldigst beim Unter¬
zeichneten einreichen.

Cloppenburg , 1903, April I.
Der Oberförster.

^ _ Zedelius.
/ Diejenigen Kranken der Gemeinde

- Ohmstede , welche die Pflege der
/ Gemeindeschwester wünschen, wollen
l ' -sich direkt an letztere wenden. Die
! ,Pflege ist völlig unentgeltlich, doch

werden freiwillige Gaben dafür von
>dem Unterzeichnetengern angenommen.
! Schwester Marie wohnt in Etzhorn
- bei Frau Andrae.
i Ohmstede , 1903, April 4.
j Eckardt, Pfr.

> - Wahnbeck. Frau Ww . I . H.
' ! - Schwarting daselbst (a. d . Chaussee)
' - läßt wegen gänzlicher Aufgabe der

^Landwirtschaft am

Sonnabend,
den 11 . April d. I .,

- / nachm. Präz. 1 Uhr anfgd . ,
in und bei ihrem Wohnhause öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, was folgt:

2 kräftige Arbeitspferde
8 u . l2 Jahre alt,

4 Milchkühe,
1 davon nahe am Kalben,

3 Rinder,
3 trächtige Schweine,
20 Hühner,

3 Ackerwagen mit Auszeug (2 dav.
U säst neu), 1 Ackerfederwagen (fast^ neu) , 1 Dreschmaschine(so gut wie

neu) mit Göpel, 2 Pflüge , 3 Eggen,
1 Staubmühle , 1 Wagenhebe, 1
Bors- und 1 Gropenkarre , 1 Heu¬
wagen, 1 Schneidelade mit Messer,
1 Häckselschneidemaschine , 1 Dezimal¬
wage mit Gewichten, 2 Schweine¬
kasten , 1 Viehkeffel , 1 Butterkarne,
1 Backtrog, Milchtransportkannen,
Ketten, Taue , Reepen, Bindel-
bäume, Pferdegeschirr, Hacken
Spaten , Forken und viele sonstige
landwirtschaftliche Gegenstände,

ferner : 1 Kleiderschrank, 1 Tisch , 1
Waschmaschine, 1 vollst. Bett , 2
gut erhalt . Fahrräder , 1 Violine, 1
Trompete , 1 große Trommel usw.,

auch : 15,000 Pfd . Roggen - und
Haferstroh , etw . Heu, SOOO Pfd.
Saathafer , 5V Scheffel Pflanz¬
kartoffeln.

Nach Beendigung der Auktion läßt
Ww . Schwarting von der Stelle
das Wohnhaus mit 55 Scheffels.
Ländereien , sowie den sog . Wester¬
moor , ca . 18 Scheffels ., mit Antritt
per 1 . Novbr. d . I . aus 6 Jahre
öffentlich meistbietendverpachten. Dem
Pächter kann eventl. mehr Land bei¬
gegeben werden.

Kauf- und Pachtliebhaber werden
freundlichst eingeladen.

Nadorst . D . G . Dierks.

zur Hessisch - Thür . Staatslotterie
empfehle zu Planpreisen.

NZZM MRWLZM
Jahrrad , 1 Kinderwagen und

'
»

adr. Sitzwagen billig zu ver¬
kaufen. Alexanderstraße 39.

, v Zu verkaufen em Kuhkalb/' 8 Monate alt. Ww . HÜmer.

Ilm Sie Sechs - / ü ksrr re mechs»!

Me KochMlel-

Uckert aueli « isäer
sllr Saison IM3

svkönsten Kioöeük
unä

ruvenlässigsisn KLüen
flen Weil

enorm niecirig . weisen.
federal ! suclien vir Wieäerverkauker

unä geben

krvkMWekinen
okne prelLLlikscbiag ab , okne äass sick
üie LmpkLnger aur Abnakme weiterer

lassen 5ie sieb aunacksl voNsianciig
kostenlos unseren vornehmen reicb
illustrirten Katalog nebst Vorrugs-
preisliste senöen . 5ie vercten kinäen,
clsss

Preise enopm billig

Oesetrlieb
gescbütrt.

Wer b-7n°n ? iMinM8
vegen vorreitiger
AdnutLllng äerMao-
tel oäer l_fnäicbtiL-
keit öer Loklauone
Xrger batte unä
nun enäiick

mit Sivkerbsil
! sein benutzen vill, väble nur

l'zsm - l'iMisMr
kNoäett 1903.

?LN2er--l2ntei gebengrösste OevLbr
kür

unbeliingtk ttalidarkert
väbrenä Sckiauebe , vegen 6es äaru
verwendeten , öickvanciigen Oummis

absolut iuttlliobt
sin6.

Wir geben ab :
panrer -^ Lntel in allen Orörsen

a 7.50
pLnrer-Seklauekem . Ounlop-Vent.

L 4.50
miteivjäbrigerscbriktlicber Qarantie.
2ie yu»Ni31: Â Lntel in allen Qrossen

a lVl. 5 .50
SclilLueke mit Vunlop - Ventil

a ^s. 3.50
mitgesetrlickerQarantie.

t-iektlLonvenirenckes wir-cl bereitwilligst rurüekgenOmmen
uncl aer bersklte Letrsg rurSekerstattet.

eönlinentsl-Mrrsö fsbrik
von tiermann prenrlau , I rrs.

Osternburg . Tie Witwe des
weil. I . Fr . Öltm . Paradies zu
Drielakermoor , BremerChaussee 57,
läßt wegen Aufrabe des Fuhrgeschäfts

am Mittwochs
den 22 . April Is .,

nachm. 2Vs Uhr anfangend,
2 zugfeste Arbeitspferde, 1 gute
M lchkuh (belegt) , 20 Hühner und
1 Hahn , 3 Ackerwagen, 1 Feder¬
wagen (fast neu), 1 Landauer , div.
Pferdegeschirr, Pflüge und Eggen,
2 stein . Schweineblöcke , 1 Butter¬
karne, 1 Wagenhebel, eine Quant.
Wagenschmiere, Harken , Forken,
Schüppen, 2 Sensen , 2 Schieb¬
karren;

ferner: 4 Tische , Vs Ttzd. Stühle , 1
Kommode, 1 Spiegelschrank, 1 Näh¬
maschine , 1 Sofa , 1 groß. Spiegel,
div . Bilder , 1 Torskasten, 2 Bett¬
stellen , 2 vollst. Betten , 2 Küchen¬
schränke , 1 Wasserbank, Eimer und
Töpfe, Setten , 2 Waschtröge, eine
Quant . Kartoffeln,

sowie 2 hölzerne Schuppen zum Ab¬
bruch und was sich sonst vorfinden
wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
A. Bischofs , Aukt.

MMDvFMMlW?

unübsrli-effliebs 7 pf. -Iigani-s,
6 . 8ekni11l ( kr -

.

Hessisch-Thüringische Lose
zu Originalpreisen.

UsLnr . Lmoks,
Bremer Chaussee.

Schlüte . Zu verpachten
pro 1903:

1 . Von der olim Christoffers
Stelle in Bettingbühren

Braakkamp,
ca . 50 Sch . -S .» zum Weiden.

2 . Von Ammermanns Stelle in
Bettingbühren

Grodland,
ca . 41 Sch . -S ., zum Weiden.

Reflektanten wollen sich ehestens
melden. C . H . Bulling.

Er ewecht. Der Grundheuermann
Fr . Reinhards in Westerscheps be¬
absichtigt, seine daselbst belegene

All«k>he«ersteke,
bestehend aus einem guten

Wohnhause und p ! m.
30 Schesselsaat kultiviert.

Ländereien,
öffentlich meistbietend verkaufen zu
lassen . Erster Termin ist angesetzt
ruf
Dienstaq, d . 14 . April,

nachm . 3 Uhr,
in Eil . Gerdes ' Wirtshause zu
Westerscheps.

Der Antritt kann am 1 . Mai oder
am 1 . November d . I . erfolgen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
M . I . Snoek , Aukt.

R a h d e. Den für beide Zucht-
oebiete einstimmig angekörten

Pmmierchenqk,DrE,
V. Ruta,ard , M . Dürre , empfehle z.
Decken. Teckaeld tragend 22 Mk.,
wenn güft 10 Mt.

I . Grashorn.

IsIsxrLMiQL:OsMtzutvsrkeWrurstork.

kortland - OsNisiitv ^S ^Ls

7«vkl «st VS « grörrter «leichmsrrigkeit.
SsI ««dertS«aiglreit «nS Mahlfeinheit.

Schnell- , Normal- uncl l.an§8sm -Linfler.
v/larke I. KanZses.Marke I . R .an § s8.

« tin srsur ?arbe!

Strttdr » a. lsbr . reit irr ».

4 SS »»opwZsbi '.

HSchrte kertigkeiten!

Lslilreiche Leu ««krt
von

Sedßrilt« «. privaten.

Wvrrlsisv
von gelben Orpington , Elt . präm .,
Dtz . 4 u. rebhuhnf . Italienern,
Dtz . 1 .80

Haareneschstraße 35 s.

Zur Konfirmation
empfehle ich als Besuchs¬
wein meine ganz vorzüg¬
lichen Fruchtweine.

Äug . Ernst Menke,
Langestraße,

— Fernsprecher 456. —

Zu verkaufen Orpington - Külen
mit künstlicher Glucke.

Haareneschstraße 35 s.
Mansholt . Zu verkaufen zwei

Rindstiere u . eine junge güste Kuh.
Georg Boedecker.

Fernruf 456. ^

gew . Apfelwein 25
Borsdorfer 30 ^
Caffel. Reinette 40 ^
Goldparmäne 45 ^

Apfelwein m . Waldmeist. 40 ^
Goldparmäne m . Waldm . 50 ^

-Vug . Lk' nst Ü/Ienke,
Oldenburg,

Fruchtwein - Spezialgeschäft.

Wardenburg . Zu verkaufen zwei
schöne , nahe am Ferkeln stehende
Schweine und ein IVslähriges Rind
besser Race. H . Willers.

Hotel - Restmoilt
auch bessere Gastwirtschaft auf dem
Lande suche bis l5 000 Mk. Anzah¬
lung für befreundeten Fachmann zu
kaufen.

AusführlicheOfferte mit Rückporto
erbittet

Kausnlükn opsbenl.
OsIrLs «Loi ?L 1 . LL.

Zu vermieten
zum 1 . Mai s . o. oder später infolge
vollständiger Liquidation des Van-
materialiengeschäftsC . Spieske LCo,
Oldenburg , dessen alleiniger Leiter
ArchitektC. Spieske kürzlich verstorben,
den an bester Geschäftslage befind¬
lichen

Lagerplatz
mit LchiiMi il. Autor.

Auch ist das alte, gut eingeführte

Boiimttckliei-GeM
evtl, käuflich zu erwerben.

Emil Herm . Jul . Nolte,
Gottorpstraße 23.

Himmelreich b. Fedderwarden. Zu
kaufen gesucht ein gut erh. mehr¬
sitzigerWagen . Offerten mit Preis
erbeten an

_ F . Reelfs , Landwirt.
Moorr . Pflanzbohnen . Langestr. 6.

Schmiedeeiserne Glas -Beranda
zu verkaufen.

2 Flügel s 1.80 w br., 2 .70 m hoch
2 Flügel a 1 .25 „ ,. 2.70 „ „

ss . küsvei ' L 6a . ,
Oldeubur «, Rosenstratze Nr . 2.

GGGOOOGOOGGG

KU8tM ölSllK,
Rechnungsstelter,

Olävadarß i . Kr.

Bum« am UM Nr. U
( Fathschild)

empfiehlt sich zur Uebernahme und
Führung von Angelegenheiten der
streitigen und freiwilligen Gerichts¬
barkeit, Nachlaß - Regulierungen rc.,
sowie zur Anfertigung aller hierzu er¬
forderlichen Schriftstücke; ferner zur
Vermittelung von Darlehen , Haus¬
und Grundstücksverkäusen usw.

UM - Abschlüsse und Revisionen
von Geschäftsbüchern werden prompt
und sauber ausgesührt . D . O.

OGGOGGGGGGG«

Asciir ^lvsiiciNLk 'iimentes -zzLNusselUk'
Loilaslei !' L 6?
^ srkneliläiiAvE 29.

AM -Ilius ! rietehsuptcLisIllggpistk 'iil

Beneidenswert
ist ein zartes Gesicht , rosiges, jugend¬
frisches Aussehen , sammetweiche
Haut und blendend schönerTeint»

Man verwende nur:

Verbesserte LilienmilWse.
L . Vier <L 6« ., vresäes - kulleheul.

Stück 50 ^ bei:
Ludw . Fasch , Flora-Drogerie.
G . Potlhast , Langestraße 40.

MsKo golSeue Truuriuge
8kar. (333 gestempelt) von 5 —8
14kar. (585 gestempelt) von 9 —15
k. V. Villielmir üselik.,
_ Achternstraße 6.

Bürgerfelde . Zu verk. 10 —15
Scheffelsaat Land, ev. auch m zwei
Teilen. Joh . v . Recken.

Frische Brmtminhefe
liefert auch an Wiederverkäufer

Gustav Wiemken.

4 —-Z Sofas
sofort billig zu verk. Nadorsterstr . 8.

Billig zu verk. : 3 Bettst. m . Matr .,
Wascht., Korn ., 2 Spiegel, Blument .,
6 Polster - u . Rohrst ., 1 Auszieht., 2 kl.
Tische , Wringm . u . a . Lindenallee 36.

Zu verkaufen eine trächtige Ziege«
Bockstraße 7.

pumpsri . Wssse rwertve.
Lonäensstisn . ürschei'tvei'ke.
Lysksm

Senerslvertretg
lectinisckss gureso

f. Skkraam , kl/rnnovL» . .
i Lrkiitevsk'.gS. cciis Ssovgsti -.

MWP- Testaments -Abfaffung, Aus¬
kunftserteilung , Vertretung in Prozeß¬
sachen rc . zuverlässig d . I . Ä . Behnke,
Rchnstllr., Oldenbg., Theaterwall 11.
^ lallte » finden frdl. diskr. Ausn.

Lejeune»
Hebamme 1 . Kl., Welkenraedt bei
Herbesthal , Kirchstr. 30 (Belgien).

Maitrank 45 Ps.
(Waldmeister- Powle auS Apfelwein),

75 U
(Waldmeister-Bowle a.ns Moselwein)

Will « .
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Billig zu verkaufen ein fast neuer,
schwarzer Gehrockanzug.

Rummelweg 1, oben. k. L. Lekdarät . Hosklmstfarberei . Chemische Wasche.
! büke sich vor ösck3l>mllngen j

Keines eoneenteiries
IVlalL - Lxlrael

vlsetetlouni dsl Husten , Xstsrrli , Inkluenra

l ^vbsrllrrai » - Lmulsion
(mH IK»Ir -kx1r»ct)

SpvvleUtür tuderoulöse Kranke unä sorokttlLseKinäer.
IVMvkLuvIcSr

heilem , rein nscd prok. von Soxklet ' s Verksiiren)
»I» beste SSugiingsnakrung Srrtlivk siigernein snerirnnnt,

vsrsolds aucrd mil ^ISVrsalLsa.
IVMcrliLwIedaelc

ru KrsNsupxsn Mr rsrts . rscrktUsoke. scrkver rsduencksKLncler.

IVlalL - Suppen - Lxlruel
Ml- nisgenckorinltrsn ^s Säuglinge (bis so gebellt !»

ln ^ potbeken unci vrogei -len , en gros von cier k-sbrik von
Lck. ^ oetlunä L Lo ., Orunbacti bei Stuttgart.

Uliü verlsiigs zt«k!

Leillkii Vruvd mvdrü
Beispiellos groß ist die Zahl derjenigen , die bei Anwendung meiner
Methode von ihrem Bruchleiden geheilt worden sind.

Höchste Auszeichnungen, tausende Dankschreiben.
Verlangt Gratisbroschüre von

Vf . Keimanri8, Valkenber -
g klo . 627 , « oiisnli.

Ta Ausland , Briefe 20, Karlen 10 ^ Porto.

8l8 t > l386I10lMSMmlclite,

oKns ^ enkelMiM
^ ä!v sekvLL^ iFeäer, laore , VLLrseds vier «UeÜLLtd, sLssv

v > >. UeüsLtlr- , „Der Iromxet . von LäekrnxeQ"; ,F,riQL" ^ »Irer
ete. unä üt»«r s« > LUL̂evntNts LluslkstLeks Luk Zer neu verdesserkell
I îckoltrowpote ^ rionvils " . Lokort spieldar vermittelst LuklexdsreQ,
xeloodteo urul selbsttliLti§eii ^ otellblLttero . ÜSI' lusttgslv ksglvltsr Luk

^ o. r vermekelt LIK. 7.50
Lko. s » xross . ^onnLt Lkk. 12.50^ 0. z LkerrLoxpoliert Llk. so ŝo
ra r̂ o. s —z L Llk. r.— i^exea ^ seluu nur Lllein äurek 6iv kkvln . M«»lk-
> »Il«s»Ktor k'. c- ottsokLlk, OderkLuseu, 1̂ 16. Llr.

-- — - 40.

(Xoteuliste ru ^«6. lustruin .)
LxtrLNotesruLlo . r L6okk§.

8emM VeiclmlUzelilzr.
Ink . knnsl Kook,

Langestraße 61 . Langestratze 61.

Margarine- und Käse - Spezial - Geschäft,
empfiehlt:

Lk. IiLai?Aar»inS,
» Pfund 80 2 Pfund 1 .50

» Pfund 70 >», 3 Pfund — 2 .00 5 Pfund ----- 3.25 v« ,» Pfund 60 ^ 3 Pfund ----- 1 .70 a Pfund 55 3 Pfund — 1 .60
a Pfund 50 3 Pfund — 1 .45 ^ L.

Infolge des bedeutenden
»M frische Ware.

Droben gerne zu Diensten.

und regelmäßigen Umsatzes stets

MOiirK8ckiitMll«f.I
Spaziergängern halte meine

große , geheizteVeranda
bestens empfohlen.

v . ZLszfvi ».

Osternburg . Zu ver¬
mieten einige Stücke
Ackerland hiers.

A . Bischofs , Ankt.
Zu kaufen gesucht ein kräftiges

4—Sjähriges Arbeitspferd.
Fr . Möhleubrok , Damm-Wasserm.

KckftejrrzeSlliiliMüM
» Pfund 15

sowie prima Salzgurken
empfiehlt

ll . bi -
ckop , Siniftr . A.

1. N.
1.10 Mk.

Hinibeerslist,
kr-teerslift.
Kirschsaft,
Zahaaaisikersaft1 Mark.

Osnl Will « .

Angenehm. Sommer -Aufenthalt,
Badestrand a. d . Ostsee , hervor¬
rag . Jagd auf Wildgänse , Enten
re . ( ca. 2000 Abschuß) . "WM

Eia Teich - i . WeiSegut,
ca. 1500 Mg ., zwischenHamburg-
Berlin — sehr rentabel — ist ein-
schl. Jnv . u . Fischbeständen sofort zu
verk . Pr . 2 « .« 00 Mk ., Anzhl.
1VV.« V « Mk . Nähere Ausk . ert.
unter Fol « 684

Wilh . Henning L Co .,
_ Dessau.

krräach . Tchiaciaskhfc
empfiehlt Joh . Bremer.

MM
ssssssssssssssssssssssss

Voll-
stsnd . Lesckrsibnng
üb . 1800 Sorten nebst

LnItniLn̂vsisuvZ
xr » tis n . krnnlro bei 6len »« iL ^ir
Noui -A , l .1IXM4LI7I10l , OrossbsrnAt.
ksrissr ^VöltuusstslInnA Onr^ -Nltglieä.

pnnfta verssnä . 20 krnobt-
» lUUV Rostzn , niedrig ver¬

edelt , 1s, tznslitst u . sortsnsebt , trsnlco
s sds kost - od . Lnbnststion Inr Air . 6,50

ru HälldlerprelLSii
offeriere Privaten schon v . ^ 110.—
an u . höher

mit 30 °/« Rabatt , also
netto von Mk . 77 .— an

mit Garantie.
Modell 1903. Glockenlager, Innen¬
lötung . Ebenso Mäntel , Schläuche
und Zubehörteile zu Händler-

Preisen.
Illustrierte Preisliste gratis u . franko.

Rhein . -Wests. Versandhaus
6u8lsv vvilmanns, Geilenkirchen.

streichfertig nnd rasch
trocknen - , in jeder ge¬

wünschten Farbe.

aoks pinLei

klSOdKULNO,
vorzüglich., preiswerten Stickstoffdünger
für Gemüse u . Sommersaat , offerieren
p. Ztr. zu Mk. 3 .— (analysiert)
Osllsr HeMder L Lo . ,

Geestemünde und Loxstedt.
Zur Anlage unv Instandhaltung

von Gärten empfiehlt sich
Karl Burmester , Efeustraße 6.
Bruteier v . rebhf . Italienern , beste

Zucht , pro Stück 15
Ohmstede , Mühlenweg. Fricke.
Zu verk.
Kessel.

2 Sofas und 1 Sofa,
Lcmgestraße83 oben.

«. alle Maler Sedarts-
Ärtikel empfiehlt M

billigsten PreisenLrnsl
Kloslekmann,

Staustraße 14.

MgeriVoriiigliotivr
^ongsni8ebel'

Ist Brvn »« r k « U»ckr « ttv
l Von den bervorrsgeudstsiL bsud-

virteo
,vui » » kinsikttlilt i» "MG

Illlsx tzVisclv L Oo ., örvmsn.
- Lilllg ! Druebssobsu trsi . —

Al EnglischPorter
sehr malzhaltig , daher ärztlichempfohlen
bei Blutarmut rc . Flasche 25

Gustav Wiemke «.
geg - Blutstock. Hagen
Ham bürg,Pinnb .Weg 15

Holle. Für die diesjährigeDeck¬
zeit empfehlen den Herren Pferde¬
züchtern zum Decken:

1 . den wegen hervorragender
Nachzucht rühmlichst bekannten

Pramienhengst „ Lumo "
,

B . . Eggt " Nr . IVLtt , M . „ Dampf¬
mühle " Nr . 4542;

2 . den eleganten Hengst
„ Vvroiä "

,
B . „ Emigrant" Nr . 925 , M
„Recha " Nr . 1023.

Das Deckgeld beträgt für
„ Enno" 30 Mt , für „Gerold"
25 Mk .. wenn güst bei beiden
10 Mk.

„ Enno" ist auch für das südliche
Zuchtgebiet zngelafsen.

Lllmmki-glLcit L Wvnlcv.

viasrridrr, .» .
Innerer Damm L
Heiligengeiststrakr« -

ir . voivsi -
g

Mschi » !« - » . ZeMO-

Fün ! ,
Aktien - Gesellschaft,

Ferdinandstr . 45.
Geleise, Weichen, Wagen,

Drehscheiben, Lokomotiven,
WM' Reservekeile stets vorrätig. "MUH

Spezialität seit ca. 3V Jahren Aavrikatio« von

MU " Torfmaschinen,
Pressen, Elevatoren, Reißwölfe , Torfmühlen re. re.

IN soüdci , ouu r̂yufler Aus,uhrnng.

Reelle Bedienung ! BMge Preise!
Vsi ?1vSlSi ? r

Lrnst UnIbLvd , Leer i. -MeM,
wose bst Maschinen im Betrieb jederzeit zu besichtigen sind.

neu unll üabei eeki'
lürdt rnsu Iw HausÜLld mit

Lfsun8 ^ S ! ll8enskU 'ben:
bunw v̂ollsns n . bslbssidsns lllussn,
Vascdlulsidsr (Sowwsrkleidsr ) eto.

Zmun8 ' °^ krßmefsrbe:
Ltardlnsn , Vorbsuxs , Spitzen,

xobskelts Decken.
IO irui»

„ Kostet eins Linse svtrön u soikl 2U kLibsn.

Lsuülck in 4 .xotbs1rsn , Drogen - u . DsrüenbandlnnZsn.- — ILckntLwncks: 8 « lilei1e init Lr «ns ) -
ällemiger ^sbriksnt : ^ DIkSlirr Lkr -Ärrri « . lluvcilinburg.

VLb

ist »nd bleibt Oaln 's Universal Putz- und Scheuerpulver

(patentamtlich geschützt) . Mit „Stahlonit ", Wasier und Pr
lappen reinigt man Glas , Spiegelscheiben, Holz, Marmor , Por-?
zellan, Messer ». Gabeln , Emaille -Kesselstein , Messing, Kupfer,
Zinn, Zink, Blech- und Herdplatten. Garantiert giftfrei up- L

geruchlos!
Zu haben in den besseren Drogen -, Seifen -, Haushaltungs

Kolonialwaren Geschäften a Vs Kilo-Paket 3« Pfg.
Engros bei WSLiLGl , Gldenom -

U

Inventur- n Räumungs Ausverkauf
in E» La8 , korLSlIau uua StelnM.

Eß - u . Kaffeeservice zu u . unter E nkaus . Waschservice , Blumen¬
töpfe , Festongeschirr » Glasteller , Glaskummen , Weingläser.

Nippes rc.
Alles zu bedeutend heruntergesetzten Preisen in großer Auswahl.

MM " Für Verlobte und neue Haushaltungen günstige Gelegenheit.bsor § 81 ÜVSI»,
Langestraße V3.

8eilellMek „Dies cka"
st nicht zu verwechselnmit den bereits existierendenPulvern , denn „Dies da 4
st in seiner Zusammensetzung ein bedeutender Fortschritt der Seifenpulverl
Fabrikation und kann nicht übertroffen werden. !

Die Wäsche mit „ Dies da" behandelt, wird blendend weiß undH
duftet nach Veilchen.

WUM" 1 Paket — Vs Pfund mit Serienbildern a 15 Pfg . in allen
einschlägigen Geschäften. ^
Alleinfabrikant SlbmlLVZ ' ij

MlUnsIvi ' L. V/ . _
Engros -Berkauf für Oldenburg: Joh . Lohse, Bahnhofstraße5.

Gerh . Bremer , Heilrqengeistwall^

Lokomobttvn
bis 300 DksrdsstLrLsn , MM'

pr « 88 « L 2ar Derstsllanx von Drssstork und iorkbrcketts , nnd
2H « L « IeL -Hi » ri «IrtMiixei » llskert

Kauf - Ulll ! mie1iV6i86 mit Vvl 'lLLufLi'kokI

krost kslbsek , keer jv8tkck8lL »S).
Filiale in vottmunck ^

EleiTeralvertrstor Dirrns.
Dckowobil -Ds.i >rL in

Kl « L » r » vI» ll, » » »!
ItuuuveLl »».

Ä6IU0I
^I ^! l0tÜ6U ^bseitlZt sckmsrislosdss Vsnndsibsre

iosrrl »ol8 " v Dr. Lvv «. Dr. A LlL . Dsssts-.
Assck . DnsLbi . DanLbr . V r . K « « 8 ät . L « .>Dsrlin , 449 , LlsiLzraksnst r.

. ....
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Aus dem KroMerzoklLum.
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* Oldenburg , 8 . April.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)

rn Für das Darlehensgeschäft in Landhypotheken sind
die jetzt im oldenburgischen Gesetzblatt Nr . 67 vom 3. Aprrl d. I.
bekannt gegebenen neuen Beleihungsgrenzen sur Mündelgeld von ein¬
schneidender Wirkung, weil früher in allen Gemeinden unseres Herzog¬
tums der Mfache Katastral-Reinertrag als pupillarische Sicherheit
(sogen. 1- Hypothek) galt, und jetzt die Beleihungsgrenze unter Berück¬
sichtigung der vorhandenen Belastung wie folgt festgestellt ist:'

l . Ä lasse , bis zum ZOfachen Katastral - Rein-
ertrage im Bezirke der Stadtaemeinde Oldenburg, der Gemeinden
Eversten, Ohmstede, Osternburg, Rastede und Wiefelstede, des Amts
Westerstede , der Gemeinden Jade und Schweiburg, der Stadtgemeinde
Jever , des Amts Jever , mit Ausnahme der Gemeinden Sandcl,
Schortens und Wangerooge, des Amts Rüstringen, des Amts But-
jadingen, des Amts Brake, des Amts Elsfleth, der Gemeinden Altenesch,
Delmenhorst, Hasbergen und Stuhr , der Gemeinden Vechta, Lohne,
Dinklage und Damme und der Gemeinden Cappeln, Emstek und Essen.

Klasse 2, bis zum 27 '/ , fachen Kata st ral - Rein-
ertrage im Bezirk der Gemeinden Goldenstedt, Langförden und
Steinfeld und der Gemeinden Cloppenburg, Crayendorf, Lastrup und
Löningen.

Klasse 3 , bis zum 25 fachen Katastral - Rein-
ertrage im Bezirk der Gemeinden Hatten, Holle und Wardenburg, der
Stadtgemeinde Varel, der Landgemeinde Barel und der Gemeinden
Bockhorn , Neuenburg und Zctel/der GemeindenSandel und Schortens,
der Gemeinden Ganderkesee , Hude und Schönemoor, des Amts Wildes¬
hausen, mit Ausnahme der Gemeinde Großenkneten, der Gemeinden
Bakum, Holdorf, Lutten, Neuenkirchen, Oythe und Visbek und des

>Amts Friesoythe, mit Ausnahme der Gemeinden Bösel, Ramsloh und'
Scharrel.

Klasse 4 , bis zum 22 '/, fachen Katastral - Rein-
ertrage im Bezirk der Gemeinden Garrel, Lindern und Molbergen

sund der Gemeinden Bösel, Ramsloh und Scharrel,
f Merkwürdigerweise sind die Beleihungsgrenzen für die Gemeinden

H Wangerooge und Großenkneten aus obengenannter Verordnung nicht
H zu ersehen.

k" ; . 4- *
. D , st. Osternvurg , 7 . April . Der von der Schulvertretung in

MiDrielake beschlossene Neubau eines zw eikl as si g en
1 - Schulhauses in Drielakermoor hat die Genehmigung
1 des Oberschulkollegiums erhalten . Die neue Schulstelle,
M welche voraussichtlich zum Herbst d . I . besetzt wird , sollIMdie seit längerem unter Ueberfullung der Klassen leidende
W Drielaker Schule entlasten . Der Neubau der vrer Klassen
D an der Osternburger Knabenschule schreitet rüstig fort,
N so daß derselbe zum Herbst fertiggestellt sein wird . Es
s sollen vor der Hand nur zwei Klassen in Benutzung ge-

, nommen werden . — Durch Umbau beabsichtigt der Wirt
B W . Reuße am Langenweg sein Geschäftshaus bedeutend

zu vergrößern , da die Räumlichkeiten des Lokals sich wegen
:r, , des starken Verkehrs als zu klein erwiesen haben. — Die
tchD im Orte seit Wochen austretenden Kinderkrankheiten sind

^ ' ich Abnehmen begriffen . Besonders stark herrschten die
Hptz- Masern unter den Kindern , deren Verlauf jedoch unter

^ normalen Erscheinungen erfolgte.
- Rastede, 7. April . In dem am letzten Sonnabend statt-

(1 gefundenen Grundstücks verkauf für den Hausmann K. zur- Windmühlen-Feigenhof wurden recht hohe Preise erzielt. So wurde
u . a. für Ackerland pro Scheffelsaat 300 Mk. geboten und für das
Jück Wiesenland durchschnittlich 1200 Mk. Der Kleiplacken , in Jade
belegen, etwa 1,68 Hektar groß, ging für die Summe von 7600 Mk.
in den Besitz des Schlächtermeisters Lackmann -Rastede über. Die in
Kleibrok belegene Schmiede mit etwa 8 Schesfelsaat Garten- und Acker¬
land kaufte für SbOO Mk. Schmiedemeister Gersema daselbst . Antritt
sämtlicher Grundstücke ist mit einigen Ausnahmen der 10. Nov . d . I.— Gemäß einem Beschlüsse des Schützenvereins sollen an der
Nord- bezw. Ostseite des Festplatzes in nächster Zeit Anpflanzungen
Vorgenommen werden. Die Wirtschaft in der Schießhalle ist noch nicht
vergeben, vielmehr wurde die Frist für Einreichung der Angebote noch
um 8 Tage verlängert ; eine besondere Kommission wird dann über
die eingelaufenen Offerten entscheiden . Die Schießübungen beginnen
am zweiten Ostertage. — Im gestrigen Termin wurde der alte

zum Abbruch für die Summe von S00 Mk.L
^ ' Pastor ei schuPPen

an Tischlermeister L. Brötje Hierselbst verkauft . Den Neubau hat
Maurermeister Thien übernommen. — Am Palmsonntag wurden in

,,.,2 hiesiger Kirche 134 Kinder, (gegen 126 in 1902) konfirmiert,
xr ! m. Von der Jadeküste , 7. April. Allmählich wird der' Schiffsverkehr reger . Vor ein paar Tagen brachtedas Schiff,,De Cornelia ", Kapitän Bichers aus Amster-dam , die erste Holzladung — amerikanisches Kantholz —

von Holland für das Holzgeschäft der Gebrüder Grimm in
Varel . Das Schiff ist jetzt leer nach Brake abgegangen.
Im Vareler Hasen liegt das Kohlenschifs „Elisabeth " , Ka¬
pitän Bluhm aus Westrhauderfehn . Es sind englische
Kohlen — Anthracitkohlen — die der Kohlenhändler Ulfers
in Varelerhafen empfängt . Das Schiff „Hei lrich"

, Sür '
s-

fer ' Lamping aus Barßel , ladet hier altjührdener Klinker,
die nach Strohausen bestimmt sind , um dort beim Bau
von Staatschausseen Verwendung zu finden . Ferner ist
soeben das Schiff „Marie " , Kapitän Wilters aus Hook¬
siel, mit Nutzholz von Norwegen angekommen . Gebrüder
Grimm sind die Empfänger der Ladung . Endlich liegt
noch die „Immanuel " , Kapitän Schütte aus Varel , im
Hasen, beladen mit Stückgütern von Hamburg . Nach Lö¬
schung der Waren wird das Schiff mit Steinen nach Al¬
tona wieder abgehen . Es werden noch mehrere Holzschiffe
in Varelerhafen in den nächsten Tagen erwartet . — In
Ellenserdammersiel ist der Schiffsverkehr noch recht
schwach . In den letzten Tagen war der Hafen vollständig
leer , was dort selten der Fall ist. — Die Bebakuug der
Fahrstraßen im Jadebusen ist jetzt beendet - — Der Granat¬
fang ist noch .immer außerordentlich ergiebig ; nur mach¬
ten die Stürme der letzten Zeit es sehr oft unmöglich,
die Fänge einzuholen . Siefken in Varel , welcher den
Granatsang in größerem Umfange mittels Aires Petro¬
leummotors betreibt , hat sich in Holland einen Dampfer
gekauft und in den Vareler Hasen gebracht . Der bedeutend
größere Dampfer wird fortab an Stelle des kleinen Mo¬
tors dem Granatfange dienen , welcher infolgedessen vor¬
aussichtlich eine größere Ausdehnung erfahren wird . Der
Kessel, welchen der Dampfer erhalten wird , stammt aus der
alten „Lensahn " . Die Fangplätze werden mehr in die
Nordsee verlegt , wo der Petroleummotor Wohl nicht mehr
als genügend seetüchtig sich erweisen mag.

Mus benachbarten Gebieten.
O Wilhelmshaven , 7. April Der Neubau der drei

großen Docks auf der hiesigen Werft wird eine nicht uner¬
hebliche Verzögerung erfahren, weil die Fläche, auf welcher
die Dockgruben angelegt und nahezu ausgebaggert waren , für
die unbedingt notwendige Erweiterung des Bauhafens ge¬
braucht wird. Die drei Docks werden an der Stelle ausge¬
hoben werden, aus welcher bisher die fiskalischen Arbeiter¬
häuser der Ostsriesen- und Hinterstraße standen. Die letzten
dieser Häuser werden zum 1 . Oktober d . I . geräumt . Die
ersten sind bereits niedergelegt.

8 . Geestemünde , 7. April. Zu keiner Zeit im ganzen
Jahr ist die Nachfrage nach Seefischen eine so große,
wie wahrend der Karwoche, und alte Fischdampser richten es
möglichst so ein , daß sie während der ersten Tage derselben
in den Markt kommen. Trotz des tiefschmerzlichen Verlustes
von 7 Dampfern unserer Floite scheint die Zufuhr in diesem
Jahre eine ganz besonders große zu werden. Die in den
beiden letzten Tagen hcimgekehrten Fischdampfer haben fast
alle reiche Fänge eingebracht; die Jslanddampfer kehrten
durchweg mit 1000— 1400 Zentner zurück . Am Sonntag¬
morgen wurden bereits die Fänge von 10 Dampfern in der
Auktionshalle versteigert und im Laufe des Tages mit der
Eisenbahn versandt . Während des Sonntags liefen dann noch
weitere 28 Fischdampfer ein , deren Fänge größtenteils während
der Nacht gelöscht wurden , alle fanden sie in der 450 Meter
langen Auktionshalle nicht Platz. Als heute früh 5 Uhr die
Auktionen begannen, war die Halle von einem Ende bis zur
andern mit gefüllten Fischkisten besetzt . Die Eisenbahnver¬
waltung hatte schwere Arbeit, um die nötigen Fischzüge zu
expedieren. In den beiden nächsten Tagen werden noch
über 30 Fischdampfer erwartet.

* Schwerin , 7 . April . Zum 13 . Mecklenburgischen
Musikfeste, bas vom 24. bis 26. Mai in Schwerin statt-
sindet, hat der Großherzog Friedrich Franz das Pro¬
tektorat übernommen. Am ersten Tag werden „Samson"
von Händel , am zweiten Tag „Euphorion" von Wilhelm
Berger und die „ Neunte Symphonie" von Beethoven,
am dritten Tag Orchesterwerke und Solistenvorträge gebracht
werden. Zu dem Musikfestchor, der etwa 600 Personen stark
sein wird, haben sich Gesangvereine aus Schwerin, Rostock,
Wismar , Güstrow, Hagenow und Bilz angemeldet.

Aus aller Welt.
Fünszigtausend Dollar für ein

gebrochenes Herz
fordert vor einem New Jorker Gericht eine junge Deutschs
von ihrem treulosen Liebhaber, ganz nach amerikanischem
Muster . Der Verklagte ist der Sohn des reichen Newyorker
Kunstgärtners und Blumenhändlers St . Das Liebesverhältnis
entspann sich im Jahre 1898, als St . mit seiner Famili«
seinen Geburtsort , eine kleine , süddeutsche Universitätsstadt,
besuchte . Die jungen Leute lernten sich dort aus einem Balle
kennen. Der junge St . kehrte 1901 nach jener Stadt zurück,
um dort seine Studien zu vollenden, erneuerte die Bekanntschaft
und verlobte sich mit seiner jetzigen Anklägerin. Im vorigen
Jahre begab er sich zurück nach Newyork, und da er nichts
mehr von sich hören lüß , packte seine Braut kurz entschlossen
ihren Koffer und reiste ihm nach . In Washington fand sie ihn,
als er gerade in einer Dilettanten -Gesellschaft ein Theaterstück
einstudierte. Er wiederholte dort sein Heiratsversprechen, da
er sich aber nachträglich weigerte, es zu halten , wurde er aus
Zahlung jenes Schmerzensgeldes verklagt.

«
Ein Journalistendenkmal.

Den im Burenkrieg ums Leben gekommener
Zeitungsberichterstattern wird der „ Franks . Ztg . "
zufolge in London ein Denkmal errichtet. Es ist eine
furchtbare Liste , die der Journalismus aufzuweisen hat.
1 ) George Warrington Steevens (Daily Mail -London)
starb zu Ladysmith. 2) George Alfred Farrand Morning
Post-London) fiel zu Wagon Hill . 3) Alberd F . Adams
(Erchange Telegraph Komp.) starb am Fieber zn Aliwal
North . 4) Lambe (Age Melbourne ) fiel bü Slingers-
foutein 5) Robert Mitchell (Standard -London) starb am
Fieber zu Ladysmith. 6) Ernest G . Parlslew (Daüy
Chronicü -London) durch eine Kugel bei Mafaking gelötet.
7 ) H . H . Spoon er (Evening News-Sidney ) starb am
Fieber zu Deelsontein. 8) Joseph Smith Dünn (Central
News-London) starb am Fieber in Johannisburg . 9) Miß
Mary Kingsl ay (Morning Post -London) erlag dem Fieber
zn Joharmislown . 10) F . Slaten Collet (Daily Mail-
London) siel bei Schoermans Firm . 11 ) E . D. Scott
( Manchester Courier ) bei Elandsfontein getötet. 12) W . T.
Mackenzie (Reuters Bureau -London) starb am Fieber zuAliwal North . Eine Dame befindet sich unter den zwölfen;
fünf der Journalisten sind den sicheren Kugeln der Buren
erlegen ; das war kein Journalismus hinter der Szene.

M- dritzt ßch Lch>!
Mitteln zur Berjügung , und fällt es schwer , das richtige zu
treffen, weil das eine nur für gewisse Metalle , das andere
nur für Holz und das dritte nur für Emaille ist ; mithin hat
sie in der Küche fast eine Apotheke nötig , Dem ist nun ge¬
holfen, indem die Firma Jnques Dahr , Hannover , ein
Universal-Putz- und Scheuermittel „ Stahlonit " in den Handel
bringt , welches allen Anforderungen gerecht wird. „ Stahlonit"
ist garantiert giftfrei, geruchlos und so vielseitig, wie kein
Putzmittel der Welt.

Forum« (SchnupfenSther)
klinisch erprobt und ärztlicherseits
mehrfach als geradezu ideales
S ch n « p f e n mittel be¬
zeichnet ! Bei leichtem Schnupfen
Forman -Watte (Dose 30 Pfg .)
bei starkem Schnupfen Forman-
Pastillcn (50 Pfg .) zum Inhalieren
mittels Riechgläschens. Wirkung
frappant .' Bei beginnendem
Schnupfen fast un ehlbar. In allen
Apotheken. Man frage seinen Arzt.

ist bei Influenza und Schnupfe « von
« Ä8VI KkMMMMiler Uirkmiz.
In Apotheken. Chem. Labor. Dr . E . Krause , Leipzig
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Aus Kunst und Wissenschaft.
Die Einnahmen der Patti . Die göttliche Dir

wie die Engländer die Sängerin Adeline Patti in
Vorliebe nennen , hat mit dem Newyorker FmpresarRobert Grau einen Vertrag abgeschlossen, dem zufolge fam 3 . November in Amerika eine Konzert - und AI
schiedsreise unternimmt . Die Vertragsbedingungi
geben eine Vorstellung davon , welchen Schatz die Sä
Serin in ihrer Kehle besitzt. Sie erhält für jedes d
sechzig Konzerte, in denen sie sich hören läßt , dSumme von 5000 Dollar , also über 20000 Mar
Außerdem werden ihr 50 Prozent der Einnahme übelasten , sobald letztere über 7500 Dollar beträgt . Dneben reist sie in einem Salonzug durch die Bereinigt,Staaten und Herr Grau muß ihr , auf seine Kosten, gnugend Raume in den ersten Hotels der Städte , wo f

Bergung sollen . Außerdem muß HeGrau 40 000 Dollar als Sicherheit bei Rothschild Brothein London Hinterleger : . In jedem Konzert singt sie eSolo , eine Konzertnummer und tritt in einer Szen - v,
„La Traviata "

, „Barbier von Sevilla " oder Lrnda
Chamomnx " auf Wenn sie wegen Krankheit

'
nicht an

amerikanischen Zeitungen berechnen , die Diva Le ihReise mit - einer Gesamteinnahme von 375000 Dollar , alüber anderthalb Will . Mark , abschließen, was für ei
? °huw

"
bedeutetzO

eine sehr hübsche Ei

ii-» E » dfn Jänger -Wettstreit , der zu Frankfurt a . Z
^ die Festordnung endgültsestgestellt, Am 4., 5. und 6 . Juni beginnt das Wertsrng

der einzelnen Gruppen je um 10 Uhr vormittags und
3 Uhr nachmittags . Das große vom „ Frankfurter Sän¬
gerbund und der „Frankfurter Sängervereinigung ge¬
gebene Begrüßungskonzert , bei dem 1700 Sänger Mit¬
wirken , findet vorher am Mittwoch , 3 . Jüwi , 8 Uhr abends,
statt . Am letzten Wettstreittage ist dann das Preissingender 11 für den engeren Wettbewerb bestimmten Vereine,
woran sich die Preisverteilung und am Abend der Fest¬
kommers für die Sänger schließen werden.

Björnsons „ Auf Storhove ". BjörnsousdreiaktigesSchau¬
spiel „ Aus Storhove " erfuhr bei seiner Aufführung dieser
Tage im Deutschen Theater in Berlin .nach der „Köln.
Ztg ." eine Ablehnung , die nur durch etwas Beifall nach
dem ersten und zweiten Akt verdeckt wurde . Der Dichter
ringt mit einer großen Idee , zu deren Gestaltung aber
sein Können diesmal ganz und gar nicht ausreicht ; die
Idee ist der Einfluß eines bösen Weibes , das eine Fa¬
milie an den Rand des Verderbens bringt . Die Frau des
Fabrikbesitzers Hans Ura ist ein wahrer Dämon , sie will
aus dem engen nordischen Heim ihres Mannes heraus
nach Paris zu ihrer Tante Gräfin Lydia ,

'die dort ein
lustiges Leben führt . Nun hetzt sie alle durcheinander,
ihren Schwiegervater , dessen Frau , die beiden Söhne , die
Nichte und den Onkel. Dieser letztere , der Minister Kann,
ist der einzige , der sie durchschaut . Er kennt ihre Schliche,
er Miß , daß sie das Familienhaus angezündet , das
Fabrikationsgeheimnis ihres Mannes verraten und Geld
gestohlen hat ; er sagt es ihr auch in einer dramatisch sehr
wirksamen Szene im dritten Akt, die wirklich ganz Bjorn-
son ist, und bringt sie von der Stätte ihres unheil¬
vollen Wirkens weg. Aber diese Maria ist böse, ohne
dM wir wissep, wie sie es geworden ist. Ueh^rtzaupt

ist die Charakteristik bei allen Gestalten des Dramas
schwach , in die Tiefe geht nichts , dagegen fehlt es nichtan romantischen Sprüngen und Willkürlich keilen, an¬
derseits belasten lange Auseinandersetzungen den ohnehin
schon unsichern Gang der Handlung . Das Deutsche Theatep
versuchte durch eine ausgezeichnete Darstellung gut zu
machen, was eben ging ; besonders ist die Wiedergabeder Maria durch Frl . Triesch zu erwähnen.Ein neues Werk Maeterlincks . Maeterlinck hat am3 April im „Neuen Theater " in Berlin mit der drama¬
tischen Dichtung „Pelleas und Pkelisande" den
zweiten Berliner Erfolg in diesem Winter davongetragen,wenn auch keinen so starken und nachhaltigen wie mit
„M onna 'Vann a"

. Die Schönheiten dieses Werks sind
hauptsächlich lyrischer Natur ; man könnte es als ein
psychologisches Märchen bezeichnen. Der verwitwete Kö¬
nig Golaud trifft am Waldbrunnen die weinende Meli¬
sande , idinunt sie mit aus sein Schloß und heiratet sie . Aber
Melisande ist es schwer ums Herz zwischen den düsterenMauern , im tiefen , dunkeln Wald , mit dem alternden
Gatten , der wenig spricht und viel aus die Jagd geht . Sie
verliebt sich in seinen jüngern Bruder Pelleas , aber ihreLiebe ist schüchtern und zart , sie wagen keine Erklärung,keinen Kuß . Trotzdem wird Golaud eifersüchtig , über¬
rascht die Liebenden nachts vorm Burgtor und tötet Pelleas.
Erst in seiner Sterbestunde treffen sich die Lippen der
Liebenden , die nie gefehlt haben , und Melisande stirbtbald daraus , nachdem sie einem Mädchen das Leben ge¬
geben hat . Der Hauptreiz des Werkes liegt nicht in
dieser geringfügigen Handlung , sondern in den lyrischen
Sckönheiten der Sprache , in der über das Ganze ausge-
gossenen Stimmung , einer Stimmung schwerer, bedrücken-
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Anzeigen.
Gemeindesache.

Zwischenahn . Die Lieferung der
im Rechnungsjahrevom 1 . Mai d. I.
bis zum 30. April 1904 für das
hiesige Armenhaus erforderlichen

Manufaktur- u . Kalanialuraml
some -es Brakes

soll vergeben werden.
Offerten mit Mustern sind bis zum

20. d . Mts . bei dem Hausvater
Klockgießer » von welchem auch das
erforderliche Quantum zu erfahren,
einzureichen.

Der Gemeindevorsteher.
F e l d h u s.

Gemeindesache.
Zwischenahn . Die öffentlichen

Wege der Gemeinde , und zwar so¬
wohl Gemeinde-, Fahr - und Fußwege,
als auch die Juteresfentenwege , find
bis zum 25. April in schaufreien
Stand zu setzen.

Wer in seiner Wegpflicht lässig be¬
funden wird , hat Geldstrafe b s zu
9 Mk. und Beseitigung der Mangel-
pöste auf seine Kosten zu gewärtigen.

Die Herren Bezirksvorsteher wollen
kündigen lassen.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Gemeiudesache.
Ohmstede . Ein in Donnerschwee

gefundener Trauring ist hier abge¬
liefert. Der Eigentümer wolle sich
melden.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Ausverkauf
Astrup.

Der Heuermann Joh . Stolle das.
läßt wegen Ausgabe seiner Haus¬
haltung am

Montag,
d. 20 . April d. I .,

nachm. 3 Uhr anfgd .»
1 junge , in 8 Hagen

kauende Kuy,
1 trächtige Ziege,

11 Kühner und 1 Kahn,
1 Kleider- und 1 Glasschrank,
1 vollst. Bett , 1 Schneidelade mit
Messer, 1 Koffer, 1 Backtrog,
2 Tische , 12 Rüschenstühle, 1 Lehn¬
stuhl, sämtliche landwirtschaftliche
sowie Haus - und Küchengeräte,
mehrere Haufen Dünger und was
sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

- _ W . Gloystein , Aukt.
Das für 2 Wohnungen eingerichtete

Haus Catharinenstr . ÄS
steht zu verkaufen.

Näheres Auguststr. 25, oben.
Achternholt . Zu verkaufen ein

Hund (deutsche Dogge), 1 Jahr
3 Monat alt.

Gastwirt Gardeler.

begebt sscls Hssslrss , äis es untsrlLsst,
0r . Monipslms 8eilönpli!ver

Lu vsrrvsuäsu , äss obus viele rsübssme Hs -uä-
srbsit , bei grösster Lebommg cksr Ltoüs , äis
IVssobs Lugleiob reinigt uuä sebnsswsiss blsicbt,
also 2eit , ^ .rbsitsb rst 't uuä Oslä erspart.

sssbr . v . llo. I >iomp8on8 Lvifenpulver,
Vüssslckorr.

Siemens ' -»Lskevker asll HovIlplLUeii.
katsuts in last allsu Ltaatsu sugsiasläst.

LaLsöks » für 6ss - unü Kohlsnbeirung , Lstl 6 wannen.
Lstslogs gratis uuä lrauko.

k 'DlSÜI ' . SSLeiNSNS , llrssösn A.

OOGOOOOGOOG

limes
von 80 ^ bis zu den feinsten. ^

Küchen - und T
Pändet -Schürzen . 8

Glacee - Z
Handschuhe 8

(vorzügliche Qualität ). ^Xonsslls Z
in großer Auswahl . ^

Damengürtel Z
und ^

sissrsokmuvlr, I
Lravettvil llllckI

NerreivSselie . 8
ik Aill -Tmistcr«

«ni> -Tasche « ?
in großer Answahl, M

billigst. ^

Kinderwagenz
staunend billig. ^

O Achternstr. 34.

iefelftede.
Diejenigen, die dem am 24. März

d . Js . gegründeten

Biochemische« Verein
beitreten wollen, wollen sich am
2 . Ostertage, nachmittags 4 Uhr, in
G. Tapkens Gastbause einfin̂ en.

Der Vorstand.

Eine neue Sendung süßer saftreicher

Apfelsinen,
Blutapfelsinen und Weintrauben
traf ein. D . G . Lampe.

NM " Feinste saftreiche Messina-
Citronen , s Dutzend 80 empf.

D . G . Lampe.

Kronsbeeren,
s Vs KZ 60 Birnen » a Vs bg 60
Fruchtsäfte , Gelee - Extrakt »

"MW
Puddingpulver empf.

D . G . Lampe.
Waldmeister empf.
_ D . G . Lampe.
AM " Gemüsekonserven . Frucht-

konservcn u . Fischkouserven empf.
D . G . Lampe.

Feinste holländischeSardellen
trafen ein._ D . G . Lampe.

in großer Auswahl empf.
D . G . Lampe.

in Marzipan , Schokolade u. Zucker
empf. D . G . Lampe.

Damm- Wassermühle
Empfehle zur Saat:

Aste« bunte» Moorhafer
und Ketdbohnen,

sowie sämtliche Fntterartikel zu den
billigsten Tagespreisen.

Fr . Möhleabrok.

halbstämmige und niedrige.

Erdbeerpflanzen.
L. Södljs,

Ale xander Chaussee 1 1.
Osternburg . Gut gewann. Heu

zu verk. W . Haye , Cloppenb .str. 29.

Oeffentl . Verkauf
zu Aschhauserftld.

Zwischenahn . Der Landmann
Hemrich Kersting zu Aschhauserfeld
läßt wegen vollständiger Ausgabe
seines Betriebes am

Lombend , iltll28 . AM,
nachm. 2 Uhr anfgd . ,

m und bei seinem Hause folgende
Gegenstände öffentlich meistbietendmit
Zahlungsfrist verkanten:

1 junge schwere Kuh, am 2 . Mai
kalbend, i junge tiedige Ziege, 40
Hühner, 1 Viehkessel , 150 Ltr.
haltend , 1 Dezimalwaage, 1 Staub¬
mühle , 1 Schneidclade mit Messer,
Sensen, S cheln , Spaten u . s. w.,
mehrere Beite, 1 Torfgrabegerät , 3
Mitchtransportkannen , 1 Butter¬
karne, 1 Partie Einfriedigungsdraht,
3 Karren , Schwciwblöcke rc . ;

ferner : 2 Kleiderschränke, 1 Glas¬
schrank, 1 Küchenschrank , 1 Kommode,
Tische u . Stühle , Spiegel, k Spar¬
herd , eis. Töpfe u . Kessel , 1 Wand¬
uhr , 1 vollst. Bett , 1 Quantität
Speck , plm . 6000 Pfd . Heu und
Stroh , 15 Scheffel Roggen, 16t-
Scheffel Kartoffeln und was sich
sonst im Haushalt vorfindet.
Kauflustige wollen sich rechtzeitig

einfinden.
Feldhus , Auktionator.

Zu pachten gesucht per Novbr.
d . I . )ür einen solventen Pächter eine
kleine Landstelle in der Nähe der
Stadt ; ev . genügt die Hälfte einer
solchen.

Offerten erbitte baldigst.
Donnerschwee , Krahnbergstr . 1s.

A . Geerken » Rechnungssteller.

Zu verkaufen
Gräber auf dem St . Gertruden-
Kirchhof in Oldenburg.

Näheres bei
A . Geerken, Rechnstllr.

Donnerschwee , Krahnbrrgstr . 1s.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hcchne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
v . n . Noi-nung , Lurwickstr . 10.

Zu verk . eine noch schr gute Singer-
Hand - Nähmaschine , 1 Kinder¬
klappstuhl und 1 Kinderwagen.
_ Mittlerer Damm 6.

Donnerstag nachmittag
frische Seefische.

D . Böseler , Nadorsterstr . 54.

Zum srohcn LAerfcste! !!
Billig! Feine hocharomatische

St . Michael - Ananas , pr. Stück
2 .50 bis ^ 3 ; blutrote » süße Messina-
Apfelsinen , Postkollo, 10 Psd. ^ 3
fr ., Kiste — 80 Stück — 6 .50 ab
hier, empfiehlt

Joh . Schlüter,
Hambur g 22 , Kaiserhaus.

Billig zu verk . 1 Sofa . 2 Tische,
1 Küchenschrank, 1 Waschtisch.

Ehnernstc. 28, oben.
Zu kaufen ges . eine gut erh. Pumpe

mit Bleirohr . Nadorsterstr . 68.

Diejenigen , die an den Nachlaß
der kürzlich verstorbenen Fra»
G .WilkensWw . nochForderungen,

'

haben oder ihr noch schulde«
ersuche ich , mir bis z. 2V . April
ausführliche Rechnung einznreiche«
bezw. Zahlung zu leisten.

W . Kruse, Adlerstraße 1,
als Testamentsvollstrecker.

Vereins - n. Vergnügnngs
Anzeigen.

Petersfehn
Am 2. Ostertoge:

LdtavLbLlI.
NWem sür Erwachsene,

wozu freundlichst einladet
F . Schmidt , Tanzlehrer.
D . Schmidt.

K

Eversten III.
Am 2 . Ostertage:

LikU,
wozu sreundl . einladet A. Tabke «.

Am zweiten Ostertage:Ball
wozu freundlichst einladet

E . Mügge.

Am 2. Ostertage:

Abfchic-stmll,
wozu ergebenst einladet

Fritz Schröder.

Bloherfelde.
Am 2. Ostertage:

Ball,
wozu freundlichst einladet

D . Huntemann.

Am 2. Ostertage:

^ Ball „
wozu freundlichst einladet

H . Frölje.
Gristede. Am 2 . Ostertage:

Vaurmnsik , z
wozu freundlichst einladet »

I . Bohlen . I

Tweelbäke. Z
Verein . .Unter uns.

Am 2 . Ostertage:

V. MuiMfeslj
im Saale des Herr !- Harms.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand

der Melancholie , der Furcht vor dem Leben, vor den
ewigen Geheimnissen , die es birgt . Die Gestalten sym¬
bolisieren die Menschenseele in ihrem nutzlosen Wiber-
stano gegen die Schicksalsmächte , sie horchen angstvoll
auf jedes Flüstern der Natur , die Maeterlinck dichterisch
zu beleben weiß . Das Neue Theater hat für das Märchen
einen Rahmen von höchstem Stimmungsreiz geschaffen und
Außergewöhnliches in der Ausstattung geleistet , wunder¬
volle Bühnenbilder , wie rpan sie lange nicht in Berlin
gesehen hat . Dazu rechnet man besonders den Auftritt
am Brunnen , in den der Ring fällt , die Szene am Meer
und am Turm . Das waren geradezu Böcklmsche Bilder,
und die künstlerische Arbeit des Regisseurs wie der Schau¬
spieler an diesem Drama verdient die höchste Aner¬
kennung.

Das älteste Bkbelmanuskript . Eine sehr wertvolle
biblische Entdeckung ist, wie aus Kairo berichtet wird,
in Syrien gemacht worden, wo, wenn nicht das älteste be¬
kannte , so jedenfalls eines der ältesten hebräischen Ma¬
nuskripte der Bibel aufgefunden wurde . Das Dokument
ist von Syrien nach Kairo gebrachtund von Khaleel Sabra
gekauft worden . Es besteht aus den fünf Büchern des
Pentateuch, die in samaritanischen Schriftzeichen auf
Gazellenpergament im Jahre 116 der moslemitischen
Zeitrechnung , dem Jahre 735 nach Christus , geschrieben
sind . Es ist also weit älter als irgend ein hebräisches
Manuskript der Bibel , das yran in europäischen und
amerikanischen Bibliotheken findet . Ein Vergleich mit der
jetzigen hebräischen Bibel zeigt mehrere wichtige Ver¬
schiedenheiten . Direkt nach dem Dekalog kommt in dem
Manuskript eine Stelle von etwa fünfzehn Zeilen , die sich
in der jetzigen Version der Bibel nicht findet . Diese allein
wird wahrscheinlich mehrere wichtige Streitfragen , die
seit langem bestehen, ausklären . Mr . George Zeidan
pon der „Royal Asiatic Society "

, ein bekannter arabischer

Autor und Geschichtsschreiber, wurde zeitweilig mit der
Aufbewahrung des kostbaren Manuskripts in Kairo be¬
traut . Nachfragen bei einem Sachverständigen im Bri¬
tischen Museum , wo man bisher noch nichts von dem
Dokument wußte , bestätigten die Behauptung , daß , wenn
das Datum genau übersetzt ist, Grund vorhanden ist, die
Entdeckung als sehr beachtenswert zu charakterisieren.
Es wurde dabei auch erwähnt , daß vor kurzem eine sa-
maritanische Version des Buches Numeri und mehrere he¬
bräisch geschriebene Gebete von den Museumsbehörden
erworben worden sind . Diese Dokumente tragen das Da¬
tum 1339 unserer Zeitrechnung und wurden für die ältesten
vorhandenen gehalten.

Li Hung Tschangs Grab . Ein Berichterstatter des
, Schanghai Mercury " hat die Grabstätte Li Hung Tschangs
besucht «und gibt folgende Beschreibung davon : In der
Nähe Von Lutsch insu in Anhui

"befindet sich ein tem¬
pelartiges Gebäude mit dem Sarge des alten Li. An der
Tür zu dem Gebäude ljest man die nach orientalischer Weise
maßlos übertreibenden Worte : „Er veränderte den
HimmelundwälztedieErdeu m .

" Vor dem Sarge
steht ein Altar mit Kuchen, Apfelsinen und dergleichen , so¬
wie mit prächtigen Zellenschmelzgesäßen sür Weihrauch,
mit Vasen sür Blumen ünd Leuchtern . Den Sarg deckt
ein Teppich mit den Worten : „Alle Länder der Erde
trauern "

; Sr mußte noch bis zum 16 . März über der
Erde stehen, weil die Zeichendeuter nach langer Ueber-
legung diesen Tag als den für die Beisetzung günstigsten
bezeichnet haben . Der Grabhügel , der längst aufgeworfen
ist, hat eine Höhe von 15 und einen üntern Durchmesser
von 25 Fuß ; seit Fahren ruht hier schon Li Hung Tschangs
Gemahlin . Rings um die Stätte haben die Verwandten
einen Wald von Pflaumenbäumen , Magnolien und andern
schönen Blütenbäumen gepflanzt ; außerdem gibt es dort
Haine von Fichten und immergrünen Sträuchern . Mehrere

Neffen und Enkel des Alten wohnen in der Nähe des
Grabes und tragen fortdauernd Sorge , daß alles gut
imstande gehalten wird . Schließlich sei noch bemerkt,
daß verschiedene Städte Tempel zum Gedächtnis an Li
Hung Tschang erhalten werden , jo Nanking , Schanghai
und Sutfchau , deren jeder etwa zweihunderttausend Mark
kostet.

Verschiedene Mitteilungen . Der außerordentlich^
Professor an der Universität Rosto ck , Dr . Julius Bin
der wurde zum ordentlichen Professor des römischer;
und des deutschen bürgerlichen Rechts in der juristische'
Fakultät der Universität Erlangen ernannt . — Wü-
die „Weimarer Zeitung " schreibt, wird Ernst v . Wil¬
denbruch in einigen Wochen seine von ihm gemietete
Villa in Weimar beziehen, um eventuell dauernden Auf¬
enthalt dort zu nehmen . — „Beethoven und sein
Nesf e" , d as neue Drama von Heinrich Deinem« nN,
gelangt am Montag , 13. April , im Herzoglichen Hofthsater
zu Braunschweig zur Erstaufführung . — Am Lobe-
Theater in Breslau hatte das von seiner Darstellung
am Berliner Theater her bekannte Schauspiel „Schlimm «'

Saat" von Otto Bischer in ganz vortrefflicher Besetzung
großen Erfolg . — Luise Dumont scheidet mit Wlan!
dieser Spielzeit aus dem Verbände des Deutschen Theaters
in Berlin aus . — Mascagni hat , wie gemeldet wird,
am 2 . April mit seiner Frau Newyork verlassen und die
Ueberfahrt nach der Heimat angetreten . — Drehers
„Das Taldes Lebens " ist von der Dresdener Zen¬
surbehörde zur Ausführung sreigegeben und wird ebenso
wie „M ariaPon Magdala" im Residenztheater M

Szene glichen.

'» « «vtwoiMch jürAMtü t-rb LMibewn : Dr. Sc. Hed.-, wr dm wiklm Leü:
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